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DE + Gebrauchsanleitung

Vielen Dank, dass Sie sich fiir den DI90- Offnen Sie die ausfaltbaren Seiten

DEUTSCH

Kompakt-Dampfgenerator von Bosch
entschieden haben.

T
Lesen Sie sich die Bedienungsanleitung fiir das [
Gerat sorgfaltig durch und bewahren Sie sie zum |

spateren Nachschlagen auf.

Sie konnen sich diese Betriebsanleitung
auch von der Website von Bosch
herunterladen.

Allgemeine Sicherheitshinweise

A

A

[ O I |

Lassen Sie das Gerat nicht unbeaufsichtigt, solange es ans Netz
angeschlossen ist.

Stecken Sie das Gerat aus, bevor Sie es mit Wasser fullen oder
restliches Wasser nach Gebrauch ausgief3en.

Das Gerat muss auf einer stabilen Unterlage benutzt und abgestellt
werden.

Wenn Sie es in die Halterung setzen, achten Sie darauf, dass es auf
einer stabilen Unterlage steht.

Benutzen Sie das Gerat nicht, wenn es heruntergefallen ist, sichtbare
Beschadigungen aufweist oder Wasser austritt. In diesen Fallen muss
es von einem zugelassenen technischen Kundendienst Gberpruft
werden, bevor Sie es erneut benutzen.

Damit gefahrliche Situationen vermieden werden, dirfen alle am
Gerat eventuell anfallenden Reparaturarbeiten, z B. Austausch eines
fehlerhaften Netzkabels, nur durch qualifiziertes Personal eines
autorisierten technischen Kundendienstes vorgenommen werden.
Dieses Gerat darf von Kindern ab 8 Jahren benutzt werden.
Aullerdem durfen es unter bestimmten Voraussetzungen Menschen
mit verminderten korperlichen, sensorischen oder geistigen
Fahigkeiten und mangelnder Erfahrung sowie fehlenden Kenntnissen
in seinem Gebrauch anwenden: Sie mussen bei der Nutzung
beaufsichtigt werden oder in dem sicheren Umgang mit dem Gerat
unterwiesen worden sein und die damit verbundenen Gefahren
verstehen. Kinder sollten nicht mit dem Gerat spielen. Reinigungs-
und Instandhaltungstatigkeiten sollten Kinder nicht ohne
Beaufsichtigung durchfuhren.

Halten Sie das Bugeleisen und sein Kabel fern von Kindern unter 8
Jahren, wenn es an eine Stromquelle angeschlossen ist oder noch
abkuhlt.

BOSCH



m VORSICHT! HeilRe Oberflache!.
Die Oberflache wird wahrend der Benutzung heil}.

[ Dieses Gerat ist nur ausgelegt fur Haushalte bis 2000m Uber dem

Meeresspiegel.

Wichtige Warnhinweise

+ Dieses Gerat ist ausschlieRlich fiir den
hauslichen Gebrauch vorgesehen,
eine gewerbliche Anwendung ist somit
ausgeschlossen.

 Benutzen Sie dieses Gerat nur zu den
vorgesehenen Zwecken, d.h. als Bligeleisen.
Die Verwendung zu anderen Zwecken ist
unsachgemaf und gefahrlich. Der Hersteller
haftet nicht fiir Schaden, die auf eine
unsachgemalfie und falsche Benutzung
zurlickzufiihren sind.

+ Dieses Gerat erreicht hohe Temperaturen und
erzeugt wahrend des Betriebs Dampf. Durch
eine unsachgemafe Verwendung kann es zu
Verbriihungen oder Verbrennungen kommen.
- Die Bligeleisensohle niemals beriihren! Das

Bligeleisen stets am Griff festhalten.

- Das Stromkabel niemals tber den Tisch
oder das Bugelbrett hangen, anderenfalls
ware das Gerat vor dem Herunterfallen
nicht geschutzt.

- Kleidungsstiicke nicht wahrend des Biigelns
tragen!

- Den Dampf niemals gegen Personen oder
Tiere richten!

+ Das Stromkabel darf nicht mit scharfen
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Unter unglinstigen Umstanden kann

es im elektrischen Versorgungsnetz zu
Spannungsschwankungen und zum Flackern
des Lichts kommen. Damit dies vermieden
wird, empfehlen wir das Gerat an einem
Netz mit einer Impedanz von maximal 0.12Q
zu betreiben. Fir detaillierte Informationen
wenden Sie sich bitte an lhren Netzbetreiber.
Unter besonderen Umwelteinfliissen kann
eine gewisse Instabilitat auftreten.

Halten Sie das Gerat zum Auffiillen des
Wassertanks nicht unter den Wasserhahn.
Das Gerat nach jedem Gebrauch oder

bei einem vermuteten Fehler von der
Stromversorgung trennen.

Ziehen Sie den Stecker nicht am Kabel aus
der Steckdose.

Tauchen Sie das Bligeleisen oder den
Dampfbehalter nicht in Wasser oder andere
Flussigkeiten.

Schutzen Sie das Gerat vor Witterungsein-
flissen (Regen, Sonne, Frost etc.).
Wahrend der Dampf ausgestofen wird,
macht das Bligeleisen Pumpgerausche. Das
ist normal und zeigt an, dass Wasser in die
Dampfkammer gepumpt wird.

Tipps zur Entsorgung eines gebrauchten
Gerits

Vor der Entsorgung eines gebrauchten Gerats
sichergehen, dass das Gerat als nicht
betriebsbereit erkennbar ist, und gemal den
ortlich geltenden Vorschriften entsorgen.
Detaillierte Informationen dartber kdnnen Sie
bei lhrem Handler, im Rathaus oder beim
Gemeinderat erfragen.
Dieses Gerit ist entsprechend der
europaischen Richtlinie
2012/19/EU liber Elektro- und
Elektronikaltgerate
gekennzeichnet.

I Die Richtlinie gibt den Rahmen
fiir eine EU-weit giiltige
Riicknahme und Verwertung von
Altgeraten in der EU vor.

Kanten oder der heien Bligeleisensohle in
Beruhrung kommen.

+ Das Bugeleisen darf niemals mit heiRer
Bligeleisensohle waagerecht abgestellt
werden. Immer in einer aufrechten Position
aufbewahren.

» Das Gerat wahrend des Betriebs nicht mit
feuchten Handen beriihren.

» Bevor Sie das Gerat ans Netz anschlief3en,
vergewissern Sie sich bitte, dass die
Netzspannung mit den Angaben auf dem
Typenschild Ubereinstimmt.

+ Dieses Gerat muss an einen geerdeten
Anschluss angeschlossen werden. Wenn Sie
ein Verlangerungskabel benutzen, achten Sie
bitte darauf, dass dieses Uber eine bipolare
16-A-Steckverbindung mit Erdungsanschluss
verflgt.

* Modellabhangig BOSCH
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P
Al 1. Griff mit Kontaktsensor
ol 2. Dampfaktivierungsknopf* g 1. Den Wassertank fiillen
3. ,SensorSteam“-Lampe (helles Licht) NS
4. Auswahlknopf zur Dampfeinstellung (SET) Usiene ausfalthare Seiten
5. Anzeigelampe fiir die Dampfeinstellung Das Gerét ist fiir die Verwendung mit normalem
Griin = eco Leitungswasser vorgesehen.
Rot = max * Der Zusatz anderer Fliissigkeiten (sofern
6. Sprihknopf sie nicht von Bosch empfohlen werden) wie
7. DampfstoBknopf Parfim beschadigen das Gerat.
8. Wassereinfillsffnung * Verwenden Sie kein Kondenswasser aus
9. Deckel der Einfiilloffnung Jaschetrocknen, Klimaanlagen oder

10. Spriihdise

11. Wassertank Fiir Schaden, die durch die erwdhnten Produkte

entstehen, wird keine Garantie iibernommen.

12. Markderung flr maximalen Fallstand A Ziehen Sie den Stecker des Biigeleisens
13. Biigeleisensohle heraus!

14. Temperaturindex . 1. Offnen Sie den Deckel der Einfiilléffnung (9).
15. Temperaturregler mit , TempOK'-Anzeige 2. Fillen Sie den Wassertank. Fiillen Sie den
16. ,Calc’nClean*-Knopf Wassertank niemals iiber die Markierung
17. Motorbeleuchtung fiir den maximalen Fiillstand (12).

18. Stromkabel 3. Schlieflen Sie den Deckel der Einfilléffnung
19. Entkalkungsflissigkeit” 1> Tipps fiirs Biigeln: Um die optimale

20. , TextileProtect“-Textilschutzsohle* Dampffunktion zu verldngern, mischen Sie
21. ,StoreProtect‘-Schutzhalterung* Leitungswasser 1 : 1 mit destilliertem

Wasser. Falls das Leitungswasser lhrer

Region sehr hart ist, mischen Sie
Vor dem ersten Gebrauch Leitungswasser und destilliertes Wasser
1:2.

. . Die Wasserhérte erfahren Sie bei lhrem
1. Entfernen Sie Aufkleber und Schutzfolie regionalen Wasserversorger.

von der Bligeleisensohle (13).

2. Falls erforderlich, reinigen Sie die
Bugeleisensohle sorgfaltig mit einem
trockenen, mehrmals gefalteten Baumwolltuch.

Wenn |hr neues Biigeleisen zum ersten Mal 1 siehe ausfaltbare Seiten

angeschaltet ist, kann es sein, dass Geruch

entsteht und das Gerat etwas Rauch und einige

Partikel abgibt. Dies endet nach kurzer Zeit.

é”l 2. ,SensorSteam”

15
SensorSteam

Die ,,SensorSteam”-Funktion ldsst das
Biigeleisen nur dann aufheizen, wenn der

. N . o Griff angefasst wird.

1> Tipps fiirs Bugeln: Wenn Sie die Diese Funktion steuert auch die standige
Dampffunktion zum ersten Mal benutzen, Dampferzeugung (siehe Abschnitt 5.1). Wahrend
spriihen Sie den Dampf nicht auf die sich die Hand am Griff befindet, wird
Wasche, denn es kénnte sich noch automatisch Dampf erzeugt. Ldst sich die Hand
Riickstéande im Dampfspender befinden. vom Griff, stoppt die Dampferzeugung.
Halten Sie das Bligeleisen waagerecht und  Dje Hitzeerzeugung stoppt, wenn sich die Hand
driicken Sie mehrmals den vom Griff I8st. Damit wird die Sicherheit erhéht

Dampfstoliknopf (7). Etwaige Riickstande und Energie gespart.

soliten jetzt aus der Bligeleisensohle (13) 4 stecken Sie den Netzstecker des Biigeleisens
entweichen. ein.

) soscH » * Modellabhangig



2. Die ,SensorSteam”-Lampe (3) blinkt, wenn
der Griff nicht angefasst wird und leuchtet
dauerhaft auf, wenn sich die Hand am Griff
befindet.

3. Wenn sich die Hand mehr als 10 Sekunden
vom Griff des Bligeleisens l6st, stoppt das
Bligeleisen die Hitzeerzeugung automatisch.

4. Wird der Griff erneut angefasst, startet das
Bligeleisen wieder den Aufheizvorgang und
die kontinuierliche Dampferzeugung.

Anfanglicher Aufheizvorgang: Der Griff braucht

nicht festgehalten zu werden, bis sich das

Bugeleisen auf die eingestellte Temperatur

aufgeheizt hat.

Nach Erreichen dieser Temperatur blinkt die

,1empOK”-Anzeige nicht mehr und leuchtet

dauerhaft auf.

Der ,eco”-Dampfmodus wird automatisch

angewahit.

[@] 3. Einstellung der Temperatur

t Siehe ausfaltbare Seiten

Der Temperaturregler (15) regelt die

Temperatur der Biigeleisensohle (13).

1. Beginnen Sie mit den Stoffen, die mit der
niedrigsten Temperatur gebligelt werden kénnen.
Uberpriifen Sie die empfohlene Bligeltemperatur
auf dem Etikett im Kleidungsstuck.

2. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf
die entsprechende Stufe, die Sie auf dem
Temperaturindex (14) des Bugeleisens finden:

Lei::‘s'::ﬁ:; Geeignet fiir
° Synthetik
oo Seide/wolle
eoe Baumwolle
max Leinen
Fomp Advanced” 3008 e 9
Dunkle und empfindliche
AntiShine* Stoffe. Reduziert das

Risiko, dass Glanzstellen
entstehen.

1> Tipps flrs Biigeln: Wenn Sie erst mit
einer hohen Temperatur bigeln und
anschlieRend eine niedrigere Temperatur
einstellen, kann es eine Weile dauern, bis
die Bugeleisensohle abgekihlt ist. Um die
Abkuhlphase zu beschleunigen, driicken

* Modellabhangig

Sie den DampfstolRknopf (7) oder den
Dampfaktivierungsknopf (2*).

I
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3.1 ,,TempOK“-Anzeige

Wahrend die Bigeleisensohle auf die
eingestellte Temperatur aufwarmt oder abkiihlt,
blinken die , TempOK*-Lampen des
Temperaturreglers (15). Sobald die eingestellte
Temperatur erreicht ist, hdren die Lampen auf zu
blinken und leuchten dauerhaft.

Al
& i 3.2 ,,i-Temp Advanced* -Funktion *

Temp Advanced

Dieser Kompakt-Dampfgenerator verfiigt liber
eine einzigartige ,i-Temp Advanced“-Funktion.
Bei Auswahl dieser Funktion wird automatisch
eine Kombination aus Temperatur und
Dampfmenge eingestellt, die fur alle bligelbaren
Kleidungsstiicke geeignet ist.

Die ,i-Temp Advanced“-Funktion verhindert
Beschadigungen an Kleidungsstiicken aufgrund
falscher Temperatureinstellung.

Die Funktion ,i-Temp Advanced® ist nicht fiir
Textilien geeignet, die nicht gebiigelt werden
diirfen. Bitte beachten Sie die Angaben auf dem
Pflegeetikett oder bligeln Sie probeweise nur
einen Teil des Kleidungsstlicks, der
normalerweise nicht sichtbar ist.

Wenn die ,i-Temp Advanced‘-Funktion
eingestellt ist, leuchtet das blaue Ldmpchen
innerhalb des Temperaturwahlers.

3.3 ,,AntiShine“ -Funktion *

Dieser Kompakt-Dampfgenerator verfiigt liber
eine einzigartige ,AntiShine“-Funktion.

Wenn diese Funktion eingestellt ist, wird das
Risiko von glanzenden Bugelflecken auf Ihren
Kleidungsstiicken gesenkt.

Wenn die ,AntiShine“-Funktion eingestellt ist,
leuchtet das blaue Lampchen innerhalb des
Temperaturwahlers.

BOSCH



DEUTSCH

@%® 4. Einstellung der Dampfmenge

t Siehe ausfaltbare Seiten

Die Dampfeinstellung regelt die
Dampfmenge, die beim Biigeln erzeugt wird.
Ihr Bligeleisen verfiigt Uber einen Auswahlknopf
zur Dampfeinstellung (4) und Anzeigelampen (5)
die die Dampfeinstellung entsprechend der
unten stehenden Tabelle anzeigen:

max &

Dampfeinstellung eco

Dampf aus
t\\u “exmax) | 11660 2}3\\1//5 S p
Anzeigelampen SET
Griin Rot Aus

1. Der ,eco’-Dampfmodus wird automatisch
angewahlt.

2. Die Dampfeinstellung kann durch Driicken
des Auswahlknopfes zur Dampfeinstellung (4)
verandert werden.

1> Tipps fiirs Biigeln: Flihren Sie fir ein

besseres Bligelergebnis die letzten Striche
mit dem Biigeleisen ohne Dampf aus, um
das Kleidungsstiick zu trocknen.

/N
oo,

t Siehe ausfaltbare Seiten

5. Biigeln mit Dampf

Dampf erzeugen Sie durch Anfassen des Griffes
(1) oder Driicken des Dampfaktivierungsknopfes

(2%)-
m Kontinuierliche Dampferzeugung

1. Stellen Sie den Dampf auf ,eco oder “max’.
2. Fassen Sie den Griff an (1).

m Dampf nach Bedarf *

1. Stellen Sie den Dampf auf & um die
kontinuierliche Dampferzeugung abzustellen,
wahrend Sie den Griff (1) anfassen.

2. Driicken Sie den Dampfaktivierungsknopf (2*).

Wahrend die Pumpe arbeitet, leuchten die
Motorlampen (17) im Inneren des Wassertanks.

BOSCH

/I\
twwell 6. DampstoR

shot
t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kbnnen Sie hartndckige Knitterfalten
beseitigen oder Biigelfalten und sonstige
Falten glattbiigeln.

1. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf “max”.

2. Driicken Sie den Dampfstof3knopf (7) auf dem
Griff mehrmals in Abstanden von fiinf Sekunden.

@ 7. Vertikal Dampf

t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kénnen Sie Falten aus hdngenden

Stoffen, Vorhédngen etc. entfernen.

1. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf “max”.

2. Kleidungsstiick auf einen Buigel hangen.

3. Verwenden Sie das Bligeleisen in aufrechter
Position mit einem Abstand von 10 cm und
driicken Sie mehrmals hintereinander den
DampfstoRknopf (7). Die Pause zwischen zwei
Dampfstdfen sollte mindesten 5 Sekunden
betragen.

.‘>$<J. 8. Biigeln ohne Dampf

t Siehe ausfaltbare Seiten

Das Geriét kann auch zum Trockenbiigeln
verwendet werden.

1. Fassen Sie den Giriff (1) an und stellen Sie die
Dampfeinstellung auf 3&.

2. Wahrend Sie biigeln, driicken Sie nicht den
Dampfaktivierungsknopf (2*).

9. Antitropfsystem
DripStop

t Siehe ausfaltbare Seiten

Wenn der Temperaturregler (15) zu niedrig
eingestellt ist (unter ,+“), wird der Dampf
automatisch abgeschaltet, so dass kein Wasser
aus der Bugeleisensohle (13) tropfen kann.

* Modellabhangig



E 10. Spriithen

t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kénnen Sie hartndckige Knitterfalten

beseitigen.

Driicken Sie den Spriihknopf (6), um das

Wasser aus der Spriihdiise (10) auf das

Kleidungsstick zu sprihen.

1> Tipps firs Biigeln: Beim Biigeln von
Seide sollte die Spriihfunktion nicht
verwendet werden, da Flecken entstehen
kénnen.

1B} 11. Nach jedem Biigeln

t Siehe ausfaltbare Seiten

1. Trennen Sie das Bligeleisen von der
Stromversorgung.

2. Offnen Sie den Deckel der Einfiilléffnung (9).

3. Halten Sie das Bligeleisen mit der Spitze nach
unten und entleeren Sie den Wassertank (11)
vorsichtig.

4. Schliellen Sie den Deckel der Einfiilléffnung.

5. Stellen Sie das Blgeleisen in senkrechter
Position ab und lassen Sie es abkuhlen.

6. Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf ,e“.

7. Wickeln Sie das Stromkabel (18) locker um
den Ful} des Blgeleisens, bevor Sie es
wegstellen.

8. Bewahren Sie das Bligeleisen in senkrechter
Position auf.

b Ratschldge zum
| Energiesparen

Die Dampferzeugung verbraucht den meisten
Strom. Um den Energieverbrauch auf ein
Minimum zu reduzieren, befolgen Sie die unten
stehenden Tipps:

1. Stellen Sie den Dampf entsprechend der
gewahlten Blgeltemperatur ein und befolgen
Sie dabei die Anweisungen dieser Anleitung.
Bugeln Sie mit der ,eco-Dampfstufe (siehe
Abschnitt ,Einstellung der Dampfmenge®).

2. Versuchen Sie, die Stoffe zu bligeln, solange
sie noch feucht sind, und reduzieren Sie die
Dampfstufe. Der Dampf wird dann mehr durch
den Stoff als durch das Bugeleisen erzeugt.
Wenn Sie Ihre Kleidung vor dem Biigeln im
Waschetrockner trocknen, stellen Sie das
,Bugeltrocken“-Programm des Trockners ein.

* Modellabhangig

3. Wenn die Stoffe feucht genug sind, stellen
Sie den Dampf auf die 3 -Einstellung (siehe
Abschnitt ,Bligeln ohne Dampf*).

Reinigung und Pflege

t Siehe ausfaltbare Seiten

A Achtung! Verbrennungsgefahr!

Ziehen Sie immer den Stecker des
Gerats aus der Steckdose, bevor Sie es
reinigen oder warten.

1. Wenn das Bugeleisen nur leicht verschmutzt
ist, ziehen Sie den Stecker und lassen Sie die
Bligeleisensohle (13) abkiihlen. Wischen Sie
das Gehause und die Sohle nur mit einem
feuchten Tuch ab.

2. Wenn Synthetikstoff aufgrund einer zu hohen
Temperatur der Blgelsohle schmilzt, schalten
Sie den Dampf ab und reiben Sie die Reste
sofort mit einem dick zusammengefalteten,
feuchten Baumwolltuch ab.

3. Damit die Bligeleisensohle glatt bleibt,
sollten Sie den Kontakt mit scharfen
Metallgegenstéanden vermeiden. Verwenden
Sie fur die Reinigung der Bugeleisensohle
niemals einen Topfreiniger oder Chemikalien.

A Mehrfachentkalkung
ntiCalc

t Siehe ausfaltbare Seiten
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ﬂ “self-clean” (Selbstreinigung)

Der Selbstreinigungsfilter zwischen Wassertank
und Pumpe verhindert, dass Kalk die
Dampferzeugung beeintrachtigt, so dass eine
optimale Dampfproduktion gewahrleistet ist.

E “Calc’nClean”

Die ,Calc’nClean”-Funktion tragt dazu bei,
Kalkpartikel aus der Dampfkammer zu entfernen.
Wenn das Wasser in Ihrem Gebiet sehr hart ist,
nutzen Sie diese Funktion etwa alle 2 Wochen.
Gehen Sie wie folgt vor:

@ Trennen Sie das Bligeleisen von der
Stromversorgung und fiillen Sie den
Wassertank (11) mit Wasser.

@ Stellen Sie den Temperaturregler (15) auf die
Position “max” und stecken Sie das
Stromkabel in die Steckdose.

© Nach der erforderlichen Aufwérmphase horen
die ,TempOK*-Lampen des Temperaturreglers

€4 BOSCH



DEUTSCH

(15) auf zu blinken. Trennen Sie das
Bligeleisen dann von der Stromversorgung
(sehr wichtig!).

@ Halten Sie das Blgeleisen Uber ein
Waschbecken. Driicken Sie den
,Calc'nClean“-Knopf (16) und schiitteln Sie
das Bligeleisen so lange, bis ca. ein Drittel
der Kapazitat des Wassertanks verdampft ist.
Kochendes Wasser und Dampf treten
zusammen mit eventuell vorhandenen
Kalkablagerungen aus.

@ Den Knopf ,Calc'nClean” freigeben und das
Blgeleisen einige Minuten lang schwenken.

@ Schritte 4 und 5 wiederholen, bis der leer ist.

@ AnschlieRend das Bligeleisen wieder
einstecken, bis das restliche Wasser
verdampft ist.

Driicken Sie noch mehrmals hintereinander
den ,Calc’nClean®-Knopf, um das Ventil zu
reinigen.

© Biigeleisen ausstecken und die Biigelsohle
(13) abkiihlen lassen. Bligelsohle nur mit
einem feuchten Tuch abwischen.

“Calc’nClean” mit Entkalkerfliissigkeit *

Fur eine grindliche Entkalkung wird die speziell
von Bosch entwickelt Entkalkerflissigkeit
empfohlen. Dieser Vorgang sollte alle 3 Monate
wiederholt werden.

1. Trennen Sie das Bligeleisen von der
Stromversorgung.

2. Wassertank (11) mit einer Mischung aus
Leitungswasser und einer MaReinheit (25 ml)
Entkalkerflissigkeit (19%) fillen.

3. Anschlielend den weiter oben in
,Calc’nClean” beschriebenen Vorgang
befolgen (Schritte 2 bis 8).

Die Entkalkerflissigkeit ist bei unserem

Kundendienst oder im Fachhandel erhaltlich.

Name des Zubehorteils: TDZ1101

BOSCH

“anti-calc”

Die Antikalk-Patrone dient dazu, die
Kalkablagerung wéahrend des Dampfblgelns zu
reduzieren und damit die Lebensdauer Ihres
Bligeleisens zu verlangern. Die Antikalk-Patrone
kann jedoch den naturlichen Prozess der
Kalkablagerung nicht vollstandig verhindern.

Textilschutzsohle *
TextileProtect

t Siehe ausfaltbare Seiten

Die Textilschutzsohle ,, TextileProtect” (20%)
ermaglicht das schonende Dampfbiigeln
feiner Kleidungsstiicke, ohne dass diese
beschéadigt werden.

Die geeignete Textilschutzsohle kann entweder
Uber den Kundendienst oder im Fachhandel
bezogen werden.

Name des Zubehorteils: TDZ1550

1%’ ,StoreProtect*-
T .o..d SChutzhalterung *

Die ,,StoreProtect“-Schutzhalterung (21*)
ermdéglicht die sofortige und sichere
Aufbewahrung des Biigeleisens selbst mit
heiBer Biigeleisensohle.

Die Schutzhalterung ist tiber den Kundendienst
oder im Fachhandel erhaltlich.

Name des Zubehorteils: TDZ1750

* Modellabhangig



Storungsbeseitigung

Mdgliche Ursache

Das Bligeleisen wird
nicht heil3.

Die SensorSteam*-
Lampe (3) blinkt.

Das , TempOK*-
Lampchen des
Temperaturreglers
(15) blinkt.

Die Kleidung haftet an
der Blgeleisensohle.

Wasser tropft
zusammen mit dem
Dampf aus der
Blgeleisensohle.

In einer waagerechten
Position tritt kein
Dampf aus.

UberméaRiges Tropfen
oder Dampfen.

Die Pumpe funktioniert
nicht.

Beim erstmaligen
AnschlieBen des
Buigeleisens entsteht
leichte
Rauchentwicklung.

Ablagerungen treten
durch die Lécher der
Bugeleisensohle aus.

Das Gerat macht
Pumpgerausche.

1. Der Temperaturregler (15) ist auf
die niedrigste Stufe eingestellt.

2. Das ,SensorSteam*-System
wurde aktiviert.Das Bligeleisen
ist im Standby-Modus.

1. Das ,SensorSteam“-System
wurde aktiviert. Das Bugeleisen
ist im Standby-Modus.

1. Die Bligelsohle heizt auf oder
kuhlt ab, bis die eingestellte
Temperatur erreicht ist.

N

. Die Temperatur ist zu hoch.

1. Die Einstellung des
Temperaturreglers (15) ist zu
niedrig.

2. Sie haben den DampfstoRknopf
(7) mehrmals gedriickt, ohne
zwischendurch jeweils flinf
Sekunden zu warten.

1. Die Dampfeinstellung ist auf &
gestellt.

2. Die Temperatur ist zu niedrig.
Das Antitropfsystem ist aktiviert.

1. Das ,Calc’nClean“-System
wurde nicht richtig geschlossen.

1. Das Bugeleisen befindet sich
nicht in einer waagerechten
Position.

1. Es handelt sich um die
Schmierung einiger innerer Teile.

N

. Kalkriickstande kommen aus der
Dampfkammer.

1. Wasser wird in die
Dampfkammer gepumpt.

1.
2.

1.

—

2.

RN

—

1

—

1.

—

Den Regler hoher drehen.

Fassen Sie den Giriff (1) des
Bugeleisens an, um es erneut zu
starten.

Fassen Sie den Giriff (1) des
Blgeleisens an, um es erneut zu
start en.

. Dies ist normal. Sobald die

eingestellte Temperatur erreicht
ist, hort das Lampchen auf zu
blinken.

. Stellen Sie den Temperaturregler

(15) herunter und warten Sie, bis
das Blgeleisen abgekuhlt ist.

. Drehen Sie den Temperaturregler

(15) auf eine héhere Stufe und
warten Sie, bis die ,TempOK*“-
Lampe des Temperaturreglers
nicht mehr blinkt und dauerhaft
leuchtet.

Warten Sie jeweils finf Sekunden,
bevor Sie den Dampfstoknopf
erneut dricken.

. Stellen Sie die Dampfeinstellung

auf ,eco” oder “max”.

. Stellen Sie eine hohere

Temperatur ein, sofern der Stoff
dies vertragt.

. Betatigen Sie mehrmals den

,Calc'nClean“-Knopf (16).

. Verwenden Sie das Blgeleisen in

einer waagerechten Position.

. Diese stoppt nach kurzer Zeit.

Flhren Sie einen
Reinigungszyklus durch (siehe
Abschnitt ,Calc’'nClean®).

. Das ist normal.

Wenn die Angaben in der vorangehenden Tabelle das Problem nicht I6sen, setzen Sie sich bitte mit

einem zugelassenen technischen Kundendienst in Verbindung.

* Modellabhangig
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EN ¢ Operating instructions

ENGLISH

Thank you for buying the DI90 compact Open the leaflet sides
steam generator from Bosch. «
CI=E=—
Carefully read through the operating C ==
instructions for the appliance and safeguard C "7

them for future reference.

You can download this manual from the local
homepages of Bosch.

General safety instructions

a
a

a

The iron must not be left unattended while it is connected to the supply mains.

Remove the plug from the socket before filling the appliance with water or
before pouring out the remaining water after use.

The appliance must be used and placed on a stable surface.

When placed on its stand, make sure that the surface on which the stand
is placed is stable.

The iron should not be used if it has been dropped, if there are visible
signs of damage or if it is leaking water. It must be checked by an
authorized Technical Service Centre before it can be used again.

With the aim of avoiding dangerous situations, any work or repair that the
appliance may need, e.g. replacing a faulty mains cable, must only be carried
out by qualified personnel from an Authorised Technical Service Centre.

This appliance can be used by children aged from 8 years and above and
persons with reduced physical, sensory or mental capabilities or lack of
experience and knowledge if they have been given supervision or
instruction concerning use of the appliance in a safe way and understand
the hazards involved. Children shall not play with the appliance. Cleaning
and user maintenance shall not be made by children without supervision.

Keep the iron and its cord out of reach of children less than 8 years of age
when it is energized or cooling down.

CAUTION. Hot surface.

Surface is liable to get hot during use.
This appliance is designed only for household use up to 2000m above sea
level.

Important notices an iron. Any other use will be considered

improper and consequently dangerous. The
manufacturer will not be held responsible for
any damage arising from misuse or improper
use.

This appliance has been designed exclusively
for domestic use and must not be used for
industrial purposes.

This appliance must be used only for the
purposes for which it was designed, i.e. as

BOSCH



+ This appliance reaches high temperatures and
produces steam during use, this could cause
scalds or burns in case of improper use.

- Do not touch the soleplate! Hold the iron by
its handle.

- Do not leave the supply cord hanging over
the table or ironing board, to prevent the
appliance from falling.

- Do not iron clothing while it is being worn!

- Never spray or aim the steam at persons or
animals!

» Do not allow the power cable to come into
contact with sharp edges or with the soleplate
when it is hot.

+ Never rest the iron in a horizontal position
when the soleplate is hot. Rest it on its heel.

+ Do not touch the appliance with wet hands
when in operation.

+ This appliance is to be connected and used in
accordance with the information stated on its
characteristics plate.

+ This appliance must be connected to an
earthed socket. If it is absolutely necessary
to use an extension cable, make sure that it
is suitable for 16A and has a socket with an
earth connection.

* In order to avoid that, under unfavorable
mains conditions, phenomena like transient
voltage drops or lighting fluctuations can
happen, it is recommended that the iron is
connected to a power supply system with a
maximum impedance of 0.12Q. If necessary,
the user can ask the public power supply
company for the system impedance at the
interface point.

* In special environmental conditions slight
instability may occur.

» The appliance must never be placed directly
under the tap to fill the water tank.

* Unplug the appliance from the mains supply
after each use, or if a fault is suspected.

+ The electrical plug must not be removed from
the socket by pulling the cable.

» Never immerse the iron in water or any other
fluid.

+ Do not leave the appliance exposed to
weather conditions (rain, sun, frost, etc.).

» While the steam is being released, the iron
produces a pumping sound. This is normal,
indicating that water is being pumped to the
steam chamber.
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Advice on disposal

Our goods come in optimised packaging. This
basically consists in using non-contaminating
materials which should be handed over to the
local waste disposal service as secondary raw
materials. Your local town council can give you
information about how to dispose of obsolete
appliances.
This appliance is labelled in
accordance with European
Directive 2012/19/EU concerning
used electrical and electronic
appliances (waste electrical and
I c¢lectronic equipment - WEEE).
The guideline determines the
framework for the return and recycling of
used appliances as applicable throughout
the EU.

1. Handle with contact sensor
2. Steam activation button*
3.“SensorSteam” indicator lamp (clear light)
4. Steam setting selection button (SET)
5. Steam setting indicator lamps

green = eco

red = max

6. Spray button
7. Shot of steam button
8. Water inlet
9. Water inlet lid
10. Spray nozzle

* Model dependent

11. Water tank

12. Level mark for maximum filling
13. Soleplate

14. Temperature index

15. Temperature control with “TempOK” indicator
16. “Calc’nClean” button

17.“Pump on” indicator lamps

18. Power cable

19. Descaling fluid*

20. “TextileProtect” soleplate cover*
21. “StoreProtect” accessory*

BOSCH
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Before using your appliance for the
first time

1. Remove any labels or protective covering
from the soleplate (13).
2. If necessary, carefully clean the soleplate
down with a dry, folded cotton cloth.
When turned on for the first time, your new iron
may smell and emit a little smoke and a few
particles; this will stop after a few minutes.
1> Tip: When using the steam function for the
first time, do not use it on your laundry, as
there may still be some residue in the
steam dispenser.
Hold the iron horizontally and repeatedly
press the shot of steam button (7). Some
residue may come out of the soleplate.

Using your appliance

1. Filling the water tank

t See the leaflet sides

This appliance has been designed to use normal

tap water.

+ The addition of other liquids, (unless
recommended by Bosch) such as perfume,
will damage the appliance.

+ Do not use condensation water from tumble
dryers, air conditioning systems or similar.

Any damage caused by the use of the

aforementioned products will make the

guarantee void.

A Unplug the iron from the mains!

1. Open the water inlet lid (9).
2. Fill the water tank. Never fill beyond the
level mark for maximum filling (12).

3. Close the water inlet lid.

> Tip: To prolong the optimum steam
function, you may mix tap water with
distilled water 1:1. If the tap water in your
district is very hard, mix tap water with
distilled water 1:2. You can inquire about
the water hardness with your local water
supplier.

44

%!1 2. “SensorSteam” function

SensorSteam

t See the leaflet sides

The “SensorSteam” function makes the iron
heat up only when the handle is gripped, and
stop heating when the handle is no longer
gripped.

This function controls the continuous steam

generation as well (see section 5.1). While the

handle is gripped, steam is generated
automatically. When released, steam generation
is stopped.

Thus, safety and saving energy get increased.

1. Plug in the iron.

2.“SensorSteam” lamp (3) flashes when
the handle is not gripped, and will show a
continuous light when the handle is gripped.

3. If the iron handle is released for more
than 10 seconds, the iron will stop heating
automatically.

4. When the handle is gripped again, the iron
heating up and continuous steam generation
processes will start again.

Initial heating up process: it is not necessary

to grip the handle until the iron heats up to the

set temperature.

Once reached such temperature, the “TempOK”

indicator will stop flashing and remain lit

continuously.

The “eco” steam mode is automatically selected.

3. Setting the temperature

t See the leaflet sides

The temperature control (15) adjusts the

temperature of the soleplate (13).

1. Start by ironing the fabrics that require
the lowest ironing temperature. Check the
recommended ironing temperature in the label
on the garment.

2. Set the temperature control (15) to the
corresponding position by lining it up with the
temperature index (14) on the iron.

* Model dependent



Temperature Suitable for
° synthetics
o0 silk — wool
eoo cotton
max linen
i-Temp Advanced* ﬁgx E’é’ ieroor: ;zbrlc which
dark and delicate fabrics.
AntiShine* Reduces the risk of shiny

marks

> Tips for ironing: If you start ironing at a
high temperature and then select a lower
one, the soleplate may take a while to cool
down. To speed up the cooling process,
you may press the shot of steam button (7)
or press the steam activation button (2*).

3.1 “TempOK” indicator

TempOK

While the soleplate is heating up or cooling down
to the selected temperature, the “TempOK” lights
inside the temperature control (15) will flash.
When the selected temperature is reached, the
lights will stop flashing and remain lit
continuously.

2
3.2 “i-Temp Advanced” function *

If this function is selected, an appropriate
combination of temperature and steam is set
which is suitable for all fabrics that can be ironed.
The “i-Temp Advanced” function prevents clothes
from becoming damaged due to an unsuitable
temperature being selected.

The “i-Temp Advanced” function does not
apply to fabrics that cannot be ironed. Please
check the garment care label for details or try
ironing on a part of the fabric not visible normally.
When the “i-Temp Advanced” function is selected,
the blue light inside the temperature control
comes on.

3.3 “AntiShine” function *

If this function is selected, the risk of shiny marks
on the garment due to the ironing is reduced.

When the “AntiShine” function is selected, the blue
light inside the temperature control comes on.

* Model dependent

@9,{@ 4. Setting the steam amount

t See the leaflet sides

The steam control is used to adjust the
amount of steam produced when ironing.
Your iron is equipped with a steam setting
selection button (4) and with indicator lamps (5)
showing the steam setting, according to the table
below:

Steam
setting eco max steam
off
. e 600 ﬁ/\\‘”/(- €co & max
Indicator | g ﬂ SET
lamps ==
Green Red Off

1. The “eco” steam mode is automatically
selected.

2. The steam setting can be changed by pressing
the steam setting selection button (4).

> Tips for ironing: For better ironing results,
iron the last strokes without steam to dry
the garment.

/I\ . .
5. Ironing with steam

t See the leaflet sides

Steam can be generated by gripping the handle
(1), or by pressing the steam activation button
(2").

m Continuous steam generation

1. Set the steam control to “eco” or “max”
position.
2. Grip the handle (1).

m Steam on demand *

1. Set the steam control to the & position, to
cancel continuous steam generation while
gripping the handle (1).

2. Press the steam activation button (2*).

While the pump is working, the lights (17) at rear

of the water tank go on.

BOSCH
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ENGLISH

71\
bovell 6. Shot of steam

shot
t See the leaflet sides

This can be used to remove stubborn wrinkles
or to press in a sharp crease or pleat.
1. Set the temperature control (15) to “max”.

2. Press the shot of steam button (7) on the
handle repeatedly at intervals of 5 seconds.

@ﬁ\? 7. Vertical steam

t See the leaflet sides

This can be used to remove creases from

hanging clothes, curtains etc.

1. Set the temperature control (15) to “max”.

2. Hang article of clothing on a clothes hanger.

3. Operate the iron in a vertical position at a
distance of 10 cm /4 in, and press the shot of
steam button (7) repeatedly with pauses of at
least 5 seconds.

%’, 8. Ironing without steam

t See the leaflet sides

This enables the iron to be used for dry ironing.

1. Grip the handle (1) and set the steam control
to the & setting.

2. While ironing, do not press the steam
activation button (2%).

Zgi 9. Anti drip system

DripStop
t See the leaflet sides

If the temperature control (15) is set too low
(below “«¢”), the steam is automatically switched
off to prevent water from dripping out of the
soleplate (13).

ﬂ 10. Spray

t See the leaflet sides

This can be used to remove stubborn wrinkles.
When ironing, press the spray button (6) and
water will spray out of the spray nozzle (10) onto
the garment.
Tips for ironing: Do not use the spray
function with silk as staining may occur.

BOSCH

11. After ironing

t See the leaflet sides

1. Unplug the iron from the mains socket.

2. Open the water inlet lid (9).

3. Hold the iron with the front facing down and
shake it gently until the water tank (11) is
empty.

4. Close the water inlet lid.

5. Set the iron aside in a vertical position to cool
down.

6. Set the temperature control (15) to “*”.

7. Coil the power cable (18) loosely around the
heel of the iron, before storing.

8. Store the iron in an upright position.

Tips to help you save energy

Steam production consumes the most energy. To
help minimise the energy used, follow the advice
below:

1. Regulate the steam according to the selected
ironing temperature, following the instructions
in this manual. Iron at “eco” steam setting (see
“setting the steam amount” section).

2. Try to iron the fabrics while they are still damp
and reduce the steam setting. Steam will be
generated from the fabrics rather than the
iron. If you tumble dry your fabrics before
ironing them, set the tumble drier on the ‘iron
dry’ programme.

3. If the fabrics are damp enough, set the steam
to the (& position (see “ironing without steam”
section).

Cleaning & Maintenance

t See the leaflet sides

Attention ! Risk of burns !

Always unplug the appliance from the

mains supply before carrying out any

cleaning or maintenance operation on it.

1.1f the iron is only slightly soiled, pull out the

plug and allow the soleplate (13) to cool down.
Wipe the housing and the soleplate with a
damp cotton cloth only.

2. If the cloth is synthetic, it may melt due to the
high temperature on the soleplate, switch off

* Model dependent



the steam and rub off any residue immediately
with a thickly folded, damp cotton cloth.

3. To keep the soleplate smooth, you should
avoid hard contact with metal objects.

Never use a scouring pad, or chemicals to
clean the soleplate.

oA Multiple descaling system
ntiCalc

t See the leaflet sides

“self-clean”

The “self-clean” filter between the water tank and
the pump prevents scale impairing the steam
generation system and ensures the optimum
production of steam.

B “Calc’nClean”

The “Calc’nClean” function helps to remove
scale particles out of the steam chamber. Use
this function approximately every 2 weeks if the
water in your area is very hard.

Follow the procedure described below:

@ Unplug the iron from the mains socket, and fill
the water tank (11) with water.

@ Set the temperature selector (15) to the “max”
position and plug in the iron.

© After the necessary warm-up period, the
“TempOK” lights inside the temperature
control stop flashing. Then, unplug the iron
(very important!).

@ Hold the iron over a sink. Press the
“Calc’nClean” button (16) and shake the
iron until approximately one third of the
water capacity of the tank is evaporated.
Boiling water and steam will come out,
carrying scale or deposits that might be
there.

© Release the “Calc’nClean” button, and gently
shake the iron for some seconds.

© Repeat the steps 4 and 5 three times until
the tank is empty.

@ Then plug the iron in and heat it up again
until the remaining water has evaporated.
Push the “Calc’'nClean” button a few times
more to clean the valve.

© Unplug the iron and let the soleplate cool
down. Wipe the soleplate with a damp cotton
cloth only.

* Model dependent

“Calc’nClean” with descaling liquid *

For deep descaling, it is recommended to use
the descaling liquid especially developed by
Bosch. This procedure should be carried out
every 3 months.

1. Unplug the iron from the mains socket.

2. Fill the water tank with tap water mixed with a
measure (25 ml) of the descaling fluid (19%).

3. Then follow the procedure described above in
section “Calc’'nClean” (steps 2 to 8).

The descaling liquid may be purchased from the

customer service or specialist shops.

Name of accessory: TDZ1101

“anti-calc”

The “anti-calc” cartridge has been designed to
reduce the build-up of scale produced during
steam ironing, helping to extend the useful life of
your iron. Nevertheless the “anti-calc” cartridge
cannot prevent all of the scale that is produced
naturally over time.

“TextileProtect”
soleplate cover *

t See the leaflet sides

c

TextileProtect

The “TextileProtect” soleplate cover (20%) is
used for steam-ironing delicate garments at
maximum temperature without damaging
them.

The fabric-protection soleplate cover may be
purchased from the customer service or
specialist shops.

Name of accessory: TDZ1550

AP
“StoreProtect” *
[StoreProtect]

The “StoreProtect” device (21*) enables an
immediate and safe storage of the iron, even
with a hot soleplate.

The protector may be purchased from the
customer service or specialist shops.

Name of accessory: TDZ1750

44
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Trouble shooting

Probabl causs Sotion

The iron does not 1. Temperature control (15) set to 1. Turn to a higher position.

ENGLISH

heat up. minimum.
2. The “SensorSteam” system has 2. Grip the handle (1) of the iron to
been activated. The iron is set to re-start it.
stand-by.
“SensorSteam” 1. The “SensorSteam” system has 1. Grip the handle (1) of the iron to

indicator lamp (3)
flashes.

The lights inside the
temperature control
(15) flash.

The clothes tend to
stick.

been activated. The iron is set to
stand-by.

. The soleplate is heating up or

cooling down to the selected
temperature.

. The temperature is too high.

re-start it.

1. This is normal and lights will stop
flashing when the selected
temperature is reached.

1. Turn the temperature control (15)
down and wait until the iron has
cooled down.

Water drips out of the 1. Temperature control (15) settingis 1. Turn the temperature control (15)
soleplate together too low. to a higher setting and wait until
with steam. the “TempOK” lights inside the

Steam does not come
out in horizontal
position.

Excessive dripping or
steaming.

The pump does not
work.

Smoke comes out
when connecting the
iron for the first time.

Deposits come out
through the holes in
the soleplate.

The appliance makes
a pumping sound.

. No proper closing of “Calc’nClean’

. You have pressed the shot of

steam button (7) repeatedly
without waiting for 5 seconds
between each press.

. Steam control is set to “&”

position.

. The temperature is too low.

Anti-drip system is activated.

system.

. The iron is not in a horizontal

position.

. This may be caused by the

lubrication of some of the internal
parts.

. Traces of lime scale are coming

out of the steam chamber.

. Water is being pumped into the

steam chamber.

temperature control stop flashing
and remain lit continuously.

2. Wait 5 seconds between each
press of the shot of steam button.

1. Set the steam control to “eco” or
“max” position.

2. Set to a higher temperature if
compatible with the fabric.

1. Actuate a few times the
“Calc'nClean” button (16).

1. Use the iron in a horizontal
position.

1. This is normal and will stop after
a few minutes.

1. Carry out a cleaning cycle (see
“Calc’nClean” section).

1. This is normal.

If none of the above solves the problem, get in touch with an authorised technical service.

BOSCH
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FR ¢ Notice d’utilisation

Merci d’avoir fait I’acquisition de la centrale Dépliez les instructions.
vapeur compacte DI90 de Bosch. «

Lisez attentivement le manuel d’utilisation de .
I'appareil et conservez-le au cas ou vous auriez i | .
besoin de le consulter ultérieurement. ———=

Vous pouvez télécharger ce manuel sous la
page d’accueil de Bosch.

Consignes générales de sécurité

N T [ [ Y [

Ne pas laisser le fer a repasser sans surveillance quand il est branché au
courant électrique.
Débranchez la prise de la fiche avant de remplir 'appareil d’eau ou avant
de verser le reste d’eau aprés utilisation.
L'appareil doit étre utilisé sur une surface stable.
Quand il sera placé sur le support,veillez a le poser sur une surface stable.
Ne pas utiliser le fer a repasser s'il est tombé, s'il présente de signes
visibles de détérioration ou en cas de fuite d’eau. Dans les situations
précitées, confiez 'appareil pour révision a un Service d’Assistance
Technique Agréé avant de I'utiliser a nouveau.
Afin d’éviter les situations dangereuses, toute maintenance ou réparation
nécessaire de I'appareil, par ex. le remplacement d’'un cable secteur
défectueux, doit uniquement étre effectuée par le personnel qualifié d’un
centre d’'assistance technique agréeé.
Cet appareil peut étre utilisé par des enfants de plus de 8 ans et des
personnes ayant un handicap physique, sensoriel ou mental, ou bien un
manque d’expérience et de connaissances, s'ils ont recu des explications
ou des instructions sur la fagon d’utiliser 'appareil de maniére sécurisée et
qu’ils en comprennent les risques encourus. Les enfants ne doivent pas
jouer avec I'appareil. Le nettoyage et I'entretien ne doivent pas étre
entrepris par des enfants sans surveillance.
Tenir le fer et son cordon hors de portée des enfants de moins de 8 ans
lorsqu’il est branché ou lorsqu’il refroidit.
ATTENTION ! Surface chaude. La surface est susceptible d’étre
chaude lors de l'utilisation.

Cet appareil est uniquement destiné a une utilisation domestique a une
altitude ne dépassant pas 2000 m.
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FRANCAISE

Remarques importantes

+ Cet appareil a été congu pour une utilisation
domestique exclusivement par conséquent, ce
fer n‘est pas destiné a un usage industriel.

+ Cet appareil ne doit étre utilisé qu'aux fins
pour lesquelles il a été congu, c’est a dire
pour repasser. Toute autre utilisation est
inadéquate et par conséquent dangereuse. Le
fabricant décline toute responsabilité quant aux
dommages découlant d'une utilisation indue ou
inadéquate.

+ Cet appareil atteint de hautes températures
et produit de la vapeur ; s’il n’est pas utilisé
correctement, cela pourrait provoquer des
brilures.

- Ne touchez pas a la semelle ! Tenez le fer
par sa poignée.

- Ne laissez pas le cordon d’alimentation
pendre de la table ou de la planche a
repasser pour éviter toute chute de 'appareil.

- Ne repassez pas un vétement porté !

- Ne dirigez jamais le jet de vapeur vers des
personnes ou des animaux !

* Ne laissez pas le cable d”alimentation entrer
en contact avec des arrétes coupantes ou la
semelle lorsqu'’il est chaud.

* Ne posez jamais le fer en position horizontale
lorsque la semelle est chaude. Posez-le sur
son pied.

* Ne touchez pas I'appareil avec les mains
humides durant son fonctionnement.

+ Avant de brancher I'appareil au
secteur,vérifiez si la tension concorde bien
avec celle indiquée sur la plaque signalétique
de I'appareil. Cet appareil doit étre branché a
une prise avec mise a la terre.

+ Sivous utilisez une rallonge, vérifiez si elle
dispose bien d’'une prise de 16 A bipolaire
avec mise a la terre.

+ Afin d’éviter que sous des circonstances
défavorables du réseau électrique il se
produise des phénoménes comme une
variation de la tension et le clignotement de
I'éclairage, il est recommandé que le fer a
vapeur soit déconnecté du réseau avec une
impédance maximale de 0.12 Q. Pour plus
d’'information, veuillez consulter I'entreprise
distributrice de I'énergie électrique.

BOSCH

+ Dans des conditions environnementales
spéciales, une Iégére instabilité peut se produire.

» Ne pas mettre I'appareil sous le robinet pour
remplir d’eau le réservoir.

+ Déconnectez directement I'appareil du réseau
électrique si un quelconque défaut est décelé,
et toujours apres chaque utilisation.

» Ne pas tirer le cordon pour débrancher
I'appareil de la prise.

* Ne pas introduire le fer a repasser ni le réservoir
vapeur dans I'eau ni dans aucun autre liquide.

* Ne pas exposer 'appareil aux
intempéries(pluie, soleil, givre, etc.).

 Lorsque la vapeur est rejetée, le fer produit un
bruit de pompage. Ceci est normal et indique
que l'eau est pompée vers le réservoir de
vapeur.

Information sur I’élimination des déchets

Nos produits sont fournis dans un emballage
optimisé. Nos emballages sont fabriqués avec des
matériaux non polluants et doivent étre déposés au
service local de collectes des déchets pour étre
ensuite réutilisés comme matieres premieres
secondaires. En ce qui concerne I'élimination des
électroménagers hors d’'usage, renseignez-vous
aupres de la Mairie de votre commune.
Cet appareil est conforme a la
directive européenne 2012/19/EU
relative aux déchets
d’équipements électriques et
électroniques (DEEE).
La directive détermine le cadre de
la réutilisation et du recyclage
des déchets des appareils électriques et
électroniques pour I’'Union européenne.

* En fonction du modéle
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1. Poignée a capteur de contact
2. Bouton d'activation de la vapeur*
3. Voyant * SensorSteam ’.(lumiére claire)
4. gcéL_;_ton de sélection du réglage de la vapeur
5. Voyants du réglage de la vapeur
vert = eco
rouge = max
6. Bouton spray
7.Bouton du jet de vapeur
8. Arrivée d'eau
9. Bouchon de remplissage
10. Gicleur
11. Réservoir d'eau
12. Niveau de remplissage maximum
13. Semelle
14. Indicateur de température
15. Sélecteur de température avec indicateur
«TempOK»
16. Bouton «Calc’'nClean»
17. Voyants lumineux «Pompe allumée»
18. Cable d'alimentation
19. Anticalcaire*
20. Housse de semelle «TextileProtect»*
21. Accessoire «StoreProtect»*

Avant la premiére utilisation

1. Enlevez toute étiquette ou toute protection
de la semelle (13).

2. Si nécessaire, nettoyez soigneusement la
semelle a l'aide d'un tissu en coton sec,
préalablement plié.

Lorsqu'il est utilisé pour la premiére fois, le fer a

repasser peut dégager un peu de fumée et

quelques particules ; cela cessera apres
quelques minutes.

> Conseil : Lorsque vous utilisez la fonction

vapeur pour la premiére fois, ne le faites
pas directement sur votre linge, car il
pourrait rester des restes d’impuretés dans
le réservoir de vapeur.

Tenez le fer a repasser a I'horizontale et
appuyez sur le bouton de jet de vapeur (7).
Tous les résidus tomberont de la semelle
(13).

4 <

Sl 1. Remplissage du réservoir
d'eau
t Voir dépliant

Cet appareil a été congu pour étre utilisé avec

de I'eau du robinet.

+ L'ajout d'autres liquides, (sauf s'ils sont
recommandés par Bosch) tels que des
parfums, pourrait endommager I'appareil.

* Ne pas utiliser d’eau de condensation
provenant de séche-linge, de systémes d’air
conditionné ou autres.

Tout dommage provoqué par 'emploi des

produits mentionnés annulera la garantie.

A Débranchez le fer a repasser du

secteur !

1. Ouvrez le bouchon de remplissage (9).

2. Remplissez le réservoir. Ne jamais dépasser
le niveau de remplissage maximum (12).

3. Fermez le couvercle d’introduction d’eau.

[ Conseils de repassage : Pour prolonger

la fonction vapeur de fagon optimum,
mélangez I'eau du robinet a de I'eau
distillée dans des proportions égales. Si
I'eau du robinet de votre région est trés
dure, mélangez I'eau du robinet a de I'eau
distillée (une dose d'eau du robinet pour 2
doses d'eau distillée).

Vous pouvez vous renseigner sur la dureté
de I'eau de votre région auprés de votre
fournisseur d'eau.
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JAQY 2. (SensorSteam»

SensorSteam

t Voir dépliant

Avec la fonction «SensorSteamy, le fer a
repasser ne chauffe que lorsque la poignée
est saisie et s’arréte lorsqu’elle est relachée.
Cette fonction commande également la
production de vapeur continue (voir

paragraphe 5.1). Lorsque la poignée est saisie,
de la vapeur est produite automatiquement.
Lorsqu’elle est relachée, la production de vapeur
s'arréte.

Cela augmente la sécurité et économise de
I'énergie.

1. Branchez le fer.
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2. Le voyant «SensorSteam» (3) clignote lorsque
la poignée est relachée et reste allumé
lorsqu’elle est saisie.

3. Lorsque la poignée du fer a repasser est
relachée pendant plus de 10 secondes, le fer
s'arréte automatiquement.

4. Lorsque la poignée est de nouveau saisie, le
fer recommence a chauffer et les processus
de production de vapeur en continu
redémarrent.

Processus de chauffage initial : il n’est pas

nécessaire de maintenir la poignée jusqu’a ce

que le fer atteigne la température définie.

Une fois cette température atteinte, le voyant

«TempOK» cesse de clignoter et reste allumé en

continu.

Le mode vapeur «eco» est sélectionné par défaut.

3. Réglage de la température

t Voir dépliant

Le contréle de température (15) permet de

régler la température de la semelle (13).

1. Commencez par repasser les tissus qui
requiérent la température la plus basse.
Vérifiez les températures de repassage
recommandées sur I'étiquette du vétement.

2.Réglez le controle de la température (15) sur
la position correspondant a l'indicateur de
température (14) sur le fer a repasser.

ter?nl:)gélfa%ﬁre S HREREE
° synthétiques
Y soie- laine
YY) coton
max lin
FTemp Advanced (Ut e de s quipeut
les tissus noirs et
AntiShine* délicats. Réduit le risque

de traces brillantes

1> Conseils de repassage : Lorsque vous
commencez a repasser a haute
température puis que vous sélectionnez
une température plus basse, la semelle
peut mettre du temps a refroidir. Pour
accélérer le processus de refroidissement,
vous pouvez enfoncer le bouton de jet de
vapeur (7) ou enfoncer le bouton
d’activation de la vapeur (2*).

BOSCH

3.1 Indicateur «TempOK»

TempOK

Lorsque la semelle du fer a repasser chauffe ou
refroidit pour s’adapter a la température
sélectionnée, les voyants «TempOK» du
sélecteur de température (15) clignotent. Quand
la température sélectionnée est atteinte, les
voyants cessent de clignoter et produisent une
lumiére constante.

i

iemp Advanced

3.2 Fonction «i-Temp Advanced» *

Si cette fonction est sélectionnée, une
combinaison appropriée de température et de
vapeur est définie pour s’adapter a tous les
tissus pouvant étre repasseés.

La fonction «i-Temp Advanced» empéche
d’endommager les vétements a cause d’une
température de repassage inadéquate.

La fonction «i-Temp Advanced» ne s’applique
pas aux tissus qui ne peuvent pas étre
repassés. Veuillez vérifier 'étiquette d’entretien
du vétement pour plus de détails, ou essayez
d’en repasser une petite partie invisible lorsqu'il
est porté.

Lorsque la fonction «i-Temp Advanced» est
sélectionnée, le voyant lumineux bleu du
sélecteur de température s'allume.

3.3 Fonction «AntiShine» *

Lorsque cette fonction est sélectionnée, le risque
de laisser des traces brillantes dues au
repassage sur les vétements diminue.

Lorsque la fonction «AntiShine» est
sélectionnée, le voyant lumineux bleu du
sélecteur de température s'allume.

4.Réglage du débit de vapeur

t Voir dépliant

Le contréle du débit de vapeur est utilisé afin
de régler la quantité de vapeur produite
pendant le repassage.

Votre fer a repasser est équipé d'un bouton de
sélection du débit de vapeur (4) dont les voyants
(5) montrent les réglages en fonction du tableau
ci-dessous :

* En fonction du modele



Réglage
eco max .
vapeur arrét vapeur
:\5\1//353 et 6co n‘g‘w\c €co & max
Voyants @ ﬁ SE
Vert Rouge Arrét

1. Le mode vapeur «eco» est sélectionné par
défaut.

2. Le réglage de la vapeur peut étre modifié en
appuyant sur le bouton de sélection du débit
de vapeur (4).

Conseils de repassage : Pour de
meilleurs résultats, effectuez les derniers
passages du fer sans vapeur, pour sécher
les vétements.

/N
oo,

t Voir dépliant

5. Repassage avec de la vapeur

La vapeur est commandée au niveau de la
poignée (1), ou en appuyant sur le bouton
d’activation de la vapeur (2*).

m Production de vapeur en continu

1. Réglez le contrdle du débit de vapeur sur la
position ‘ eco ' ou ‘ max .
2. Saisissez la poignée (1).

m Vapeur a la demande *

1. Réglez le contrdle du débit de vapeur sur la
position %X afin d'annuler la production de
vapeur lorsque la poignée est saisie (1).

2. Enfoncez le bouton d'activation de la vapeur (2%).

Lorsque la pompe fonctionne, les voyants a
I'arriere du réservoir d’eau s’allument.

71\
towell 6. Jet de vapeur

shot
t Voir dépliant

Il peut étre utilisé pour éliminer des faux plis

ou pour aplatir des plis ou des pinces.

1. Réglez le sélecteur de température (15) sur
* max».

2. Appuyez sur le bouton de jet de vapeur (7)
situé sur la poignée de fagon répétée, avec
des intervalles de 5 secondes.

* En fonction du modele

@h\% 7. Vapeur verticale

t Voir dépliant

Il peut étre utilisé en cas de plis sur les

vétements sur cintres, les rideaux, etc.

1. Réglez le sélecteur de température (15) sur
* max».

2. Suspendez le vétement a un cintre.

3. Utilisez le fer en position verticale a une
distance de 10 cm, et enfoncez le bouton de jet
de vapeur (7) a plusieurs reprises en observant
des pauses de 5 secondes minimum.

{4 .
}>§{ 8. Repassage a sec

t Voir dépliant
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Cela permet de repasser a sec.

1. Saisissez la poignée (1) et réglez le contrdle
de vapeur sur 3.

2. Pendant le repassage, n'appuyez pas sur le
bouton d'activation de la vapeur (2%).

Qﬁ 9. Anti-drip system : systeme
DripStop antl'goutte

t Voir dépliant

Si le controle de température (15) est trop bas
(en dessous de ‘ ** '), la vapeur est
automatiquement désactivée afin de prévenir
toute coulure de la semelle (13).

H 10. Spray

t Voir dépliant

Il peut étre utilisé dans le cas de faux plis.
Pendant le repassage, appuyez sur le bouton
Spray (6) et de I'eau sera pulvérisée du gicleur
(10) sur le vétement.

Conseils de repassage : N'utilisez pas la
fonction Spray sur la soie, cela pourrait
provoquer des taches.

BOSCH
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11. Aprés chaque repassage

t Voir dépliant

1. Débranchez le fer de la prise secteur.

2. Ouvrez le bouchon de remplissage (9).

3. Tenez le fer a repasser téte vers le bas et
secouez-le doucement jusqu’a ce que le
réservoir d’eau (11) soit vide.

4. Fermez le bouchon de remplissage.

5. Posez le fer a repasser verticalement afin qu'il
refroidisse.

6. Enroulez le cable d’alimentation (18)
souplement autour du sabot du fer a repasser,
avant de le ranger.

7. Réglez le sélecteur de température (15) sur «e».

8. Rangez le fer a repasser en position verticale.

D Conseils pour I’économie
| d’énergie

C'est la production de vapeur qui consomme le
plus d'énergie. Afin d'économiser I'énergie,
suivez les instructions suivantes :

1. Réglez la vapeur en fonction de la
température de repassage sélectionnée, en
suivant les instructions de ce manuel. Fer a
repasser sur le réglage de vapeur ‘ eco ’ (voir
la section * Réglage du débit de vapeur’).

2. Essayez de repasser le tissu alors qu'il est
encore humide afin de limiter la production de
vapeur. La vapeur sera alors produite par le
tissu plutét que par le fer a repasser. Si vous
utilisez un séche-linge avant le repassage,
utilisez le programme ‘ repassage a sec .

3. Si les tissus sont assez humides, sélectionnez
le réglage de la vapeur & (voir la section
‘Repassage a sec ).

Nettoyage & Maintenance

t Voir dépliant

A Attention ! Risque de brilures !
Débranchez toujours I'appareil du
secteur avant d’entreprendre tout
nettoyage ou toute maintenance.

1. Si le fer a repasser n'est que légerement sale,
débranchez et attendez que la semelle (13)
ait refroidi. Nettoyez la semelle et le boitier
uniquement avec un chiffon humide.

BOSCH
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2. Le tissu synthétique peut fondre en cas
de chaleur trop élevée de la semelle.

Dans ce cas, éteignez la vapeur et frottez
immédiatement les résidus a I'aide d’'un
chiffon humide en coton, plié plusieurs fois.

3. Afin que la semelle reste lisse, évitez tout
contact avec des objets métalliques. N'utilisez
jamais d’éponge abrasive ou de produits
chimiques pour nettoyer la semelle.

Systéme anticalcaire multiple
AntiCalc

t Voir dépliant

u ‘ self-clean’

Le filtre auto-nettoyant entre le réservoir d'eau et
la pompe empéche le tartre d'affecter la
production de vapeur et en assure une
production optimum.

E ‘ Calc’'nClean’

La fonction «Calc’nClean» aide a retirer les
dépdts de tartre a I'extérieur du réservoir de
vapeur. Si l'eau de votre région est trés calcaire,
utilisez cette fonction environ toutes les deux
semaines.

Veuillez suivre les instructions suivantes :

@ Débranchez le fer de la prise secteur et
remplissez le réservoir (11) d’eau.

@ Réglez le sélecteur de température (15) en
position «max» et débranchez le fer.

© Au terme de la période de chauffe requise,
les voyants «TempOK» du sélecteur de
température (15) s'arrétent de clignoter.
Débranchez alors le fer a repasser (trés
important !).

O Tenez le fer a repasser au dessus d’'un évier.
Enfoncez le bouton «Calc’nClean» (16) et
secouez le fer jusqu’a ce qu’environ un tiers
de la capacité d’eau du réservoir se soit
évaporée. De 'eau bouillante et de la vapeur
vont s’en échapper, ainsi que quelques
dépdts calcaires éventuels.

© Appuyer sur le bouton ‘Calc'nClean’ puis
secouer le fer a repasser délicatement
quelques secondes.

© Répéter les étapes 4 et 5 a trois reprises
jusqu’a ce que le réservoir soit vide.

@ Ensuite, brancher le fer a repasser et le faire
chauffer a nouveau jusqu’a ce que l'eau
restante se soit évaporée.

* En fonction du modele



Enfoncez le bouton «Calc'nClean» a
quelques reprises pour nettoyer la soupape.
© Débrancher le fer a repasser et laisser la
semelle (13) refroidir. Nettoyer la semelle
avec un chiffon en coton humide uniquement.

‘ Calc’nClean’ détartrage a I'aide de
liquide anticalcaire *

Pour un détartrage profond, il est recommandé
d'utiliser le liquide anticalcaire spécialement
congu par Bosch. Cela doit étre réalisé tous les
3 mois.

1. Débranchez le fer de la prise secteur.

2. Remplir le réservoir d'eau (11) avec de 'eau
du robinet a laquelle vous aurez ajouté une
mesure (25 ml) de liquide anticalcaire (19%).

3. Suivre ensuite la procédure décrite ci-dessus
dans la section * Calc'nClean ’ (étapes 2 a 8).

Vous pouvez vous procurer le liquide anticalcaire

aupres de notre service Apres-vente ou dans

des magasins spécialisés.

Nom de I‘accessoire: TDZ1101

ﬂ ‘ anti-calc’

La cartouche * anti-calc * a été congue afin de
réduire I'accumulation de tartre qui se produit
pendant le repassage, ce qui permet
d'augmenter la durée de vie de votre fer a
repasser. Néanmoins, la cartouche ‘ anti-calc’
ne peut pas éliminer tout le tartre produit
naturellement au fil du temps.

* En fonction du modele
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Semelle de protection textile *
TextileProtect|

1 Voir depliant

La housse de la semelle «TextileProtect»
(20*) sert a repasser les vétements délicats a
température maximum sans les endommager.
La semelle de protection en tissu est disponible
aupres du service aprés-vente et dans tous les
magasins spécialisés.

Nom de I‘accessoire: TDZ1550

Accessoire «StoreProtect» *

L’accessoire «StoreProtect» (21*) permet de
ranger le fer de maniére instantanée et siire,
méme quand la semelle est chaude.
L'accessoire peut étre achetée aupres du
service aprés-vente ou de magasins spécialisés.

L
@
<
o
=z
g
3
TS

Nom de I‘accessoire: TDZ1750




Détection de panne

Cause probable B

Le fer a repasser ne
chauffe pas.

Le voyant
‘ SensorSteam’ (3)
clignote.

Les voyants du
sélecteur de
température (15)
clignotent.

Les vétements ont
tendance a coller.

FRANCAISE

De I'eau s'écoule de
la semelle en méme
temps que la vapeur.

La vapeur ne sort pas
en position
horizontale.

Egouttement ou débit
de vapeur excessif.

La pompe ne
fonctionne pas.

1.
2.

Contréle de température (15)
réglé au minimum.

Le systéme ‘ SensorSteam ’ a
été activé. Le fer a repasser
est en attente.

. Le systéme ‘ SensorSteam ' a

été activé. Le fer a repasser
est en attente.

. La semelle du fer a repasser

chauffe ou refroidit pour
s'adapter a la température
sélectionnée.

. La température est trop

élevée.

. Le réglage du contréle de la

température (15) est trop bas.

. Vous avez appuyé sur le

bouton de jet de vapeur (7) de
fagon répétée sans attendre

5 secondes entre chaque
pression.

. Le contréle du débit de vapeur

est réglé sur la position .

. La température est trop

basse. Le systéme anti-goutte
est activé.

. Mauvaise fermeture du

systeme Calc’'nClean.

. Le fer n’est pas en position

horizontale.

De la fumée s'échappe 1. Lubrification de certaines

lorsqu'on branche le
fer a repasser pour la
premiere fois.

Des dépbts
s'échappent des trous
de la semelle.

L'appareil fait un bruit
de pompage.

1

parties internes.

. Des traces de tartre

s'échappent de la chambre a
vapeur.

. L'eau est pompée dans le

réservoir de vapeur.

1. Réglez I'appareil sur une position
plus élevée.

2. Saisissez la poignée (1) du fer a
repasser et remettez-le en marche.

1. Saisissez la poignée (1) du fer a
repasser et remettez-le en marche.

1. Ceci est normal et les voyants
cesseront de clignoter lorsque la
température sélectionnée sera
atteinte.

1. Baissez le contrOle de température
(15) et attendez que le fer a repasser
ait refroidi.

1. Tournez le sélecteur de température
(15) sur un réglage plus élevé et
attendez que les voyants ‘ TempOK’
du sélecteur de température cessent
de clignoter et produisent une
lumiéere constante.

2. Attendez 5 secondes entre chaque
pression du bouton du jet de vapeur.

1. Réglez le contrdle du débit de vapeur
sur la position ‘ eco’ou ‘ max .

2. Choisissez une température plus
élevée, si elle est compatible avec le
tissu.

1. Actionnez a quelques reprises le
bouton ‘ Calc’nClean ’ (16).

1. Utilisez le fer en position horizontale.

1. Ceci est normal et cessera aprés
quelques minutes.

1. Effectuez un cycle de nettoyage (voir
la section ‘* Calc’'nClean ’).

1. Ceci est normal.

Si les problemes persistent aprées avoir appliqué les conseils précités, adressez-vous a un service
d’assistance technique agré.

BOSCH
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IT « Istruzioni per l'uso

Grazie per aver acquistato la caldaia Aprire i lati dispiegabili.
compatta DI90 di Bosch. «

Leggere con attenzione le istruzioni per l'uso [ e )
dell'apparecchio e conservarle con cura per L "7

successive consultazioni.

Puo scaricare il formato digitale di questo
manuale nel sito Internet di Bosch.

Istruzioni generali di sicurezza

a

Non abbandonare il ferro da stiro mentre questo & collegato alla rete di
alimentazione elettrica.

Prima di riempire I'apparecchio con acqua e prima di eliminare I'acqua
rimanente dopo I'uso, scollegare la spina dalla presa elettrica.

L'apparecchio deve utilizzarsi e collocarsi sopra una superficie stabile.

Quando questi & collocato nel supporto, assicurasi di situarlo su una
superficie stabile.

Non utilizzare il ferro da stiro se & caduto, se ha segni visibili di danni
oppure se fuoriesce dell'acqua. Dovra essere controllato da un servizio di
assistenza tecnica autorizzato prima di utilizzarlo di nuovo.

Per evitare situazioni pericolose, ogni eventuale riparazione o intervento
richiesto dall'apparecchio, ad es. sostituzione del cavo di collegamento
difettoso, puo essere eseguito solo dal personale specializzato di un
centro di assistenza tecnica autorizzato.

Questo apparecchio pud essere utilizzato da bambini di eta superiore agli
8 anni e da persone inesperte o con ridotte capacita fisiche, sensoriali 0
mentali, a condizione che sia fornita loro la necessaria assistenza e che
conoscano le istruzioni sull’uso in sicurezza dell’apparecchio e i rischi
correlati. | bambini non devono giocare con I'apparecchio. Le operazioni
ordinarie di pulizia e manutenzione non devono essere effettuate da
bambini senza adeguata supervisione.

Quando ¢ acceso o in fase di raffreddamento, tenere il ferro e il relativo

cavo fuori dalla portata dei bambini di eta inferiore agli 8 anni.

& ATTENZIONE. Superficie calda. Durante I'uso, la superficie puo
diventare calda.

Quest’apparecchio & progettato esclusivamente per uso domestico fino a

2000 m sul livello del mare.
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Avvertenze importanti

* |l presente apparecchio € stato creato
esclusivamente per domestico, rimanendo
quindi escluso |'uso industriale dello stesso.

+ Usare quest'apparecchio solamente per I'uso
cui e stato destinato, ossia, come ferro da
stiro. Qualsiasi altro uso si riterra inadeguato,
e pertanto pericoloso. Il fabbricante non &
responsabile di nessun danno causato da un
uso indebito oppure inadeguato.

+ Questo apparecchio raggiunge temperature
elevate ed emette vapore durante I'uso;
questo potrebbe causare ustioni o scottature
in caso di uso scorretto.

- Non toccare la piastra! Impugnare il ferro
dal manico.

- Non lasciar pendere il cordone di
alimentazione dal tavolo da stiro per evitare
la caduta dell'apparecchio.

- Non stirare i capi quando sono indossati!

- Non spruzzare acqua o dirigere il vapore
verso persone o animali!

+ Non far entrare il cavo di alimentazione in
contatto con bordi taglienti o con la piastra
quando questa & calda.

+ Non lasciare mai il ferro in posizione
orizzontale quando la piastra € calda.
Appoggiarlo sulla sua base.

» Non toccare I'apparecchio con le mani
bagnate quando in funzione.

+ Prima di collegare I'apparecchio alla rete
elettrica, assicuratevi che il voltaggio
corrisponde a quello indicato sulla targhetta
delle caratteristiche.

+ Quest'apparecchio deve collegarsi ad una
presa provvista di messa a terra. Se si
utilizza una prolunga, assicuratevi di avere
a disposizione una presa di corrente 16 A
bipolare con messa a terra.

+ Per evitare che in circostanze sfavorevoli della
rete elettrica si producano fenomeni come
la variazione di tensione e lo sfarfallio della
luce, si raccomanda di collegare il ferro da
stiro a una rete con una impedenza massima
di 0.12 Q. Per ulteriori informazioni, consulti
la societa locale di distribuzione dell’energia
elettrica.

BOSCH

* In particolari condizioni ambientali, potrebbe
verificarsi una certa instabilita.

» Non collocare I'apparecchio direttamente sotto
il rubinetto per riempire il serbatoio con acqua.

+ Scollegare I'apparecchio dall’alimentazione
di rete dopo ogni utilizzo o se si sospetta un
guasto.

» Non scollegare I'apparecchio dalla presa
tirando dal cavo.

» Non introdurre il ferro da stiro oppure il
serbatoio del vapore oppure in un qualsi
asialtro liquido.

* Non lasciare I'apparecchio alle intemperie
(pioggia, sole, gelo, ecc).

+ Durante I'emissione di vapore, il ferro produce
un rumore di pompaggio. Questo & normale
e indica che I'acqua viene pompata verso la
camera del vapore.

Rottamazione

Per informazioni sulle attuali vie di smaltimento
rivolgersi al proprio rivenditore specializzato,
oppure alla propria amministrazione municipale.
Il contrassegno presente su questo
apparecchio indica la sua
conformita alla direttiva europea
2012/19/UE sui rifiuti di
apparecchiature elettriche ed
I clettroniche (RAEE).

La direttiva definisce le norme per
la raccolta e il riciclaggio di apparecchiature
usate, valide su tutto il territorio dell’Unione
Europea.



Descrizione

1. Manico con sensore di contatto
2. Tasto di attivazione del vapore*
3. Spia “SensorSteam”.(luce bianca)
4. Tasto per l'impostazione del vapore (SET)
5. Spie dell'impostazione del vapore
verde = eco
rossa = max
6. Tasto spray
7. Tasto per il getto di vapore
8. Foro per l'acqua
9. Coperchio del foro per I'acqua
10. Ugello spray
11. Serbatoio dell'acqua
12. Tacca del livello massimo di riempimento
13. Piastra
14. Indice temperatura
15. Selettore della temperatura con spia “TempOK”
16. Pulsante “Calc’'nClean”
17. Spie “Attivazione pompa”
18. Cavo di alimentazione*
19. Liquido anticalcare*
20. Soletta di protezione per la piastra
“TextileProtect™
21. Accessorio “StoreProtect™

Al primo impiego

1. Rimuovere dalla piastra (13) I'etichetta e la
protezione.
2. Se occorre, pulire accuratamente la piastra
(13) con un panno di cotone asciutto ripiegato.
Alla prima accensione, il ferro da stiro pud
rilasciare un odore poco gradevole, un po' di
fumo e alcune particelle; questo dura solo pochi
minuti.
1> Suggerimenti di stiratura: Quando si
impiega per la prima volta la funzione
vapore, non dirigere subito il getto sulla
biancheria perché potrebbero esservi dei
residui di sporco nell'erogatore del vapore.
Tenere il ferro in orizzontale e premere
ripetutamente il tasto per il getto di vapore
(7). Gli eventuali residui vengono espulsi
dalla piastra (13).

* A seconda del modello
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J 1. Riempimento del serbatoio
dell‘acqua

t Vedi elenco a discesa

Questo ferro da stiro € stato concepito per

funzionare con acqua del rubinetto normale.

+ L'aggiunta di altri liquidi, (se non consigliata
da Bosch) come profumo, danneggia
I'apparecchio.

» Non impiegare acqua di condensa di
asciugatrici, impianti di climatizzazione o simili.

Qualunque danno provocato dall'impiego dei

suddetti prodotti annulla la garanzia.

A Scollegare il ferro da stiro dalla

corrente!

1. Aprire il coperchio del foro di rifornimento
dell'acqua (9).

2. Riempire il serbatoio. Non superare mai la
tacca del livello massimo (12).

3. Chiudere il coperchio del foro di entrata
dell’acqua.

> Suggerimenti di stiratura: Per prolungare
il funzionamento ottimale della funzione
vapore, miscelare I'acqua del rubinetto con
acqua distillata 1:1. Se I'acqua del rubinetto
della propria zona & particolarmente dura,
miscelarla con acqua distillata in
proporzione 1:2.
Per informazioni sulla durezza dell'acqua,
rivolgersi all'azienda erogatrice della
propria zona.

2. “SensorSteam”

t Vedi elenco a discesa

La funzione “SensorSteam” attiva il
riscaldamento del ferro da stiro solo quando
si afferra il manico e lo interrompe quando il
manico viene rilasciato.

Questa funzione controlla anche la generazione
continua di vapore (vedere la sezione 5.1).
Quando viene impugnato il manico, il vapore
viene generato automaticamente. Al rilascio del
manico, la generazione di vapore si interrompe.
Cio contribuisce ad aumentare la sicurezza e a
risparmiare energia.

1. Inserire la spina del ferro da stiro.
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2. Quando non si impugna il manico, la spia
“SensorSteam” (3) lampeggia mentre, quando
si afferra il manico, la spia rimane accesa.

3. Se il manico del ferro da stiro non viene
toccato per oltre 10 secondi, il ferro da stiro
interrompe automaticamente il riscaldamento.

4. Quando il manico viene nuovamente
impugnato, il ferro da stiro inizia di nuovo a
scaldarsi e riprende il processo di generazione
di vapore continua.

Processo di riscaldamento iniziale: non &

necessario afferrare il manico fino a quando il

ferro da stiro non raggiunge la temperatura

impostata.

Raggiunta tale temperatura, la spia “TempOK”

smette di lampeggiare e rimane accesa in modo

permanente.

La modalita di vapore “eco” viene selezionata

automaticamente.

3. Regolazione della temperatura

t Vedi elenco a discesa

Il selettore della temperatura (15) regola la

temperatura della piastra (13).

1. Cominciare a stirare i capi che richiedono
la temperatura minore. Controllare la
temperatura consigliata sulle etichette degli
indumenti.

2. Impostare il selettore della temperatura (15)
nella posizione corrispondente allineandolo
all'indice della temperatura (14) sul ferro da
stiro.

Impostazione

della temperatura Adatta per
° sintetici
0 seta - lana
eoo cotone
max lino
i-Temp Advanced*  qualsiasi tessuto stirabile
tessuti scuri e delicati.
AntiShine* Riduce il rischio di aloni

lucidi

> Suggerimenti di stiratura: Se siinizia a
stirare ad alte temperature e quindi si
seleziona una temperatura inferiore, la
piastra potrebbe richiedere un certo tempo
per raffreddarsi. Per velocizzare il processo
di raffreddamento, € possibile premere il

BOSCH

tasto per il getto di vapore (7) o il tasto di
attivazione del vapore (2*).

3.1 Spia “TempOK” *

TempOK

Mentre la piastra si sta riscaldando o
raffreddando per raggiungere la temperatura
selezionata, le spie “TempOK” all'interno del
selettore di temperatura (15) lampeggiano. Al
raggiungimento della temperatura selezionata, le
spie smettono di lampeggiare e restano accese
in modo permanente.

&é‘ 3.2 Funzione “i-Temp Advanced” *

Temp Advanced

Selezionando questa funzione, viene impostata
una combinazione adeguata di temperatura e
vapore adatta a tutti i tessuti che possono
essere stirati.

La funzione “i-Temp Advanced” impedisce che
gli indumenti vengano danneggiati a causa della
selezione di una temperatura non adatta.

La funzione “i-Temp Advanced” non é
applicabile ai tessuti che non possono
essere stirati. Controllare I'etichetta degli
indumenti per conoscere i dettagli o provare a
stirare una parte dell'indumento non visibile
quando viene indossato.

Quando e selezionata la funzione

“i-Temp Advanced”, si accende la spia blu
all'interno del selettore di temperatura.

N 3.3 Funzione “AntiShine” *

Antishine

Quando é selezionata la funzione “AntiShine”, si
accende la spia blu all'interno del selettore di
temperatura.

4. Impostazione della quantita di

vapore

t Vedi elenco a discesa

Il selettore del vapore serve per regolare la
quantita di vapore prodotta durante la stiratura.
Il ferro da stiro & provvisto di un tasto di
selezione del vapore (4) e di spie (5) che
indicano l'impostazione del vapore in base alla
tabella seguente:

* A seconda del modello



Relgolazmne e T ;’8&

del vapore vapore off
;\\\Wg‘gmax eco&‘E\\W\( eco 4 max

w D D €5
Verde Rossa Off

1. La modalita di vapore “eco” viene selezionata
automaticamente.

2. L'impostazione del vapore si pud modificare
premendo brevemente il tasto del vapore (4).

1> Suggerimenti di stiratura: Per ottenere
una stiratura migliore, eseguire le ultime
passate senza vapore in modo da
asciugare i capi.

/I\ .
5. Stiratura a vapore

t Vedi elenco a discesa

Si puo generare il vapore afferrando il manico (1),
o premendo il tasto di attivazione del vapore (2*).

m Generazione di vapore continua

1. Impostare il selettore del vapore su “eco” 0 “max’”.

2. Impugnare il manico (1).

m Attivazione manuale *

1. Impostare il selettore del vapore su & per
annullare la generazione di vapore continua
mentre si impugna il manico (1).

2. Premere il tasto di attivazione del vapore (2*).

Mentre la pompa €& in funzione, le spie sul retro
del serbatoio dell’acqua si accendono.

71\
towell 6. Getto di vapore

shot
t Vedi elenco a discesa

Questa funzione si puo utilizzare per
eliminare pieghe difficili o stirare
plissettature o pince.

1. Impostare il selettore della temperatura (15)

2. Premere ripetutamente il tasto per il getto di
vapore (7) sul manico a intervalli di 5 secondi.

* A seconda del modello

@h\% 7. Vapore verticale

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione puo essere usata per eliminare

le pieghe da tessuti appesi, come tende ecc.

1. Impostare il selettore della temperatura (15)
su “max’”.

2. Appendere il capo ad una gruccia.

3. Azionare il ferro in posizione verticale a una
distanza di 10 cm e premere ripetutamente
il tasto per il getto di vapore (7) con pause di
almeno 5 secondi.

II\‘ .
8. Stiratura a secco

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione permette di stirare a secco.
1. Afferrare il manico (1) e impostare il selettore
del vapore su 3.

2. Non premere il tasto di attivazione del vapore
(2*) mentre si stira.

9. Sistema antigoccia
DripStop

t Vedi elenco a discesa
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Se si imposta il selettore della temperatura (15)
al di sotto di “*”, il vapore viene disattivato
automaticamente per evitare che goccioli acqua
dalla piastra (13).

H 10. Spray

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione si puo utilizzare per
eliminare pieghe difficili.

Premendo il tasto spray (6) mentre si stira,
I'acqua fuoriesce dall'ugello (10) e viene
spruzzata sul tessuto.

[ Suggerimenti di stiratura: Non impiegare
la funzione spray sulla seta perché
potrebbe macchiarsi.

BOSCH
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11. Dopo ogni stiratura

t Vedi elenco a discesa

1. Scollegare il ferro da stiro dalla presa di rete.

2. Aprire il coperchio del foro di rifornimento
dell'acqua (9).

3. Tenere il ferro da stiro con la punta verso
il basso e scuoterlo delicatamente finché il
serbatoio dell'acqua (11) non € vuoto.

4. Chiudere il coperchio del foro di entrata
dell'acqua.

5. Lasciare raffreddare il ferro da stiro in
posizione verticale.

6. Prima di metterlo via, avvolgere il cavo di
alimentazione (18) intorno alla base del ferro
senza stringere troppo.

7. Impostare il selettore della temperatura (15)

“on

su “e”.
8. Riporre il ferro da stiro in posizione verticale.

b Consigli per il risparmio
\_| energetico

La produzione di vapore consuma piu energia.
Per ridurre il consumo di energia seguire i
consigli qui riportati:

1. Regolare il vapore in base alla temperatura
selezionata seguendo le istruzioni di questo
manuale. Stirare utilizzando I'impostazione del
vapore “eco” (vedere la sezione “Impostazione
della quantita di vapore”).

2. Cercare di stirare i capi quando sono ancora
un po’ umidi e ridurre I'impostazione del
vapore. |l vapore verra generato dai tessuti
piuttosto che dal ferro da stiro. Se, prima si
stirarli, si asciugano i capi nell’asciugatrice,
impostarla sul programma “Stiratura a secco”.

3. Se i capi sgno abbastanza umidi, impostare il
vapore su & (vedere la sezione “Stiratura a
secco”).

BOSCH
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t Vedi elenco a discesa

Attenzione! Rischio di ustioni!
Prima di effettuare la pulizia o la
manutenzione del ferro da stiro,
staccare sempre la spina.

1. Se il ferro da stiro & solo leggermente sporco,
staccare la spina e fare raffreddare la piastra
(13). Pulire la parte esterna e la piastra solo
con un panno umido.

2. Se il panno ¢ sintetico, a causa della
temperatura della piastra potrebbe fondersi
su di essa, disattivare il vapore e rimuovere
immediatamente i residui con un panno di
cotone umido ripiegato piu volte.

3. Per mantenere la piastra liscia evitare il
contatto con oggetti metallici. Non pulire la
piastra con pagliette o detergenti chimici.

Sistema anticalcare multiplo

AntiCalc
t Vedi elenco a discesa

“self-clean”

Il filtro “self-clean” tra il serbatoio dell'acqua e la
pompa previene la formazione di calcare che

danneggia il sistema di generazione del vapore
e garantisce una produzione ottimale di vapore.

B “Calc’nClean”

La funzione "Calc'nClean” permette di rimuovere

le particelle di sporco dalla camera di produzione

del vapore. Se I'acqua dell’acquedotto locale &

molto dura, questa funzione deve essere

utilizzata ogni 2 settimane circa.

Seguire la procedura qui riportata:

@ Scollegare il ferro dalla presa di rete e
riempire il serbatoio dell'acqua (11).

@ Impostare il selettore di temperatura (15) su
“max” e inserire la spina del ferro da stiro.

® Dopo il tempo necessario per il
riscaldamento, le spie “TempOK” all’interno
del selettore di temperatura (15) smettono di
lampeggiare. Scollegare quindi il ferro da
stiro (molto importante!).

* A seconda del modello



@ Tenere il ferro da stiro sospeso sopra un
lavandino. Premere il pulsante “Calc’'nClean”
(16) e scuotere il ferro finché circa un terzo
della capacita di acqua del serbatoio €
evaporata. Ne usciranno acqua bollente e
vapore contenenti sporco o depositi
eventualmente presenti.

© Rilasciare il pulsante “clean” e scuotere
delicatamente il ferro per alcuni secondi.

@ Ripetere i passaggi 4 e 5 per tre volte finché il
serbatoio non & vuoto.

@ Inserire quindi la spina del ferro da stiro e
farlo riscaldare fino alla completa
evaporazione dell'acqua rimanente.
Premere il pulsante “Calc’nClean” ancora
qualche volta per pulire la valvola.

© Scollegare il ferro da stiro e lasciar
raffreddare la piastra (13). Pulire la piastra
utilizzando esclusivamente un panno di
cotone umido.

“Calc’nClean” con liquido anticalcare *

Per una rimozione profonda del calcare si
raccomanda I'uso di liquido anticalcare (19%), in
particolare quello prodotto da Bosch. Eseguire
questa procedura ogni 3 mesi circa.

1. Scollegare il ferro dalla presa di rete.

2. Riempire il serbatoio (11) con acqua del
rubinetto e una dose (25 ml) di liquido
anticalcare (19%).

3. Seguire quindi la procedura descritta in
precedenza alla sezione “Calc'nClean”
(passaggi da 2 a 8).

Il liquido anticalcare si pud ordinare nuovamente

presso il nostro servizio di assistenza o i

rivenditori specializzati.

Nome dell‘accessorio: TDZ1101

“anti-calc”

La cartuccia “anti-calc” & stata concepita per
ridurre la formazione di calcare durante la
stiratura a vapore, contribuendo a prolungare la
vita del ferro da stiro. Cid nonostante, la
cartuccia “anti-calc” non pu6 eliminare tutto il
calcare prodotto naturalmente con il passare del
tempo.

* A seconda del modello
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Piastra di protezione tessili *
TextileProtect|

t Vedi elenco a discesa

La soletta di protezione “TextileProtect” (20%)
permette di stirare a vapore i capi delicati,
alla massima temperatura, senza
danneggiarli.

La soleta di protezione tessile pud essere
acquistata presso i servizi di post-vendita o nei
negozi specializzati.

Nome dell‘accessorio: TDZ1550

A .
Accessorio “StoreProtect” *
[StoreProtect]

L’accessorio “StoreProtect” (21*) permette di
riporre il ferro in modo immediato e sicuro,
anche con la piastra calda.

L’accessorio puo essere acquistato presso il
servizio clienti o nei negozi specializzati.

Nome dell‘accessorio: TDZ1750
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Risoluzione dei problemi
t

Causa probable B

Il ferro da stiro non
si scalda.

La spia
“SensorSteam” (3)
lampeggia.

Le spie all'interno
del selettore della
temperatura (15)
lampeggiano.

| capi tendono ad
attaccarsi.

Dalla piastra
gocciola acqua
assieme al vapore.
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Il vapore non
fuoriesce in
posizione
orizzontale.

Fuoriuscita
eccessiva di acqua
0 vapore.

La pompa non
funziona.

Quando si accende
il ferro da stiro per la
prima volta fuoriesce
del fumo.

Dai fori della piastra
fuoriescono dei
residui.

L'apparecchio
emette un rumore di

pompaggio.

1. Selettore della temperatura

(15) sul minimo.

2. E stato attivato il sistema

“SensorSteam”. |l ferro da
stiro & impostato su stand-by.

. E stato attivato il sistema

“SensorSteam”. |l ferro da
stiro & impostato su stand-by.

. La piastra si sta riscaldando

o raffreddando per
raggiungere la temperatura
selezionata.

. La temperatura ¢ troppo

elevata.

. Il selettore della temperatura

(15) € su un'impostazione
troppo bassa.

. Si & premuto ripetutamente il

tasto del getto di vapore (7)
senza attendere 5 secondi
tra un getto e I'altro.

. Il selettore del vapore &

impostato su .

. La temperatura € troppo

bassa. Il sistema antigoccia
¢ attivato.

. Chiusura non corretta del

sistema “Calc’'nClean”.

. Il ferro non & in posizione

orizzontale.

. Lubrificazione di alcuni

componenti interni.

. Tracce di calcare fuoriescono

dalla camera di produzione
del vapore.

. L'acqua viene pompata nella

camera del vapore.

1.
2.
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1.

1.
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Regolarlo su un'impostazione piu alta.

Impugnare il manico (1) del ferro da
stiro per riavviarlo.

. Impugnare il manico (1) del ferro da

stiro per riavviarlo.

. Questo & normale e le spie smettono di

lampeggiare al raggiungimento della
temperatura selezionata.

. Ruotare verso il basso il selettore della

temperatura (15) e attendere finché il
ferro non si & raffreddato.

. Ruotare il selettore della temperatura

(15) su un’impostazione maggiore e
attendere che le spie “TempOK”
all'interno del selettore della
temperatura smettano di lampeggiare e
rimangano accese in modo
permanente.

Attendere 5 secondi tra un getto di
vapore e l'altro.

. Impostare il selettore del vapore su

“eco” 0 “max”.
Impostare una temperatura piu alta se
compatibile con il tipo di tessuto.

Premere piu volte il pulsante
“Calc’'nClean” (16).

Usare il ferro in posizione orizzontale.

La fuoriuscita di fumo € normale e
termina dopo alcuni minuti.

Effettuare il ciclo di pulizia (vedere la
sezione “Calc’'nClean”).

. Questo & normale.

Se i suggerimenti sopra menzionati non risolvono il problema, si prega di mettersi in contatto con un
servizio di assistenza tecnica autorizzato.

BOSCH
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* A seconda del modello



NL ¢ Gebruiksaanwijzing

Dank u voor de aanschaf van de DI90 Open de ontvouwbare zijkanten.

compacte stoomgenerator van Bosch.

Lees de gebruiksaanwijzingen voor gebruik
aandachtig door en bewaar deze, zodat u ze
later nog eens kunt raadplegen.

U kunt deze gebruiksaanwijzing ook
downloaden van het internet via de lokale
homepage van Bosch.

Algemene veiligheidsinstructies

a
a

a

Laat het strijkijzer niet onbeheerd achter terwijlhet aangesloten is.

Trek de stekker uit het stopcontact alvorenshet apparaat met water te
vullen of alvorenshet resterende water na gebruik weg te latenlopen.

Het apparaat moet gebruikt en geplaatstworden op een stabiel opperviak.

Als het in zijn ondersteuning geplaatst is, wees er zeker van dat het
oppervlak waarop de ondersteuningstaat stabiel is.

Gebruik het strijkijzer niet nadat het gevallen is,het zichtbare beschadiging
heeft ondergaan of als het water lekt. Het moet dan gecontroleerd worden
door een bevoegd technisch servicecentrum voordat het opnieuw gebruikt
kan worden.

Om gevaarlijke situaties te voorkomen mag u eventuele werkzaamheden

of reparaties aan het apparaat, zoals het vervangen van een defect snoer,
alleen laten uitvoeren door gekwalificeerde medewerkers van een erkend
Technisch Servicecenter.

Dit apparaat mag gebruikt worden door kinderen vanaf 8 jaar en ouder en
door personen met beperkte lichamelijke, zintuiglijke of geestelijke
vermogens, gebrek aan ervaring of kennis als zij dat onder toezicht doen of
aanwijzingen hebben gekregen over hoe zij dit apparaat op een veilige manier
moeten gebruiken en als zij de daarmee gemoeide risico’s begrijpen.
Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Kinderen mogen het apparaat
niet zonder toezicht reinigen of er onderhoudswerkzaamheden aan uitvoeren.

Zorg ervoor dat het strijkijzer en de snoer buiten bereik blijven van
kinderen jonger dan 8 jaar als het aan staat of aan het afkoelen is.
& VOORZICHTIG. Heet opperviak.

Het opperviak kan heet worden tijdens het gebruik.
Dit apparaat werd uitsluitend ontwikkeld voor huishoudelijk gebruik tot op
2000 meter boven de zeespiegel.
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NEDERLANDS

Belangrijke opmerkingen

+ Dit apparaat is ontworpen voor uitsluitend
huishoudelijk gebruik en derhalve is industriéel
gebruik hiervan uitgesloten.

+ Dit apparaat mag slechts gebruikt worden voor
de doeleinden waarvoor het ontworpen is,
d.w.z. als strijkijzer. Enig ander soort gebruik
wordt beschouwd als ongeschikt en daardoor
gevaarlijk. De fabrikant kan niet verantwoordelijk
gesteld worden voor enige schade die voortkomt
uit misbruik of ongeschikt gebruik.

+ Dit apparaat bereikt hoge temperaturen en
produceert stoom tijdens het gebruik. Dit kan
brandwonden veroorzaken bij een onjuist
gebruik.

- Raak de strijkzool niet aan! Houd het
strijkijzer vast aan de handgreep.

- Laat het voedingssnoer niet over de tafel of
de strijkplank hangen om te voorkomen dat
het apparaat valt.

- Strijk geen kledingstukken terwijl ze
gedragen worden!

- Richt de sproeier of de stoom nooit op
personen of dieren!

+ Vermijd dat het stroomsnoer in contact komt
met scherpe kanten of met de strijkzool als
deze heet is.

+ Laat het strijkijzer nooit in een horizontale
positie staan als de strijkzool heet is. Plaats
het op zijn hiel.

+ Raak het apparaat niet aan met natte handen
terwijl u het gebruikt.

+ Controleer, voordat u het apparaat inhet
stopcontact steekt, dat de spanningovereenkomt
met de spanning op dekenmerkenplaat.

+ Dit apparaat moet aangesloten worden op een
geaard stopcontact. Als u een verlengsnoer
gebruikt,controleer of het een geaarde
tweepolige 16A-contactdoos bezit.

+ Om te vermijden dat onder ongunstige
omstandigheden van het stroomvoorzieningsnet
spanningsvariaties optreden of de verlichting
gaat flikkeren, is het aan te bevelen het strijkijzer
aan te sluiten op een net met een impedancie
van maximaal 0,27 Q. Meer informatie hierover
kunt U krijgen bij uw electriciteitsbedrijf.

+ Onder speciale omgevingscondities kan er
lichte instabiliteit optreden.

BOSCH

» Het apparaat mag nooit onder de kraangehouden
worden om het met water te vullen.

» Haal de stekker uit het stopcontact na elk
gebruiken ook wanneer er iets mis lijkt te zijn
met hetapparaat.

+ De stekker mag niet uit het stopcontactgetrokken
worden door aan het snoer tetrekken.

» Dompel het strijkijzer of de stoomtank
nooitonder in water of enige andere vloeistof.

+ Stel het apparaat niet bloot
aanweersomstandigheden (regen, zon,
vorst,etc.).

* Terwijl de stoomknop wordt ingedrukt, kan het
waterreservoir een pompend geluid maken.
Dit is normaal en geeft aan dat er water in het
stoomreservoir wordt gepompt.

Advies mbt weggooien

Onze goederen worden afgeleverd in
geoptimaliseerde verpakking. Dit betekent in
principe dat niet-contaminerende materialen
worden gebruikt die overgedragen moeten worden
aan de locale vuilnisophaaldienst als secondaire
ruwe materialen. Uw plaatselijke gemeentebestuur
kan u informatie verschaffen over hoe men zich het
beste kan ontdoen van verouderde apparaten.
Dit apparaat is gelabeld in
overeenstemming met de Europese
richtlijn 2012/19/EU inzake
elektrische en elektronische
apparaten (elektrische en
elektronische apparatuur - AEEA).
Deze richtlijn geeft het kader aan
voor de in de EU geldige terugneming en
verwerking van afgedankte apparaten.



1. Handvat met de contactsensor
2. Knop voor de stoomactivering*
3. Controlelampje “SensorSteam”. (heldere lamp)

1. Vullen van het waterreservoir

4. Selectieknop voor de stoominstelling (SET) U Zie de ontvouwbare zijkanten
5. Controlelampjes voor de stoominstelling Dit apparaat is ontworpen om te gebruiken met
groen = eco normaal leidingwater.
rood = max + Het toevoegen van andere vloeistoffen (tenzij
6. Sproeierknop dit wordt aanbevolen door Bosch) zoals
7. Stoomstootknop parfum, kan schadelijk zijn voor het apparaat.
8. Waterinvoeropening + Gebruik geen condensatiewater van
9. Deksel vulopening wasdrogers, airconditionings of soortgelijke
10. Sproeikop apparaten.
11. Waterreservoir Schade die door de hiervoor vermelde

producten wordt veroorzaakt, maakt de

12. Peilmarkering voor maximum vulniveau : p
garantie ongeldig.

13. Strijkzool

14, Temperatuurindex A l’:gl; ::nf:t::'t(!ker van het strijkijzer uit het
15. Ten1tpe|ra|1tuur90ntrole met het “TempOK” 1. Open het deksel van de vulopening (9).
16 fggé?n%?er;ﬁf kno 2. Vul het reservoir. Vul het water nooit tot

C o P . boven de markering voor de maximum
17.“Pomp aan” controlelampjes vulstand (12).
18. Stroomsnoer 3. Sluit de waterinlaatopening.

19. Ontkalkingsvioeistof* 1= Tips bij het strijken: Meng het
20. "TextileProtect” strijkzoolbedekking™ leidingwater met gedistilleerd water in de

21."StoreProtect” accessoires” verhouding 1:1, om langer van een
optimale stoomfunctie te kunnen genieten.

. Is het leidingwater in uw regio erg hard,
Voor het eerste gebruik meng het leidingwater dan met gedistilleerd
water in de verhouding 1:2.

" . U kunt informatie vragen over de hardheid
1. \dlgr;\;:.ji}llfzroaol:ﬂg;)els of beschermingen van van het water bij het waterbedrijf in uw

woonplaats.
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2. Maak de strijkzool (13) indien nodig schoon
met een droge, opgevouwen katoenen doek.

Als u uw strijkijzer voor het eerst inschakelt, kan é} 2. “SensorSteam”
er wat geur- en rookvorming optreden en kunnen IS
er deeltjes vrijkomen, maar dit stopt na enkele

minuten.

> Tips bij het strijken: Als u de stoomfunctie
voor het eerst gebruikt, gebruik het
strijkijzer dan niet meteen op uw wasgoed,
omdat er misschien nog wat vuil in de
stoomdispenser zit.
Houd het strijkijzer horizontaal en druk
herhaaldelijk op de stoomstootknop (7).
Mogelijke vuilresten komen nu uit de
strijkzool (13).

t Zie de ontvouwbare zijkanten

De “SensorSteam”-functie zorgt ervoor dat het
strijkijzer alleen warm wordt wanneer de
handgreep wordt vastgehouden en stopt met
verwarmen als de handgreep wordt losgelaten.
Met deze functie wordt bovendien de continue
stoomgeneratie bestuurd (zie paragraaf 5.1).
Zolang de handgreep wordt vastgehouden,
wordt er automatisch stoom gegenereerd. Als de
handgreep wordt losgelaten wordt geen stoom
meer gegenereerd.

Op die manier wordt de veiligheid verhoogd en
wordt meer energie bespaard.

1. Steek de stekker in het stopcontact.

* Afhankelijk van het model
»
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2. Het “SensorSteam”-lichtje (3) knippert als
de handgreep niet wordt vastgehouden en
brandt doorlopend als de handgreep wordt
vastgehouden.

3. Als de handgreep van het strijkijzer langer
dan 10 seconden wordt losgelaten, stopt het
strijkijzer automatisch te verwarmen.

4. Als de handgreep weer wordt vastgepakt,
begint het strijkijzer te verwarmen en de
continue stoomproductieprocessen beginnen
opnieuw.

Eerste opwarmingsproces: het is niet nodig

om de handgreep vast te pakken totdat het

strijkijzer is verwarmd tot aan de ingestelde
temperatuur.

Als die temperatuur eenmaal is bereikt stopt de

“TempOK’-indicator met knipperen en gaat

doorlopend branden.

De “eco”-stoommodus wordt automatisch

geselecteerd.

3. De temperatuur instellen

t Zie de ontvouwbare zijkanten

De temperatuurregeling (15) regelt de

temperatuur van de strijkzool (13).

1. Strijk eerst de stoffen die de laagste
strijktemperatuur nodig hebben. Controleer de
aanbevolen strijktemperatuur op het etiket in
de kleding.

2. Stel de temperatuurregeling (15) in
op de overeenkomstige stand van de
temperatuurindex (14) op het strijkijzer.

Temperatuurstand Geschikt voor
° synthetische stof

o0 zijde — wol
) katoen

max linnen

i-Temp Advanced" ﬁgggnsgo;s(:gk?nh
donkere en fijne stoffen.
AntiShine* Vermindert de kans op

glimplekken

1> Tips bij het strijken: Als u begint te
strijken op een hoge temperatuur en
vervolgens een lagere temperatuur
selecteert, dan kan het even duren voordat
de strijkzool is afgekoeld. Om het
afkoelingsproces te versnellen, kunt u op
de stoomstootknop (7) drukken of op de
stoomactiveringsknop (2*).

BOSCH

3.1 “TempOK” function

TempOK

Terwijl de strijkzool aan het opwarmen of aan het
afkoelen is tot de geselecteerde temperatuur,
knipperen de “TempOK’-lampjes in de
temperatuurregeling (15). Als de geselecteerde
temperatuur bereikt is, zullen de lampjes stoppen
met knipperen en gewoon blijven branden.

2
& i 3.2 “i-Temp Advanced”-functie *

Temp Advanced

Deze compacte stoomgenerator heeft een
unieke “i-Temp Advanced” functie.

Als deze functie geselecteerd is, wordt een
geschikte combinatie van temperatuur en stoom
ingesteld die passend is voor alle stoffen die
gestreken mogen worden.

De “i-Temp Advanced’-functie voorkomt dat
kleding wordt beschadigd door een verkeerd
gekozen temperatuur.

De “i-Temp Advanced”-functie kan niet
worden gebruikt voor stoffen die niet mogen
worden gestreken. Raadpleeg het etiket op de
kleding voor details of probeer een stukje stof te
strijken dat normaal gesproken niet zichtbaar is.
Als de “i-Temp Advanced”-functie geselecteerd
is, gaat het blauwe lampje in de
temperatuurkiezer branden.

. 3.3 “AntiShine”-functie *

Als deze functie geselecteerd is, wordt de kans
dat er glansviekken op het kledingstuk ontstaan
door het strijken verminderd.

Als de “AntiShine”-functie geselecteerd is, gaat
het blauwe lampje in de temperatuurkiezer
branden.

.cofmad 4. Instelling van de hoeveelheid
& stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

De stoomregeling wordt gebruikt om de
hoeveelheid stoo die geproduceerd wordt
tijdens het strijken af te stellen.

Uw strijkijzer is uitgerust met een selectieknop
voor de stoomregeling (4) en met
controlelampjes (5) die de stoominstelling
aanduiden, volgens de onderstaande tabel:

* Afhankelijk van het model



Stoomstand eco max .
Stoom uit
:‘\W\@ eco %é‘jk:— kel i)l
Controlelampjes ﬁ SE
Groen Rood Uit

1. De “eco’-stoommodus wordt automatisch
geselecteerd.

2. De stoominstelling kan gewijzigd worden
door de knop voor de instelling van de
stoomregeling in te drukken (4).

1> Tips bij het strijken: Voor een beter

strijkresultaat kunt u aan het einde een
paar halen zonder stoom strijken om het
kledingstuk te drogen.

/I\ -
5. Strijken met stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Er kan stoom gegenereerd worden door het
handvat vast te houden (1), of door op de knop
voor de stoomactivering (2*) te drukken.

m Continue stoomproductie

1. Stel de stoomregeling in op de stand “eco” of
“max”.

2. Pak het handvat vast (1).

m Stoom op aanvraag *

1. Stel de stoomregeling in op de stand & om
de continue stoomproductie te onderbreken
terwijl u het handvast vasthoudt (1).

2. Druk op de stoomactiveringsknop (2*).

Als de pomp in werking is, gaan de lampjes aan

de achterkant van het waterreservoir branden.

70
uh\p: 6. Stoomstoot

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan gebruikt worden om hardnekkige
kreuken te verwijderen, of om een scherpe
vouw of plooi te persen.
1. Stel de temperatuurregeling (15) in op “max”.
2. Druk herhaaldelijk op de stoomstootknop
(7) op het handvat met tussenpozen van 5
seconden.

* Afhankelijk van het model

@h\? 7. Verticale stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan gebruikt worden om kreuken uit
hangende kleding, gordijnen enz. te
verwijderen.

1. Stel de temperatuurregeling (15) in op “max”.

2. Het kledingstuk op een hanger hangen.

3. Gebruik het strijkijzer in verticale positie op
een afstand van 10 cm, en druk herhaaldelijk
op de stoomstootknop (7) met pauzes van ten
minste 5 seconden.

{4 .
8. Strijken zonder stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Zo kan het strijkijzer gebruikt worden voor
droogstrijken.

1. Pak het handvast (1) vast en stel de
stoomregeling in op de stand .

2. Druk tijdens het strijken niet op de
stoomactiveringsknop (2*).

Igi 9. Antidruppelsysteem

DripStop
t Zie de ontvouwbare zijkanten

Als de temperatuurregeling (15) te laag ingesteld
is (onder “**”), wordt de stoom automatisch
uitgeschakeld, om te vermijden dat er water uit

de strijkzool (13) druppelt.

H 10. Sproeier

t Zie de ontvouwbare zijkanten
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Dit kan gebruikt worden om hardnekkige

kreuken te verwijderen.

Druk tijdens het strijken op de sproeierknop (6)

om water uit de sproeikop (10) op de kleding te

sproeien.

1> Tips bij het strijken: Gebruik de
sproeierfunctie niet op zijden stoffen,
omdat er anders vlekken kunnen ontstaan.

BOSCH
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11. Na het strijken

t Zie de ontvouwbare zijkanten

1. Trek de stekker van het strijkijzer uit het
stopcontact.

2. Open het deksel van de vulopening (9).

3. Houd het strijkijzer met de punt naar beneden
en schud het zachtjes heen en weer tot het
waterreservoir (11) leeg is.

4., Sluit de waterinlaatopening.

5. Zet het strijkijzer opzij in verticale stand om
het te laten afkoelen.

6. Wikkel het stroomsnoer (18) losjes rond de
hiel van het ijzer om het op te bergen.

7. Stel de temperatuurregeling (15) in op “e”.

8. Bewaar het strijkijzer rechtopstaand.

b Tips om het energiegebruik te
| verminderen

De stoomproductie verbruikt het meest energie.
Volg het onderstaande advies op om het
energieverbruik te minimaliseren:

1. Regel de stoom volgens de geselecteerde
strijktemperatuur en volg de instructies van
deze handleiding. Strijk op de “eco’-stand
(zie hoofdstuk “Instelling van de hoeveelheid
stoom”).

2. Probeer de stoffen te strijken als ze nog
enigszins vochtig zijn, om de stoominstelling
te reduceren. Er wordt stoom geproduceerd
door de stoffen in plaats van door het
strijkijzer. Als u de kleding in de wasdroger
droogt voor het strijken, stel de wasdroger dan
in op het programma “droogstrijken”.

3. Als de stoffen vochtig genoeg zijn, zet de
stoom dan op de stand ¥ (zie hoofdstuk
“strijken zonder stoom”).
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t Zie de ontvouwbare zijkanten

A Opgelet ! Gevaar voor verbranding!
Trek de stekker van het apparaat altijd
uit het stopcontact alvorens reinigings-
of onderhoudswerkzaamheden aan het
strijkijzer te verrichten.

1. s het strijkijzer niet erg vuil, trek dan de
stekker uit het stopcontact en laat de strijkzool
(13) afkoelen. Wrijf de behuizing en de
strijkzool schoon met een droge doek.

2. Synthetische stof kan smelten door een te
hoge temperatuur en aan de strijkzool blijven
plakken. Schakel de stoom in dat geval uit en
wrijf de restanten onmiddellijk weg met een
dikke, opgevouwen, vochtige katoenen doek.

3. Om de strijkzool glad te houden, dient hard
contact met metalen voorwerpen te worden
vermeden. Gebruik nooit schuursponsjes of
chemicalién om de strijkzool te reinigen.

Meervoudig
AntiCalc Ontkal klngssysteem

t Zie de ontvouwbare zijkanten

“self-clean”

De zelfreinigingsfilter tussen het waterreservoir
en de pomp vermijdt kalkaanslag die het
systeem voor de stoomproductie kan aantasten
en zorgt voor een optimale stoomproductie.

B “Calc’nClean”

De “Calc’nClean’-functie helpt om kalkdeeltjes
uit de stoomkamer te verwijderen. Gebruik deze
functie ongeveer elke 2 weken als het water in
uw woongebied erg hard is.

Volg de hieronder beschreven procedure:

@ Trek de stekker uit het stopcontact en vul het
waterreservoir (11) met water.

@ Zet de temperatuurkeuzeschakelaar (15) op
de “max’-stand en steek de stekker van het
strijkijzer in het stopcontact.

© Na de eerste opwarmingsperiode stoppen de
“TempOK’-lampjes in de temperatuurregeling
(15) met knipperen. Trek de stekker van het
strijkijzer vervolgens uit het stopcontact (zeer
belangrijk!).

@ Houd het strijkijzer boven een gootsteen.
Druk op de “Calc'nClean-knop (16) en schud

* Afhankelijk van het model



het strijkijzer tot ongeveer een derde van de
waterinhoud van het waterreservoir verdampt
is. Kokend water en stoom met daarin
eventuele kalkdeeltjes of afzettingen stromen
eruit.

@ Laat de “Calc’nClean-knop los en schud het
strijkijzer een paar seconden lang voorzichtig
heen en weer.

@ Herhaal de stappen 4 en 5 drie keer totdat
het waterreservoir leeg is.

@ Steek de stekker van het strijkijzer
vervolgens in het stopcontact en laat het
weer heet worden totdat de rest van het
water verdampt is.

Druk nog een paar keer op de “Calc'nClean”
knop om het staafje te reinigen.

© Trek de stekker van het strijkijzer uit
hetstopcontact en laat de strijkzool afkoelen.
Veeg de strijkzool uitsluitend af met een
vochtige katoenen doek.

“Calc’nClean” met
ontkalkingsvloeistof *

Voor grondig ontkalken wordt aangeraden om de
speciaal door Bosch ontwikkelde
ontkalkingsvloeistof (19%) te gebruiken. Deze
procedure moet om de 3 maanden uitgevoerd
worden.

1. Trek de stekker uit het stopcontact.

2. Vul het waterreservoir met leidingwater
vermengd met een maatbeker (25 ml)
ontkalkingsvloeistof.

3. Volg daarna de hierboven in paragraaf
“Calc'nClean” omschreven procedure op
(stappen 2 t/m 8).

De ontkalkingsvloeistof kan besteld worden bij

de aftersales service of bij speciaalzaken.

Naam van het accessoire: TDZ1101

“anti-calc”

Het “anti-calc”-patroon is ontworpen om
kalkvorming tijdens het stoomstrijken te
verminderen en helpt om de levensduur van uw
strijkijzer te verlengen. Toch kan het “anti-calc’-
patroon niet alle kalk verwijderen die na verloop
van tijd natuurlijk geproduceerd wordt.

* Afhankelijk van het model
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Textielbeschermzool *
TextileProtect

t Zie de ontvouwbare zijkanten

De “TextileProtect” strijkzoolbedekking (20*)
wordt gebruikt voor het stoomstrijken van
fijne stoffen op maximumtemperatuur, zonder
dat ze beschadigd raken.

De textiel protector kan gekocht worden bij de
aftersales service of bij speciaalzaken.

Naam van het accessoire: TDZ1550

> .
1 “StoreProtect” accessoires *
[StoreProtec]

Door de“StoreProtect” accessoires (21*) kunt
u het strijkijzer onmiddellijk en op een veilige
manier opbergen, zelfs met een hete
strijkzool.

De accessoires is verkrijgbaar bij de aftersales
service of speciaalzaken.

Naam van het accessoire: TDZ1750
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)
Problemen oplossen
t

Vermoedelijke oorzaak Oplossing

Het strijkijzer wordt
niet warm.

Het controlelampje
“SensorSteam” (3)
knippert.

De lampjes in de
temperatuurregeling
(15) knipperen.

De kledingstukken
hebben de neiging
om aan het
strijkijzer te plakken.

Er druppelt water uit
de strijkzool samen
met de stoom.

Er komt geen stoom
uit in horizontale
positie.

Overmatig
druppelen of
stomen.

De pomp werkt niet.

Er komt rook uit het
strijkijzer bij het
eerste gebruik.

Er komt bezinksel
uit de openingen in
de strijkzool.

Het apparaat maakt
een pompend
geluid.

1. De temperatuurregeling (15) is
ingesteld op het minimum.

2. Het “SensorSteam”-systeem is
geactiveerd. Het strijkijzer staat
op stand-by.

1. Het “SensorSteam”-systeem is
geactiveerd. Het strijkijzer staat
op stand-by.

1. De strijkzool is aan het
opwarmen of aan het afkoelen
tot de geselecteerde
temperatuur.

1. De temperatuur is te hoog.

1. De instelling van de
temperatuurregeling (15) is te
laag.

2. U heeft de stoomstootknop (7)
herhaaldelijk ingedrukt zonder
tussenpozen van 5 seconden
aan te houden.

1. De stoomregeling is ingesteld op
de stand “%¢".

2. De temperatuur is te laag. Het
antidruppelsysteem is
geactiveerd.

1. Het Calc’'nClean-systeem sluit
niet behoorlijk.

1. Het strijkijzer bevindt zich niet in
een horizontale positie.

1. Smering van sommige interne
delen.

1. Er komen sporen van kalk uit de
stoomkamer.

1. Er wordt water in het
stoomreservoir gepompt.

1. Draai de knop op een hogere stand.

2. Pak het handvat (1) van het
strijkijzer vast om het opnieuw in te
schakelen.

1. Pak het handvat (1) van het
strijkijzer vast om het opnieuw in te
schakelen.

1. Dit is normaal en de lampjes zullen
stoppen met knipperen als de
geselecteerde temperatuur bereikt
is.

1. Draai de temperatuurregeling (15)
lager en wacht tot het strijkijzer
afgekoeld is.

1. Draai de temperatuurregeling (15)
naar een hogere stand en wacht tot
de “TempOK”-lampjes in de
temperatuurregeling stoppen met
knipperen en gewoon blijven
branden.

2. Wacht telkens 5 seconden nadat u
de stoomstootknop ingedrukt hebt.

1. Stel de stoomregeling in op de stand
“eco” of “max”.

2. Stel een hogere temperatuur in als
dit verenigbaar is met de stof.

1. Druk een paar keer op de
“Calc’nClean”-knop (16).

1. Gebruik het strijkijzer in een
horizontale positie.

1. Dit is normaal en zal na enkele
minuten ophouden.

1. Voer een reinigingscyclus uit (zie
hoofdstuk “Calc’nClean”).

1. Dit is normaal.

Als bovenstaande het probleem niet oplost, neem contact op met een bevoegd technisch

servicecentrum.

BOSCH
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ES ¢ Instrucciones de uso

Le agradecemos la compra del centro de Abrir los desplegables laterales
planchado compacto DI90 de Bosch. «

Lea detenidamente las instrucciones de uso del [ e )
aparato y guardelas para una posible consulta C "7
posterior.

Este manual puede ser descargado desde la
pagina local de Bosch.

Instrucciones generales de seguridad

a
a

No deje la plancha desatendida mientras esté conectada a la red.

Desconecte el enchufe de la red antes de llenar el aparato con agua o
antes de retirar el agua restante tras su utilizacién.

Coloque el aparato sobre una superficie estable.

Cuando esté sobre su soporte, asegurese de situarlo sobre una superficie
estable.

No utilice la plancha si se ha caido, muestra dafios visibles o si tiene fugas
de agua. Debera ser revisada por un servicio de asistencia técnica
autorizado antes de utilizarlo de nuevo.

Con objeto de evitar situaciones de peligro, cualquier trabajo de reparacion
que pueda ser necesario, como por ejemplo sustituir el cable eléctrico,
debera ser realizado por un servicio de Asistencia Técnica autorizado.

Este aparato pueden utilizarlo nifios con edad de 8 afios y superior, y
personas con capacidades fisicas, sensoriales o mentales reducidas o
falta de experiencia y conocimiento, si se les ha dado la supervision o
instruccion apropiadas respecto al uso del aparato de una manera segura
y comprenden los peligros que implica. Los nifios no deben jugar con el
aparato. La limpieza y el mantenimiento a realizar por el usuario no deben
realizarlos los nifios sin supervision.

Mantener la plancha y su cable fuera del alcance de los nifios menores de
8 afos cuando esta conectada o enfriandose.
& ATENCION. Superficie caliente.

La superficie puede calentarse durante el funcionamiento.
Este aparato esta disefiado para uso doméstico en altitudes inferiores a
2000 m sobre el nivel del mar.
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Avisos importantes

+ El presente aparato ha sido disefiado
exclusivamente para uso doméstico,quedando
por tanto excluido el uso industrial del mismo.

+ Utilice este aparato sélo para los fines para
los que ha sido disefiado, es decir, como una
plancha. Cualquier otro uso se considerara
inadecuado y, en consecuencia, peligroso. El
fabricante no sera responsable de ningun dafio
resultante de un uso indebido o inadecuado.

+ Este aparato alcanza temperaturas elevadas
y produce vapor durante su utilizacién, lo cual
podria causar escaldaduras o quemaduras en
caso de uso inadecuado.

- No toque la suela. Coja la plancha por su
asa.

- No deje el cable colgando de la mesa
o tabla de planchado para evitar que el
aparato se caiga.

- No proyecte el vapor sobre ropa puesta.

- No dirija el chorro de vapor hacia personas
0 animales.

* No permita que el cable entre en contacto con
bordes cortantes o con la suela de la plancha
cuando ésta se encuentre caliente.

» No apoye la plancha en posicién horizontal
mientras la suela esta caliente. Apdyela sobre
su talén.

» Mientras esta conectado, no toque el aparato
con las manos humedas.

+ Antes de enchufar el aparato a la red,
asegurese de que el voltaje se corresponde
con el indicado en la placa de caracteristicas.

+ Este aparato debe conectarse a una toma con
conexion a tierra. Si utiliza una alargadera,
asegurese de que dispone de una toma de
16 A bipolar con conexion a tierra.

+ Para evitar que bajo circunstancias
desfavorables de la red se puedan producir
fenémenos como la variacion de la tensién y
el parpadeo de la iluminacidn, se recomienda
que la plancha sea conectada a una red con
una impedancia maxima de 0.12 Q. Para
mas informacién, consulte con su empresa
distribuidora de energia eléctrica.

» En condiciones especiales del entorno, puede
darse una ligera inestabilidad.

BOSCH

* No coloque el aparato bajo el grifo para llenar
el depdsito con agua.

» Desconecte el aparato de la red eléctrica tras
cada uso, o en caso de comprobar defectos
en el mismo.

» No desenchufe el aparato de la toma tirando
del cable.

* No introduzca la plancha en agua o en
cualquier otro liquido.

» No deje el aparato expuesto a la intemperie
(lluvia, sol, escarcha, etc.).

* Mientras se emite vapor, la plancha produce
un sonido de bombeo. Esto es normal e indica
que se esta inyectando agua en la camara de
vaporizacion.

Informacion sobre eliminacion

Nuestros productos se entregan en un embalaje
optimizado. Esto consiste basicamente en la
utilizaciéon de materiales no contaminantes que
debe entregarse al servicio local de retirada de
residuos como materias primas secundarias.
Solicite informacion a su ayuntamiento para la
retirada de electrodomésticos obsoletos.

Este aparato esta marcado con el
simbolo de cumplimiento con la
Directiva Europea 2012/19/UE
relativa a la eliminacién de aparatos
eléctricos y electrénicos usados
E— (Residuos de aparatos eléctricos y
electronicos RAEE).

La directiva proporciona el marco general
valido en todo el ambito de la Union Europea
para la retirada y la reutilizacion de los
residuos de los aparatos eléctricos y
electronicos.

* Segun modelo



Descripcion

1. Asa con sensor de contacto
2. Pulsador de activacion de la bomba*
3. Ladmpara indicadora “SensorSteam” (luz
clara)
4. Boton de seleccion de nivel de vapor (SET)
5. Lamparas indicadoras de nivel de vapor
verde = eco
roja = max
6. Boton de spray
7.Botdn de supervapor
8.Boca de llenado
9. Tapa del depdsito de agua
10. Salida de spray
11. Depésito de agua
12. Marca de nivel maximo de llenado
13. Suela
14. Indicador de temperatura seleccionada
15. Selector de temperatura con indicador
“TempOK”
16. Botdn “Calc’'nClean”
17. Lamparas indicadoras "bomba activa"
18. Cable de red
19. Liquido descalcificante*
20. Suela de proteccion textil “TextileProtect™
21. Accesorio “StoreProtect™

Antes de usar la plancha por vez
primera

1. Retire de la suela (13) cualquier etiqueta o
tapa de proteccion.
2. Si es necesario, limpie con cuidado la suela
con un pafio de algodén doblado y seco.
Durante el primer uso, la plancha puede
desprender algunos humos y olores, asi como
particulas a través de la suela. Esto es normal y
cesara en pocos minutos.
1> Consejo: Al utilizar por primera vez el
vapor, hagalo fuera de la ropa por si
hubiese algo de suciedad en la camara de
vapor.
Sujete la plancha horizontalmente y
presione repetidamente el botén de
supervapor (7). Cualquier residuo sera
arrastrado fuera de la plancha a través de
los agujeros de la suela (13).

* Segun modelo
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Manera de usar la plancha

1. Llenar de agua el depésito

S
t Ver desplegable

Su plancha ha sido disefiada para usar agua de

grifo.

+ Afadir cualquier otro liquido (si no es
recomendado por Bosch), como perfume,
puede ocasionar dafios en el aparato.

* No utilice agua de condensacion de
secadoras, aires acondicionados o similares.

Cualquier dafno causado por el uso de los

productos anteriormente citados, provocara

la anulacion de la garantia.

A iExtraer el enchufe de la toma de
corriente!

1. Abra la tapa del depdsito de agua (9).

2. Llene de agua el depdsito. Nunca sobrepase

la marca de llenado maximo (12).

3. Cierre la tapa del depdsito de agua.

[ Consejo: Para que la funcién de la salida
del vapor funcione de forma 6ptima durante
mas tiempo, mezcle agua de red con agua
destilada en proporcién 1:1. Si el agua de
su zona en muy dura, mezcle agua de red
con agua destilada en proporcion 1:2.
Puede ponerse en contacto con su
compafiia local suministradora de agua para
conocer el grado de dureza de la misma.

é”l 2. “SensorSteam”

t Ver desplegable

La funcion “SensorSteam” hace que la

plancha solo caliente cuando el asa esta

agarrada, dejando de calentar al soltarla.

Esta funcion controla también la generacién de

vapor continuo (ver apartado 5.1). Mientras el

asa esta agarrada se genera vapor

automaticamente, y al soltarla se detiene la

produccién de vapor.

De este modo se incrementa la seguridad y se

ahorra energia.

1. Enchufe la plancha.

2. La lampara “SensorSteam” (3) parpadea
mientras el asa no esta agarrada y permanece
fija mientras el asa esta agarrada.
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3. Si el asa esta sin agarrar mas de 10
segundos, automaticamente la plancha dejara
de calentar y de generar vapor continuo.

4. En el momento en el que el asa se vuelva
a agarrar, se iniciara de nuevo el proceso
de calentamiento y de generacion de vapor
continua.

Calentamiento inicial: No es necesario agarrar

el asa hasta alcanzar la temperatura

seleccionada.

En este, momento el indicador “TempOK” deja

de parpadear y permanece encendido.

El modo de vapor “eco” se selecciona

automaticamente.

3. Regulacion de la temperatura

t Ver desplegable

El selector (15) sirve para ajustar la

temperatura de la suela (13).

1. Comience siempre por las prendas cuyos
tejidos requieren una menor temperatura de
planchado. Para ello, consulte la etiqueta de
la prenda.

2. Ajuste la temperatura mediante el giro del
selector de temperatura (15), alineandolo con
el indicador (14):

Temperatura  Adecuado para
° sintéticos

o0 seda - lana

Y algoddn

max lino

L
tejidos oscuros o
AntiShine* delicados. Reduce el

riesgo de ocasionar
brillos al planchar

> Consejos de planchado: Si comienza el
planchado a una temperatura alta y
posteriormente selecciona una temperatura
inferior, la suela necesita un tiempo para
enfriarse. Para acelerar el proceso de
enfriamiento, puede pulsar el botén de
supervapor (7) o presionar el pulsador de
activacién de la bomba (2%).

BOSCH

3.1 Indicador “TempOK”

TempOK

Mientras la suela se esta calentando o enfriando
hasta la temperatura seleccionada, las lamparas
“TempOK” situadas en la parte central del
selector de temperatura (15) parpadean. Al
alcanzar la temperatura seleccionada, las
lamparas dejaran de parpadear y luciran de
forma continua.

Yol
& 2 3.2 Funcion “i-Temp Advanced” *

Temp Advanced

Al seleccionar esta funcidn, se establece una
combinacién de temperatura y vapor adecuada
para todo tipo de tejido que pueda ser
planchado.

La funcién “i-Temp Advanced” evita que los
tejidos se vean dafiados por una incorrecta
seleccion del nivel de temperatura.

La funcién “i-Temp Advanced” no es
aplicable a tejidos que no puedan ser
planchados. Preste atencion a la etiqueta de
planchado de la prenda, o pruebe a planchar
sobre una zona no visible de la prenda.

Al seleccionar la funcién “i-Temp Advanced”, la
lampara azul situada en el regulador de
temperatura se enciende.

3.3 Funcién “AntiShine” *

Antishine

Si dicha funcion se selecciona, se reduce el
riesgo de ocasionar brillos causados por el
planchado sobre las prendas.

Al seleccionar la funcién “AntiShine”, la lampara
azul situada en el regulador de temperatura se
enciende.

4. Regulacion del nivel de vapor

t Ver desplegable

El regulador de nivel de vapor se usa para
ajustar la cantidad de vapor producido
durante el planchado.

Su plancha esta provista de un botén de
seleccion de nivel de vapor (4) y con lamparas
indicadoras (5) que indican el nivel de vapor, de
acuerdo a la siguiente tabla:

* Seguin modelo



Nivel de
eco max
vapor vapor anulado
] ;\\\W\@max 560 ﬁ/\\\'//é eco &3 max
Lamparas @ SET
indicadoras -
Verde Roja | Apagadas

1. EI modo de vapor “eco” se selecciona
automaticamente.

2. El nivel de vapor puede ser seleccionado
mediante la pulsacién del boton de seleccion
de nivel de vapor (4).

1> Consejos de planchado: Para obtener un

mejor resultado del planchado, se
recomienda realizar las ultimas pasadas de
la plancha en seco, sin emision de vapor,
con el fin de secar la prenda.

/I\
5. Planchado con vapor

t Ver desplegable

El vapor puede ser generado al agarrar el asa
(1), o al presionar el pulsador de activacién de la
bomba (2*).

m Generacion de vapor continua

1. Seleccione el nivel de vapor “eco” o “max’.
2. Agarre el asa (1) de la plancha.

m Vapor a la demanda *

1. Seleccione el nivel de vapor ¥ para cancelar
la generacion continua del mismo mientras
agarra el asa (1).

2. Presione el pulsador de activacién de la
bomba (2%).

Mientras la bomba funciona, se encienden las

lamparas (17) situadas en la parte trasera del

deposito de agua.

/|\
LL%,J” 6. Golpe de vapor
shot

t Ver desplegable

Utilicelo para eliminar arrugas severas o al

presionar sobre pliegues duros.

1. Colocar el selector de temperatura (15) en la
posicion “max”.

2. Presione repetidamente el boton de golpe de
vapor (7) en la parte superior del asa (1), a
intervalos de 5 segundos.

* Segun modelo

@h\? 7. Planchado vertical

t Ver desplegable

Utilicelo para eliminar arrugas de prendas

colgadas de perchas, cortinas, etc.

1. Colocar el selector de temperatura (15) en la
posicién “max”.

2. Colgar la prenda a planchar en una percha.

3. Mantener la plancha en posicion vertical
delante de la prenda, a unos 10 cm de
distancia. Pulsar a intervalos de 5 segundos el
boton de supervapor (7).

{4 .
8. Planchado sin vapor

t Ver desplegable

Permite usar la plancha para planchado en

seco.

1. Agarre el asa (1) de la plancha y seleccione el
nivel de vapor .

2. Durante el planchado, no presione el pulsador
de activacion de la bomba (2*).

Igi 9. Sistema antigoteo

DripStop

t Ver desplegable
Si mediante el selector de temperatura (15) se
seleccionan temperaturas bajas (por debajo de
“ee”), el flujo de vapor se bloquea de forma

automatica para evitar el goteo de agua a través
de la suela (13).

E 10. Spray

t Ver desplegable
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Utilicelo para eliminar arrugas severas.

Al planchar, presione el botén de spray (6) y se

proyectara agua desde la salida de spray (10)

sobre la prenda.

[ Consejo de planchado: No utilizar el
spray sobre seda, ya que podria dar lugar
a manchas.

BOSCH
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@ 11. Tras concluir cada
ciclo de planchado

t Ver desplegable

1. Desenchufe la plancha de la red eléctrica.

2. Abra la tapa (9) del depésito de agua.

3. Agarre la plancha con la boca de carga
apuntando hacia abajo y sacudala ligeramente
hasta que todo el agua haya sido evacuada
del deposito (11).

4. Cierre la tapa del depdsito de agua.

5. Coloque la plancha en posicion vertical y
déjela enfriar.

6. Enrolle el cable de red (18) alrededor del
talén, sin apretarlo en exceso.

7. Colocar el selector de temperatura (15) en la
posicion “*”.

8. Guarde la plancha siempre en posicion
vertical.

Consejos para el ahorro
| de energia

La mayor cantidad de energia consumida por
una plancha se destina a la produccion de
vapor. Para reducir el consumo, siga los
siguientes consejos:

1. Regule la salida de vapor de acuerdo con la
temperatura de planchado selecccionada,
siguiendo las instrucciones de este manual.
Procure planchar en la posicion de vapor
“eco” (ver apartado “Regulacion del nivel de
vapor).

2. Procure planchar las prendas mientras
éstas estan todavia humedas, reduciendo la
salida de vapor de la plancha. El vapor sera
generado principalmente por las prendas en
lugar de por la plancha. Si utiliza secadora
antes del planchado, seleccione un programa
adecuado para el secado con posterior
planchado.

3. Si las prendas estan suficientemente
himedas, coloque el regulador de salida
de vapor en la posicién de anulacion de
la produccion de vapor ¥ (ver apartado
“Planchado sin vapor”).

) soscH
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Limpieza y mantenimiento

t Ver desplegable

jAtencion ! jRiesgo de quemaduras!
Desenchufe siempre la plancha de la
red antes de realizar cualquier trabajo
de limpieza o mantenimiento.

1. Si la plancha esta ligeramente sucia, deje
enfriar la suela (13) de la plancha. Limpie el
cuerpo del aparato y la suela con un pafio
himedo, secandola a continuacion.

2. En el caso de que restos de tejido sintético
queden adheridos a la suela debido a que se
ha seleccionado una temperatura excesiva,
frote la suela inmediatamente con un pafio
de algoddn grueso y himedo doblado varias
veces.

3. Para mantener la suela suave, evite que entre
en contacto con objetos metalicos. No utilice
nunca estropajos ni productos quimicos para
limpiar la suela.

Sistema de descalcificacion
AntiCalc mu|tlp|e

t Ver desplegable

“self-clean”

El filtro de autolimpieza “self-clean” entre el
depdsito de agua y la bomba ha sido disefiado
de modo que la cal no perjudique la generacion
de vapor y poder asi disponer de una produccion
optima del mismo.

B “Calc’nClean”

La funcién “Calc'nClean” ayuda a eliminar

particulas de cal de la camara de vapor. Si el

agua de su zona es muy dura, utilice esta

funcién cada 2 semanas aproximadamente.

Lleve a cabo el siguiente procedimiento:

@ Desconecte la plancha de la red, y llene el
depésito de agua (11).

@ Coloque el selector de temperatura (15) en la
posicién “max” y conecte la plancha.

© Una vez transcurrido el periodo de
calentamiento necesario las lamparas
“TempOK” situadas dentro del selector de
temperatura (15) dejan de parpadear.
Desenchufe la plancha (jmuy importante!).

@ Sujete la plancha sobre un fregadero. Apriete
el botén “Calc’'nClean” (16) y agite la plancha

* Seguin modelo



hasta que aproximadamente un tercio de la
capacidad de agua de depdsito se haya
evaporado. Saldra vapor y agua hirviendo,
arrastrando particulas de cal y sedimentos si
los hay.

@ Libere el botdn “Calc'nClean” y sacuda
suavemente el aparato durante unos
segundos.

@ Repita tres veces los pasos 4 y 5 hasta que
el deposito de agua esté vacio.

@ Enchufe y caliente la plancha hasta evaporar
los restos de agua.

Apriete el boton “Calc'nClean” unas cuantas
veces mas para asegurar que el depésito de
agua esta completamente vacio.

© Desenchufe la plancha y deje enfriar la suela.
Limpie la suela con un pafio de algodén
humedo.

“Calc’nClean”
con liquido descalcificante *

Para una eliminacion profunda de la cal, puede
usar el liquido descalcificante especialmente
desarrollado por Bosch. Debe hacerse cada 3
meses.

1. Desconecte la plancha de la red.

2. Llene el deposito con un vaso lleno de agua
limpia del grifo, mezclado con una dosis
(25 ml) de liquido descalcificante.

3. A continuacién siga el proceso anteriormente
descrito en el parrafo “Calc’nClean” (pasos 2
a8).

El liquido descalcificante, puede adquirirlo en el

servicio postventa o comercios especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1101

“anti-calc”

El cartucho “anti-cal” ha sido disefiado para
reducir la acumulacién de cal que se produce
durante el planchado con vapor y, de este modo,
prolongar la vida util de su plancha. Sin
embargo, tenga en cuenta que el cartucho
“anti-cal” no detendra en su totalidad el proceso
natural de acumulacion de cal.

* Segun modelo
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Suela de proteccion textil *
TextileProtect|

t Ver desplegable

La suela de proteccion textil “TextileProtect
(20%)” se utiliza para el planchado con vapor
a maxima temperatura de prendas delicadas,
evitando que estas se dafhen a elevadas
temperaturas.

La suela de proteccion textil puede adquirirla en
el servicio postventa o en comercios
especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1550

StoreProtect *

El accesorio “StoreProtect” (21*) permite
guardar la plancha de forma inmediata y
segura, incluso con la suela caliente.
Este protector puede adquirirlo en el servicio
postventa o comercios especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1750
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)
Soluciones para pequeios problemas
t

Causa probable B

La plancha no
calienta.

La l[ampara
“SensorSteam” (3)
parpadea.

Las lamparas
dentro del selector
de temperatura (15)
parpadean.

La ropa tiende a
pegarse.

Gotea agua junto
con el vapor.

No sale vapor con
la plancha situada
en posicion
horizontal.

La plancha gotea o
emite vapor de
forma excesiva.

La bomba no
funciona.

ESPANOL

Se desprenden
humos y olores al
conectar la plancha
por primera vez.

Sale suciedad por
los agujeros de la
suela.

La plancha produce
un sonido de
bombeo.

1.
2.

N

-

N

=

=

N

-

N

-

El selector de temperatura (15)
esta en posicién muy baja.

El sistema “SensorSteam” se
ha activado. La plancha se
encuentra en estado de espera.

. El sistema “SensorSteam” se

ha activado. La plancha se
encuentra en estado de espera.

. La suela se esta calentando o

enfriando hasta la temperatura
seleccionada.

. La temperatura es demasiado

alta.

. El selector de temperatura (15)

esta en una posicion muy baja.

. Ha presionado el botén de

supervapor (7) repetidas veces,
sin esperar 5 segundos entre
cada pulsacion.

. Se ha seleccionado el nivel de

vapor $&.

. Temperatura demasiado baja.

Antigoteo activado.

. El sistema “Calc’'nClean” no

cierra de forma adecuada.

. La plancha no esta en posicién

horizontal.

. Engrase de algunas piezas

internas.

. Restos de cal procedentes de

la camara de vaporizacion.

. Se esta inyectando agua en la

camara de vaporizacion.

1. Seleccione una temperatura mas alta.

2. Agarre el asa (1) de la plancha para
activarla.

1. Agarre el asa (1) de la plancha para
activarla.

1. Esto es normal y las lamparas
dejaran de parpadear cuando se
alcance la temperatura seleccionada.

1. Seleccione una temperatura mas baja
mediante el selector de temperatura
(15) y espere a que la plancha se
enfrie.

1. Seleccione una temperatura mas alta,
si el tejido lo permite, y espere a que
las lamparas “TempOK” situadas
dentro del selector de temperatura
dejen de parpadear.

2. Espere 5 segundos entre cada
pulsacion del boton de supervapor

).

1. Seleccione el nivel de vapor “eco” o
“max”.

2. Seleccione una temperatura mas
alta, si el tejido lo permite.

1. Pulse unas cuantas veces el boton
“Calc’nClean” (16).
1. Use la plancha en posicion horizontal.

1. Esto es normal y cesara en pocos
minutos.

1. Lleve a cabo un ciclo de limpieza
(ver apartado “Calc’'nClean”).

1. Esto es normal.

Si lo anterior no soluciona el problema, péngase en contacto con un Servicio de Asistencia Técnica

autorizado.

BOSCH
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PT ¢ Instrugdes de servigo

Obrigado pela compra do gerador de vapor gbraloslladosinerels
compacto DI90 da Bosch. «

Leia com atengdo o manual de instrugdes do C = ==|—J
aparelho e guarde-o para futura referéncia. C ==

Vocé pode descarregar este manual na
pagina principal da Bosch.

Instrugoes gerais de seguranga

0

a
a
a
a

Né&o deixe a tabua de passar sozinha enquanto estiver ligada a
electricidade.

Retire a ficha da tomada antes de encher o aparelho com agua, ou antes
de tirar a agua restante depois da utilizagao.

O aparelho deve utilizar-se e colocar-s esobre uma superficie estavel.

Quando estiver colocado no suporte, assegure-se de que o pousa sobre
uma superficie estavel.

N&o utilize a tabua de passar se tiver caido,mostrar sinais visiveis de danos
ou se tiver fugas de agua. Devera ser revista por um servigo de assisténcia
técnica autorizado antes de utiliza-la de novo.

Com vista a evitar situagbes perigosas, qualquer trabalho ou reparacéo que
o0 aparelho possa necessitar, por exemplo a substituicdo de um cabo
eléctrico danificado, s6 devera ser realizado por pessoal qualificado de um
Centro de servico técnico autorizado.

Este aparelho sé pode ser utilizado por criangas a partir dos 8 anos e por
pessoas com capacidades fisicas, sensoriais ou mentais limitadas, ou
pessoas com falta de experiéncia ou conhecimento, caso tenham recebido
supervisao ou formagao sobre como utilizar o aparelho de forma segura e
percebam os perigos inerentes. As criangas nao devem utilizar este
aparelho como um brinquedo. A limpeza e a manutenc¢ao do aparelho ndao
devem ser efectuadas por criangcas sem supervisao.

Mantenha o ferro e o respectivo cabo de ligacao fora do alcance das
criangas com menos de 8 anos, quando o ferro estiver ligado ou a arrefecer.
& CUIDADO. Superficie quente.

A superficie aquece com a utilizagao.
Este aparelho foi concebido apenas para utilizagcdo doméstica, até 2000 m
acima do nivel do mar.
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Avisos importantes

O presente aparelho foi desenhado

exclusivamente para uso doméstico, ficando

por isso excluido o seu uso industrial.

Utilize este aparelho sé para os fins para

os quais foi desenhado, ou seja, como

uma tabua de passar. Qualquer outro uso

¢ considerado inadequado e, como tal,

perigoso. O fabricante ndo sera responsavel

por qualquer dano resultante de um uso

indevido ou inadequado.

Este aparelho atinge temperaturas elevadas e

produz vapor durante a utilizagéo, o que pode

provocar escaldées ou queimaduras em caso

de utilizagao inadequada.

- N&o toque na base! Segure o ferro pela pega.

- N&o deixe o cabo de alimentagéo suspenso
na mesa ou na tabua de engomar, para
evitar que o aparelho caia.

- N&o engome a roupa enquanto a tiver
vestidal

- Nunca direccione spray nem vapor a
pessoas ou animais!

N&o deixe que o cabo de alimentagao entre

em contacto com arestas ou com a base,

quando a mesma estiver quente.

Nunca pouse o ferro na horizontal quando a

base estiver quente. Pouse-o sobre a parte

traseira.

N&o toque no aparelho com as maos molhadas

enquanto estiver em funcionamento.

Antes de ligar o aparelho a

electricidade,assegure-se de que a voltagem

corresponde ao indicado na placa de

caracteristicas.

Este aparelho deve ligar-se a uma tomada

com ligacéo a terra. Se utilizar uma

extenséo,assegure-se de que dispde de uma

tomada de 16 A bipolar com ligagao a terra.

Para evitar que baixo circunstancias

desfavoraveis da rede eléctrica possam

produzir-se fenémenos como variagao

da tensdo e o piscado da iluminagéo, é

recomendavel que o ferro a vapor seja

desconectado da rede com uma impedancia

maxima de 0.12 Q. Para mais informagao,

consulte com a empresa distribuidora de

energia eléctrica.

BOSCH

» Em condigdes ambientais especiais, pode
ocorrer uma ligeira instabilidade.

* Nao coloque o aparelho debaixo da torneira
para encher o depdsito com agua.

» Desligue o aparelho da rede de
abastecimento electrico imediato se houver
algum fallo, e sempre depois de cada uso.

» N&o desligue o aparelho da tomada puxando
o0 cabo.

* Nao introduza a tdbua de passar ou o
deposito de vapor em agua ou em qualquer
outro liquido.

* Nao deixe o aparelho exposto as intempéries
(chuva, sol, geada, etc.).

+ Durante a libertagao de vapor, o ferro emite
um som de bombagem. E normal acontecer e
indica que esta a ser bombeada agua para a
camara de vapor.

Informagao sobre eliminagao

Os nossos produtos sdo entregues numa
embalagem optimizada. Isto consiste
basicamente na utilizagdo de materiais nao
contaminantes que devem ser entregues no
servigo local de recolha de residuos como
matérias-primas secundarias. Solicite mais
informacéo sobre a recolha de
electrodomésticos obsoletos na sua zona.
Este aparelho encontra-se
etiquetado de acordo com a
Directiva europeia 2012/19/UE
relativa aos aparelhos eléctricos e
electronicos utilizados (Residuos
I de Equipamentos Eléctricos e
Electronicos - REEE).
A directiva determina o quadro para o
retorno e a reciclagem de aparelhos usados
a aplicar em toda a UE.

* Depende do modelo



1. Pega com sensor de contacto
2. Botéo de vapor*
3. Indicador luminoso “SensorSteam”.(luz clara)
4. Botdo de selecgéo da definicdo de vapor (SET)
5. Indicadores luminosos de definigao de vapor
verde = eco
vermelho = max
6. Botdo de spray
7.Botéo de jacto de vapor
8. Entrada de agua
9. Tampa com abertura para enchimento
10. Bico de vaporizagéo
11. Reservatério de agua
12. Marca de nivel de enchimento maximo
13.Base
14. Indicador de temperatura
15. Controlo de temperatura com indicador
“TempOK”
16. Botao “Calc’nClean”
17. Indicadores luminosos “Bomba activada”
18. Cabo eléctrico
19. Liquido anticalcario*
20. Cobertura de base “TextileProtect™
21. Acessorio “StoreProtect™

Antes da primeira utilizacao

1. Remova qualquer etiqueta ou capa de
proteccgéo da base (13).

2. Se for necessario, limpe cuidadosamente a
base (13) com um pano de algodao seco,
dobrado.

Quando ligar o ferro pela primeira vez, este

pode emitir odores, um pouco de fumo e

algumas particulas; mas sé durante alguns

minutos.

[ Sugestdes para engomar: Quando
utilizar a fungdo de vapor pela primeira
vez, ndo a aplique na roupa porque ainda
pode haver sujidade acumulada no
distribuidor de vapor.

Segure o ferro na horizontal e prima
repetidamente o bot&o de jacto de vapor
(7). Esta operagao devera remover todos
os residuos da base (13) do ferro.

* Depende do modelo

44

1. Encher o reservatorio
de agua

t Ver os lados méveis

Este aparelho foi concebido para usar agua da

torneira normal.

+ Aadigéo de outros liquidos (a menos que
seja recomendada pela Bosch), tais como
perfume, vai danificar o aparelho.

» N&o utilize 4gua de condensagéo de
maquinas de secar roupa, sistemas de ar
condicionado ou dispositivos semelhantes.

Todos os danos provocados pela utilizagao

dos produtos acima mencionados irdo anular

a garantia.

A Desligue o ferro da corrente!

1. Abra a tampa com a abertura para
enchimento (9).

2. Encha o reservatorio de dgua. Nunca encha
o reservatorio acima da marca de nivel de
enchimento maximo (12).

3. Feche a tampa do orificio de enchimento de
agua.

[ Sugestoes para engomar: Para que a
func@o de vapor continue a funcionar nas
condi¢des ideais, misture 4gua da torneira
com agua destilada 1:1. Se a 4gua da
torneira na sua area de residéncia for muito
dura, misture-a com agua destilada 1:2.
Contacte a companhia das aguas local para
obter informagdes sobre a dureza da agua.

e\
W

SensorSteam

2. “SensorSteam”

t Ver os lados méveis

A fungédo “SensorSteam” faz com que o ferro
de engomar aqueca apenas quando se pega
nele e pare de aquecer assim que se larga.
Esta fungdo também controla a geragéo de
vapor continua (consulte a secgdo 5.1). O vapor
¢é gerado automaticamente, enquanto se pega
no ferro. Quando se larga o ferro, a geragéo de
vapor & interrompida.

Desta forma, € possivel aumentar a seguranga e
a poupanca energética.

1. Ligue o ferro a tomada.

9
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2. Alluz “SensorSteam” (3) comega a piscar
quando ninguém pega no ferro e acende-se
fixamente assim que se pega nele.

3. Se ninguém pegar no ferro durante mais
de 10 segundos, este para de aquecer
automaticamente.

4. Quando volta a pegar no ferro de engomar, os
processos de aquecimento e de geragao de
vapor continua comegam novamente.

Processo de aquecimento inicial: ndo é

necessario pegar no ferro até este atingir a

temperatura programada.

Assim que atinge esta temperatura, o indicador

“TempOK” para de piscar e mantém-se

permanentemente aceso.

O modo de vapor “eco” é automaticamente

seleccionado.

3. Regulagéo da temperatura

t Ver os lados méveis

O controlo de temperatura (15) ajusta a

temperatura da base (13) do ferro.

1. Comece por engomar os tecidos que
requerem o nivel minimo de temperatura.
Verifique a temperatura de engomar
recomendada na etiqueta da pega de roupa.

2. Coloque o controlo de temperatura (15) na
posicdo correspondente, alinhando-o com o
indicador de temperatura (14) no ferro.

It)eer::;:e%:?ue: Adequada para
° sintéticos
') seda-a
eoe algodao
max linho
qualquer tipo de tecido
i-Temp Advanced* quem pode ser
engomado.
tecidos escuros e
AntiShine* delicados. Reduz o

risco de a pega de
roupa ficar com lustro

[ Sugestdes para engomar: Se comegar a
engomar a uma temperatura elevada e, em
seguida, seleccionar uma mais baixa, a
base pode demorar algum tempo a
arrefecer. Para acelerar o processo de
arrefecimento, pode premir o bot&o de jacto
de vapor (7) ou o botéo de vapor (2*).

BOSCH

3.1 Indicador “TempOK”

TempOK

Enquanto a base aquece ou arrefece até a
temperatura programada, as luzes “TempOK” no
interior do controlo de temperatura (15) piscam.
Quando a temperatura programada € atingida,
as luzes param de piscar e ficam
permanentemente acesas.

g

Temp Advanced

3.2 Fungao “i-Temp Advanced” *

Se seleccionar esta fungéo, é definida uma
combinagao apropriada de temperatura e vapor,
adequada a quaisquer tecidos que possam ser
engomados.

A fungao “i-Temp Advanced” evita danos nas
pecas de roupa, resultantes da selec¢do de uma
temperatura ndo adequada.

A fungao “i-Temp Advanced” nao se aplica a
tecidos que ndo possam ser engomados.
Verifique a etiqueta da peca de roupa, para
conhecer os detalhes, ou experimente engomar
uma parte do tecido que, normalmente, ndo seja
visivel.

Quando selecciona a fungao “i-Temp Advanced”,
a luz azul no interior do selector de temperatura
acende-se.

3.3 Fungao “AntiShine” *

Se seleccionar esta fungéo, o risco de a pega de
roupa ficar com lustro ao engomar é reduzido.
Quando selecciona a fungao “AntiShine”, a luz azul
no interior do selector de temperatura acende-se.

®X@ 4. Definir a quantidade de vapor

t Ver os lados méveis

O controlo de vapor é utilizado para regular a
quantidade de vapor produzido quando se
estd a engomar.

O seu ferro tem um botéo de selecgéo da
definigéo de vapor (4) e indicadores luminosos
(5) que mostram a definigéo de vapor, de acordo
com a tabela a seguir:

* Depende do modelo



3eflnlgao eco . ;’&
e vapor vapor desligado
. :\\‘J- &co a\w/ eco £ max
e G &
. SIS
luminosos -

Verde |Vermelho| Apagado
1. O modo de vapor “eco” é automaticamente
seleccionado.
2. Pode alterar a definigao de vapor premindo o
botéo de seleccdo da definicdo de vapor (4).
[ Sugestdes para engomar: Para obter
melhores resultados ao engomar, faga-o
sem vapor nas Ultimas passagens, para
secar a pega de roupa.

/N
oo,

t Ver os lados méveis

5. Engomagem com vapor

E possivel gerar vapor segurando na pega (1)
ou premindo o botao de vapor (2*).

m Geracao de vapor continua

1. Coloque o controlo de vapor na posigao “eco”
ou “max”.
2. Segure na pega (1).

m Vapor variavel *

1. Coloque o controlo de vapor na posi¢ao &
para cancelar a geracdo de vapor continua
enquanto segura na pega (1).

2. Prima o botéo de vapor (2*).

Enquanto a bomba esta a funcionar, as luzes

(17) na parte traseira do reservatério de agua

acendem-se.

/|\
6. Jacto de vapor

shot
t Ver os lados méveis

Este botdo pode ser utilizado para remover

vincos ou pregas dificeis.

1. Regule o controlo de temperatura (15) para
“max’.

2. Prima repetidamente o botéo de jacto de
vapor (7), situado na pega, em intervalos de 5
segundos.

* Depende do modelo

@h\? 7. Planchado vertical

t Ver os lados méveis

Esta fungao pode ser utilizada para remover
vincos de roupas penduradas em cabides,
cortinas, etc.

1. Regule o controlo de temperatura (15) para

2 Pendurar a pega de vestuario num cabide.

3. Segure o ferro em posicao vertical, a uma
distancia de 10 cm, e prima o bot&o de jacto
de vapor (7) repetidamente, a intervalos
minimos de 5 segundos.

N
'>{§' 8. Engomagem sem vapor

t Ver os lados méveis

Esta operagao permite usar o ferro para

engomar a seco.

1. Segure na pega (1) e coloque o controlo de
vapor na posigéo %

2. Enquanto estiver a engomar, ndo prima o
bot&o de vapor (2¥).

Zgi 9. Sistema antigota

DripStop

t Ver os lados méveis

Se o controlo de temperatura (15) estiver
definido para um valor muito baixo (abaixo de
“e¢”), 0 controlo de vapor desliga-se
automaticamente para evitar que a agua pingue
da base do ferro (13).

H 10. Spray

t Ver os lados méveis

Esta fungao pode ser utilizada para remover

vincos dificeis.

Ao engomar, prima o botéo de spray (6) para

sair agua através do bico de vaporizagéo (10)

directamente para a pega de roupa.

[ Sugestdes para engomar: No utilize a
fungéo de spray com sedas porque pode
manchar.
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11. Depois de passar a ferro

t Ver os lados méveis

1. Desligue o ferro da tomada de corrente.

2. Abra a tampa com abertura para enchimento (9).

3. Segure no ferro, com a ponta virada para
baixo, e agite-o com cuidado até esvaziar o
reservatorio de agua (11).

4. Feche a tampa do orificio de enchimento de
agua.

5. Coloque o ferro numa posicao vertical para
arrefecer.

6. Enrole o cabo eléctrico (18), sem apertar, a
volta do ferro antes de o arrumar.

7. Regule o controlo de temperatura (15) para “e”.

8. Arrume o ferro na vertical.

b Conselhos para a economia
\_| de energia

A producéo de vapor consome muita energia.
Para reduzir ao minimo a quantidade de energia
utilizada, faga o seguinte:

1. Regule o vapor de acordo com a temperatura
de engomar seleccionada, seguindo as
instrugdes neste manual. Engome na
definicao de vapor “eco” (consulte a secgéo
“Definir a quantidade de vapor”).

2. Experimente engomar os tecidos enquanto
ainda estdo humidos e reduza a definigdo de
vapor. O vapor sera gerado pelos tecidos e
nao pelo ferro. Se secar as pegas na maquina
de secar roupa antes de as engomar,
seleccione o programa ‘iron dry’ (secagem)
para engomar na maquina.

3. Se os tecidos estiverem suficientemente
humidos, seleccione a definigdo de vapor

(consulte a secgao “Engomagem sem vapor”).

R —

t Ver os lados méveis

A Atengao! Risco de queimaduras!
Desligue sempre o aparelho da corrente
antes de efectuar qualquer operagao de
limpeza ou manutengao do mesmo.

1. Se o ferro ndo estiver muito sujo, desligue-o
da corrente e aguarde até a base (13)
arrefecer. Limpe o ferro e a respectiva base
apenas com um pano humido.

44

2. Se o tecido for sintético podera derreter
porque a base do ferro esta muito quente;
desligue o controlo de vapor e remova
imediatamente quaisquer residuos com um
pano de algod&o humido, dobrado vérias
vezes.

3. Para manter a base do ferro em bom estado,
ndo dé pancadas com o ferro em objectos
metalicos. Nunca limpe a base do ferro com
esfregbes de palha de ago ou produtos
quimicos.

Sistema multiplo anticalcario
AntiCalc

t Ver os lados méveis

m “self-clean”

O filtro “self-clean”, existente entre o reservatorio
de agua e a bomba, impede que o calcario
prejudique o funcionamento do sistema de
geracéo de vapor e garante uma produgado de
vapor nas condi¢oes ideais.

E “Calc’nClean”

A fungéo Calc’nClean” ajuda a remover
particulas incrustadas da camara de vapor.
Utilize esta fungdo a cada 2 semanas
aproximadamente, se a agua for demasiado
calcaria na sua area.

Siga o procedimento descrito abaixo:

@ Desligue o ferro da tomada de corrente e
encha o reservatorio de agua (11) com agua.

@ Coloque o selector de temperatura (15) na
posicao “max” e ligue o ferro a tomada.

© Depois do necessario periodo de pré-
aquecimento, as luzes “TempOK” no interior
do controlo de temperatura (15) param de
piscar. Em seguida, desligue o ferro da
tomada (muito importante!).

@ Segure o ferro sobre um lava-louga. Prima o
botéo “Calc'nClean” (16) e agite o ferro até
se evaporar, aproximadamente, um terco da
agua existente no reservatorio. Dele saem
agua a ferver e vapor, juntamente com
calcario ou depositos eventualmente
presentes.

© Solte o botdo “Calc’nClean” e agite
ligeiramente o ferro durante alguns
segundos.

* Depende do modelo



@ Repita os passos 4 e 5 trés vezes até o
reservatorio ficar vazio.

@ Em seguida, ligue o ferro & tomada e volte a
aquecé-lo até que a agua remanescente se
tenha evaporado.

Prima o botdo “Calc’'nClean” mais algumas
vezes, para limpar a valvula.

© Desligue o ferro da tomada e aguarde até a
base (13) arrefecer. Limpe a base apenas
com um pano de algod&o humido.

“Calc’nClean” com liquido
anticalcario *

Para uma remogao profunda do calcario,
recomenda-se a utilizagdo do liquido anticalcario
(19) especialmente desenvolvido pela Bosch.
Este procedimento deve ser efectuado
trimestralmente.

1. Desligue o ferro da tomada de corrente.

2. Encha o reservatério de agua (11) com agua
da torneira misturada com uma medida (25
ml) de liquido anticalcario.

3. Depois, siga o procedimento descrito acima,
na secgdo “Calc’nClean” (passos 2 a 8).

O liquido anticalcario pode ser adquirido no

nosso servigo poés-venda ou em lojas

especializadas.

Nome do acessorio: TDZ1101

“anti-calc”

O cartucho “anti-calc” foi concebido para reduzir
a formagéo de calcario produzido durante a
operacdo de engomar a vapor, contribuindo para
0 aumento da vida util do seu ferro. No entanto,
o cartucho “anti-calc” ndo consegue remover
todo o calcario que se vai formando
naturalmente com o passar do tempo.

* Depende do modelo

44

Q Cobertura de protecgdo em
TextileProtect| teCidO *

t Ver os lados méveis

A cobertura de base “TextileProtect” (20*) é
utilizada para engomar pecas delicadas com
vapor, a temperatura maxima, sem as
danificar.

A capa de protecgao em tecido pode ser
adquirida no servigo de pds-venda ou em lojas
especializadas.

Nome do acessorio: TDZ1550

1%’ Acessorio “StoreProtect” *

[StoreProtect]

O acessorio “StoreProtect” (21*) permite
arrumar o ferro de forma imediata e segura,
mesmo com a base quente.

O acessorio pode ser adquirido junto do servigo
de apoio ao cliente ou em lojas especializadas:

Nome do acessorio: TDZ1750

9
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)
Resolugao de problemas
=

roblema | Causaprovavel _______ [sowemo

O ferro nédo aq

O indicador
luminoso
“SensorSteam”
(3) pisca.

As luzes no
interior do
controlo de
temperatura (15)
estao a piscar.

As pecgas de
roupa tem
tendéncia a
colar.

Além de vapor,
pinga agua da
base do ferro.

N&ao sai vapor
em posigao
horizontal.

Excesso de
vapor ou de
gotejamento.

A bomba nao
funciona.

Sai fumo quando
liga o ferro pela
primeira vez.

Saem residuos
pelos orificios na
base do ferro.

O aparelho
produz um som
de bombagem.

1. Controlo de temperatura (15) no
minimo.

2. O sistema “SensorSteam” foi
activado. O ferro esta em estado
de "stand-by".

N

. O sistema “SensorSteam” foi
activado. O ferro esta em estado
de "stand-by".

-

. A base esta a aquecer ou
arrefecer até a temperatura
programada.

RN

. Atemperatura é demasiado alta.

-

. A definicdo do controlo de
temperatura (15) € muito baixa.

2. Premiu repetidamente o botéao
de jacto de vapor (7) sem
respeitar os intervalos de 5
segundos.

. O controlo de vapor esta na
posigao ‘%"

2. Atemperatura é demasiado

baixa. O sistema antigota esta

activado.

RN

1. Fecho incorrecto do sistema
Calc'nClean.

N

. O ferro n&o esta em posicao
horizontal.

1. Lubrificagdo de algumas das
pegas internas.

N

. Vestigios de calcario na camara
de vapor.

=

. Esta a ser bombeada agua para
a camara de vapor.

1.

2

N

=

==

N

-

N

=

RN

=

Rode-o para uma definigdo mais alta.

. Segure na pega do ferro (1) para que

recomece a funcionar.

. Segure na pega do ferro (1) para que

recomece a funcionar.

. Isto é normal e as luzes deixam de

piscar assim que a temperatura
programada for atingida.

. Rode o controlo de temperatura (15)

para uma definicdo mais baixa e espere
até o ferro arrefecer.

. Rode o controlo de temperatura (15)

para uma definicdo mais elevada e
aguarde até que as luzes “TempOK” no
interior do controlo de temperatura
parem de piscar e fiquem
permanentemente acesas.

. Prima o bot&o de jacto de vapor em

intervalos de 5 segundos.

. Coloque o controlo de vapor na posi¢ao

“eco” ou “max”.

. Aumente a temperatura, se essa for

uma medida adequada ao tecido que
vai engomar.

. Accione o botéo “Calc’nClean” (16)

varias vezes.

. Utilize o ferro em posigéo horizontal.

. Isto é normal e o ferro deixa de deitar

fumo passados alguns minutos.

. Efectue um ciclo de limpeza (consulte a

secgdo “Calc’'nClean”).

. E normal acontecer.

Se as instrugdes anteriores ndo solucionarem o problema, entre em contacto com um servigo de
assisténcia técnica autorizado.

60 IRy
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* Depende do modelo
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(0 AtmoouvdEaTe 10 GIdEPO ATTO TO NAEKTPIKO PEUNA OTAV TTPETTEI VA TO
aQNAOETE XWpIg eTTIBAEWN.

(O TpaBrgTe 10 NAEKTPIKG KOAWDIO OTTO TNV TTPIC TTPOTOU YEWICETE TN CUOKEUN)
ME VEPO Kal TTPOTOU AOEIACETE TO UTTOAEITTOUEVO VEPS WETA TN XpPrON.

(O AUTA n CUCKEUN TTPETTEI VO XPNOIUOTTOIEITOI KAl VO TOTTOBETEITAI TITAVW O€
oTabepn em@Avela.

(O Orav xpnoiyotroleite 6pBIo OTAPIYUA i} UTTOOTAPIYMA, BEBaiwBEiTe 6T TO
UTTOOTHPIYMA TNG ETTIQAVEING Eival oTaBePo.

(3 To oidepo dev TIPETTEI VO XPNOIUOTIOIEITAI EQV EXEI TTECEI KATW, EQV
uTTdpxouv eugavr onuadia Bopag 1 £xel dlappon. Z& AUTA TN TTEPITITWON
TTpETEl va eAeyxBei atrd €va eCouaiodotnuévo Kevtpo Texvikou ZEpBIG
TIPOTOU EavayPnOIKOTIOINBEi.

0 OmoiadrmmoTe epyacia alayng i emdIdPBwaoNG OTn CUOKEUR, TT.X. aAAayA
TOU NAEKTPIKOU KaAwBIiou, TIPETTEI VO TTPOYUOTOTTOIEITAI HOVO aTTO EIBIKEUPEVO
TTPOCWTTIKO evOG E¢ouaiodotnuévou Texvikou ZEpPIG.

(0 H ouokeur| utropei va XpnoldoTroleital atro Traidid TG NAIKIAg Twv 8 xpovwv Kal
Avw, KOl ATOPO PE PEIWPEVES WUXOQUOIKES A VONTIKEG IKOVOTNTEG, ) HE
QVETTAPKI| EUTTEIPIA 1} YVWON, JOVO av ETTIBAETTOVTAI I) TOUG TTOPEXOVTA
0dnyieg OXETIKA WE TNV 00QAA XPrion TNG CUOKEUNG Kal TOUG KIVOUVOUG TnG. Ta
Taudia dev TTPETTEN va TTai(ouv e Tn ouokeun. O KaBapIopog Kal N GuvTrPENON
NG CUOKEUNG dev TTPETTEN va YiveTal aTTd Ta TTAIdIG XWPIG ETTIBAEWN.

O AiatnpeioTe 10 0idEPO KAl TO KAAWDIO TOU PakpId atrd TaIdId KATw Twv 8
XPOVWV OTOV AEITOUPYE I KPUWVEL.

a & MPOZOXH. ZeoTtr em@dveia.

H em@aveia {eoTaivetal Katd 1n dIAPKEIA TN XPrONG.

(0 AuTtA n ouokeun €xel oxedlaoTel POVO yia OIKIakn XprRon £éwg 2000m Tavw

atro 1 0160un TG BAGAacoac.

BOSCH
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ZNMAVTIKEG CNHEIWTEIG

* H ouokeun auTr) éxel oxedlaoTel POVO yia
OIKIOKI) XPAon Kal OX1 YIO ETTaYYEAUQTIKN.

* Na, xpnOIMOTIOIEITE T, CUCKEUN QUTN LUOVOV
IO TOV OKOTTO IO TOV OTT0i0 €X€El OXEDINOBE,
OnAadr wg aidepo. OmoladAToTE GAAN XProN
NG 6a BewpnBei akaTGAANAN Kal, CUVETTWG,
emikivduvn. O kataokeuaoTrg Oev Ba eval
uTTEUBUVOG Yia Kavevog eidoug BAGRN TTou
UTTOPEI va TTPOKUWYEI OTTO Jid avapuoaTn n
okataAAnAn xpnon.

» H guokeur auth ammokTd uywnAn Bepuokpaaia
Kal Trapdyel atué katd T Aeiroupyia TG, autd
UTTOPE( Va TIPOKAAETEI KAWIHO 1 EYKAUNA EQV
OEV XPNOIUOTIOIEITOI CWOTA.

- Mnv ayyiCete Tn TTAGKa Tou aidepou! KpatroTe
10 0idePO aTrd TN Aafr) Tou.
= Mnv a@rveTe T0 NAEKTPIKO KOAWSIO va

KpEUETal aTTd TO TPATTEC A TN O010EPWOTPA,
yIQ VO Unv TECEI ) GUOKEUN.
- Mnv 016epwVeTE Ta POUX EVW TA YOPATE!
= [Moté pnv WekAdZeTe 1 unv kateubUVETE TOV
aTpé TTPog avBpwTroug f (wa!

+ To kaAwdIo TPOPOdOTiag dev TTPETTEI VO
€PXETAI O€ ETTAQPN HE QIXUNPES AKPES 1 TV
TTAGKa Tou Gidepou OTav gival CEoTH.

* [oTé unv akoupTTdTE TO CIdEPO OE OPICOVTIA
0¢an evoow n AGKa Tou Cidepou gival CEoTh.
TomoBeTr0TE TO 0iIdEPO GpbIO.

* Mnv ayyiCete T ouoKeun pe Bpeypéva XEpia
€VOOW AEITOUPVYEI.

* H xprion kai n oUvdeon TNG CUOKEUNG GTO
NAEKTPIKO pEUpQ TTPETTEN v YiVETOI UMWV
ME TIG TTANPOPOPIEG TTOU avayPAPOVTal OTNV
ETIKETO JE TA XAPAKTNPIOTIKA.

* JUVOEETE T GUOKEUN UOVO O€ TTPIal PE
yeiwon. Eav gival amroAUTWG amapaitnto
VO XPNOIPOTIOINCETE ETTEKTACT KAAwdiou,
BeBaiwBeite 6Tl gival katdAANAn yia 16 AR
TIEPIOCOTEPO Kal OTI £XEI TIPICa UE Yeiwan.

+ [a va ammo@UyeTe KATAOTACEIG, OE TIEPITITWAN
aveTmluunTwy PETABOAWY TNG TAONG
TPOPOBOTNONG, OTTWG TTAPODIKES TITWOEIG
1éong A dlakupdvaoeig Tng Tdong PeUPATOG,
OUVIOTATOI TO GIBEPO VA EiVAIOUVOEDEUEVO
070 0UCTNUA TTAPOXNG PEUMOTOG PE UEYIOTN
avriotaon 0.12 Q. Edv €ivar avaykaio, 0
XPAOoTNG UTTopEi va ¢nTroel atd Tn dnuoacia
€Talpia TapoxrG NAEKTPIKOU yia To oUCTNUA

oUvBeTng avtioTaong aTo anpeio dlaclvoeang.

BOSCH

e €10IKEG TTEPIBOANOVTIKEG GUVOIKES UTTOPEI
va TTPOKANBEi pia EAa@pid aoTabela.

+ Aev TTpETTel TIOTE va TOTTOBETEITE QUTA N
OUOKEUN KATw atré T Bplon yia va yeUioeTe
VEPO.

* AToOUVOEDTE OPECWG TN GUOKEUN aTTO TNV
TIPIa Qv VopICeTE OTI €x€l UTTOOTEN BAGRN,
KaBwg eTmiong TavTa YETA aTTo KABE Xpron.

» To @i dev TTPETTEI va AQAIPEITAI ATTO TN TTPICA
TPORWVTAG aTT6 TO KOAWAIO.

* Mnv BubiCete TToTE TO GidEPO OE VEPO I) OE
otrolodAToTE GAAO UYPO.

* Mnv a@rvete ekTeBEIPEVN TN OUCKEUN OTIG
KaIpIKEG oUVOAKEG (Bpoxn, nAIoG, TTayeTog,
KTA.).

* Evw eAeubepudveral o aTpdg, To OidepO
Tapdyel Eva AXo avrAnong. Autd gival
@UOI0A0YIKO, UTTOBEIKVUEI OTI TO VEPO AVTAEITAI
oTn de€apevn aTuou.

MAnpo@opieg yia TNV arécupon
O1 ouokeuég pag mapadidovTal o€
BeATioToTOINUEVN CUOKEUATia. AuTo ouvioTaTal
Baoika aTn Xprion Wn PUTTAIVOVTWY UAIKWYV TTOU
Ba mpémel va rapadoBouv oTo TOTT K& KEVTPO
amdoupong ammoBANTwWY yia Tn Xprnon Toug wg
OEUTEPOYEVEIG TIPWTEG UAEG. ZnTeioTe
TIEPIOGOTEPES TTANPOPOPIES OTTO TO Arjo 0OG
OXETIKA JE TNV ATTOCUPON TIAAQIWY OIKIOKWY
OUOKEUWV.
AuTi n CUOKEUN QEPEI aAPAvVON
oUu@wva pe TNV Eupwiraikn
KareuBuvtnpia Odnyia 2012/19/EE
TTOU 0POPd OTN XPRON NAEKTPIKWV
KaI NAEKTPOVIKWY CUCKEUWV
(oréBANTa NAEKTPIKOU KOl
I nAekTpovikou e§omrAicpoU -AHH E).
H kateuBuvrnpia odnyia mou e@apuodeTal o€
6An v EE koBopidel To TAaicio yia Tnv
EMOTPOPN Kal AVAKUKAWON TwV
XPNOIPOTIOINUEVWY CUOKEUWV.

* Av@hoya e To JovTENO
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1. AaPn pe aioBnTpa eToQAg
2. KoupTri evepyotroinong Tou atuou*
3. Auyvia €vdeigng “SensorSteam”.(dlauyEg ewg)
4. KoupTri pUBuiong Tou atpou (SET)
5. A\uyvieg €vdeigng pubuiong Tou aTpoU
6. KoupuTri wekaopou
7. KoupTri BoArig aTuou
8. Eicodog vepou
9. Katraki TAfpwong
10. ZT6[I0 WEKATWUOU
11. Ae€apevn vepou
12. AooopeTpnTAG yia PéyioTn TTARpwon
13. MAdka Tou gidepou
14. AcikTng Beppokpaaiag
15. Em)\ovsag Beppokpaaiag pe £voeign
“TempOK”
16. KoupTri “Calc’nClean”
17. Auyvieg €vdeigng “AvtAia og Aerroupyia”
18. KaAwdio peuparog
19. Yypo amacBéotwong®
20. K&dAuppa Tng TTAGKag Tou aidepou
“TextileProtect™
21.“StoreProtect” e¢dptnua®

Mpiv Tnv TpWTN XpAON

1. AQaipéaTe OTTOIOBNTTOTE ETIKETA )
TIPOOTATEUTIKO KAAUPMA aTT6 TNV TTAGKA
Tou oidepou (13).

2. Av xpeiageTal, kaBapioTe TTPOCEKTIKA TNV
TAGKa Tou aidepou (13) e Eva aTeyvo,
OImAwuévo Baupakepod Travi.

‘O1av 10 avAWeTe yia TTPWTN @opd, To Kaivoupyio

0ag 0idepo PTTopEi va pupiler kai va Byaer Aiyo
KaTTVO Kal va Byouv KATToIa UTToA€ipaTa. Auto
Ba oTapaTACE! HETG IO UEPIKA AETTTA.
ng ZupBoUAéG yia To O15épwpa:
Edv xpnaipotroieite T Aeimoupyia atpo yia
TIPWTN QOPQ, PNV TNV EQAPUOTETE OTa
pOUXQ YIOTi UTTOPET VO UTTAPXE! OKOWN
Bpwuid otn ouokeun aTtuou.

. Kpatriote opifdvTia 10 GidePO Kal TMIEDTE
emavahapBavopeva 1o KoupTri BOARG aTuou
(7). OAa 1o uTroAgippara Ba Byouv atmmd Tnv
TAdKa Tou aidepou (13).

* Av@hoya e To JovTENO

1. MARpwon Tng deapevig vepou

t BAéme 11 TAEUpEG TTOU EEBITTAWVOUV
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AuTH n OUCKEUR €xEl OXEBIOTEI VO XPNOIUOTTOIET

KQVOVIKO vEPO Bpuong.

* H mpoabean GAAwV uypwy, (€KTOG av
ouvioTdral atmo Tn Bosch) 6mmwg dpwpa, Ba
BAdwel Tn cuokeun.

* Mnv xpnoipotroigite cUPTTUKVWAT vePoU aTro
TO OTEYVWTHPIO POUXWV, TO KANIJATIOTIKO 1
TTAPOUOIO GUOKEUT).

H eyyunon mavel va 1ox0€1 av 1Tp0KM]9£I

BAGBN pe TN XPAON TWV TPOAVAPEPOUEVWV

TPOIGVTWV.

A ATmroouvdéaTe 10 Gidepo amrd TO

NAEKTPIKO pevpal

1. Avoigre 10 KaTdKI TTARPWonNG (9).

2. TepioTe T degapevr). Moté unv yepidere mépa
atré TN PéYIoTN TTARPWON ToU SOoOUETPNTA

12).

3. KAeioTe 10 Katmdki TG e106d0U vePOU.

[ ZupBouAég yia To O15épwpa:
lMa va apareivete T BEATIOTN AgiToupyia
TOU aTpOU, avapitte vepod Bpuong pe
ateaTayuévo vepo 1:1. EQv 1o vepd
Bpuong TnG TTEPIOXNG TAG Eival TTOAU
okAnpd, avayi¢re vepd Bpuong e
QTTETAYMEVO VEPO 1:2.
MTopeiTe va pwTAOETE TOV TTAPOXED VEPOU
NG TTEPIOXNAG OAG YIa T aKANpATNTA TOU
vepou.

,%1 2. “SensorSteam”

t BAéme 11 TAgUpEG TTOU EESITTAWVOUV

H Asitoupyia “SensorSteam” Ospuaiver To
gibepo pévo orav midvere n xeipoAaBn, Kai
orauarder va Osppaiveral 6Tav apnvere m
XeipoAapn.
AuTA n Aeimoupyia eAEyxel eTTiong Tn ouvexn
Tapaywyn arpou (BAEte evotnta 5.1). Otav
mAVETE TN X€IPOAARH, 0 aTUAS TTapdayeTal
autépata. Otav TNV a@AveTe, N TTapAywyr| atuou
OTOUOTAEL
‘ETo1 augavetal n ac@aAsia Kai n €Eoikovounaon
evépyelag.
1. ZuvdéaTe 1o GidEPO.
2. H Auyvia (3) “SensorSteam” avafoofAvel
otav dev MAVETE TN XEIPOAARA, Kal N
Auxvia TTapopével avauuévn evw TTIAVETE TN
Xelpohapn.

€4 BOSCH
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3. Av bev apAoeTe TN XeIpoAapr) yia TTavw aTro
10 deutepdAeTTa, TO OidEPO Ba aTONATACEI
auTtopaTa va Bepuaiveral.

4. Otav mdoete Eavd n xe1poAafr), Ba apxioel
gava n Bépuavan Tou aidepou kal N ouveXng
TTapaywyn atygou.

Apxikn Siodikacia Béppavong: dev xpelddeTal

va IAoETE TN XEIPOAAPN evw To GidePO

BeppaiveTal yia Tn puBuIoN TNG Beppokpaaiag.

MoMNig emmiTeuyBei auTr) n Beppokpaaia, n évoeign

“TempOK” atapatael va avaBooBiver Kail

TIAPAEVEI AVAMEVN.

H Aeiroupyia atyou “eco” emAEyeTal auTdUaTa.

[fl 3. PUBpion Tng Beppokpaaciag
t BAémre Tig TAgUpEg TToU EESITTAWVOUV

H pubuion 6spuokpaciag (15) mpooapudder

N O@spuokpaocia Tng mAdkag Tou gidepou (13).

1. ZeKIvioTe O10€PWIVOVTAG T poUxa TTOU
amaitouv T xaunAdTepn Beppokpaacia
010epwpatog. EAEyETe TNV TTpoTEIVOUEVN
Bepuokpacia oIOEPWHATOG OTNV ETIKETA TOU
uQAouaTog.

2. TormoBetAoTE TN PUBUION Beppokpaaiag (15)
oTnv avtigToixn 8éan eubuypaupifovtag TNV Ye
10 O¢eikTn Beppokpaaiag (14) Tou aidepou.

oe, pl:;jl:)el(‘:)lggia c KatdAAnAn yia
° OUVOETIKG

') MeTOEWTA-PAAIVa
oo0 BapBakepa
max Aiva

i-Temp Advanced*  6Aa Ta €idn updaouaTog

oKoupa Kai euaiodnTa
AntiShine* ueaopuara. Meiwvel Tov

Kivduvo yuaAddwv

[ ZupPoulég yia To o1dépwpa: Av apyioeTe
10 015€pwHa € UYNAN BeppoKpaaia Ka
KOTOTTIV £1TI)\£§€T€ Hia TTo XaunAn, pTropsl
Va XPEIaoTel Aiyo XpOvo Vi va KPUWOEI
TTAGKa Tou Gidepou. MNa va eTITayUVETE TN
01001Kagio KPUWUOTOG, UTTOPEITE VO
TIATAGTE TO KOUNTT EKTOGEUONG OTUOU (7) 1)
v TTATAOETE TO KOUUTT EVEPYOTTOINONG
aTtgou (2%).

BOSCH

3.1 'Evdei§n “TempOK”

TempOK

Evw n AdKa Tou gidepou BepuaiveTal i KPUWVEI
oTnv emAgypévn Bepuokpaaia, or Auxvieg
TempOK” péoa aTov emAoyéa Beppokpaaiag
(15) Ba avaBoaBrvouv. MOAIg emiTeuyBei n
emAeypévn Bepuokpaaia, o Auyvieg Ba
oTayatioouy va avaBoaBrvouy kai Ba
TTapapEivouv oTaBEPd avaUPEVES.

A
& 3.2 Aaitoupyia “i-Temp Advanced” *

Temp Advanced

Av emIAEEETE auTr TN Aeimoupyia, puBpileTal évag
KaTaAAnAog cuvduaouog Beppokpaaiog kai
aTpouU o otroiog gival BOAIKOG yia OAa Ta
UQACUATA TTOU GIOEPWVOVTAL.

H Aeiroupyia “i-Temp Advanced” eutrodicel TIG
@Bopéc aTa pouxa atd Tn AdBog etmihoyn
Bepuokpaaiag.

H Aeiroupyia “i-Temp Advanced” dev 10YUel
yia u@dopata Tou 8¢ g1depwvovTal.
MapakaloUue va eAEYEETE TNV ETIKETA TOU
UQAOCHATOG VIO AETITOPEPEIEG 1) SOKIUAOTE va
O10EPWOETE O€ VA PEPOG TOU POUXOU TTOU OEV
QaiveTal KAVOVIKG.

Orav emiAéyeTe T Aeiroupyia “i-Temp Advanced”,
n UTTAE Auyvia yéoa otov emAoyéa Beppokpaaiag
avaper.

. 3.3 Aecitoupyia “AntiShine” *

Av éxete €MIAECEI aUTH TN AeiToupyia, PEIWVETal O
KivOuvog yuaAddag aTo UPaoua Adyw
O10EPWHATOG.

Orav emAéyete T Aeiroupyia “AntiShine”, n ptrAe
Auyvia yéoa aTov emAoyéa Bepuokpaaiag
avapel.

4. PUBpion Tng TTOOGTNTAG ATHOU

t BAéme 11 TAgupég TTOU EeSITTAWVOUV

H pu6uion Tou aruou xpnaoiucvel yia 1o
£Aeyxo g moodTnTAS ATOU TOU TapdyETal
evw o18epwvere (O¢eite T Tapdaypagpo
“Pu6uion tn¢ mooornTag aryou”.

To aidepo oag 1abéTel Eva KoupTri pUBUICN Tou
atpou (4) kai Tig Auyvieg €voeigng (5) ou
Oeixvouv T pUBUIoN aTPOU, CUPPWVA UE TOV
TIOPOKATW TTiVAKA:

* Av@hoya e To JovTENO



Pubuion
" eco max
aTpoU Xwpig aTué
g V g;\ V( eco %y max
évdeIgng

Mpdoivo | Kékkivo | Atrevepyotroinon

1. H Aeitoupyia atpgoU “eco” eTmIAEyETal QUTOMATO.
2. H pUBuion tou atpoU ptropei va aAdEel
TIATWVTOG TO KOUMTT pUBMIGNG TOU aTuoU (4).
[ ZupBoulég yia To o1dépwpa: MNa
KaAUTEpa aTroTeAéopaTa 0TO CI0EPWUQ,
010epWOTE OTO TEAOG XWPIG OTHO YIa VO
OTEYVWOOUV Ta POUXO.

/I\ 2 z
5. ZIOEpWHA JE OTHO

t BAéme Tig TAgupég TTou edImAvouv

O arpdg Tapayetal 6tav mavere Tn Aafr (1), 4
TIOTWVTOG TO KOUTTI EVEPYOTTOINCNG TOU OTUOU
(2%).

m TUVEXN TTOPAYWYH OTHOU

1. ToroBeTrOTE TN PUBMICT aTUOU OTn Béan “eco
f “max”.
2.Thaote ™ Aapn (1).

m ATuéc kat'amraitnon *

1. ToTroBeTAOTE TN PUBUIGN aTUOU OTN B0 &
Y10 VO OKUPWOETE T GUVEXT TTapaywyn aTpou
evw dvete T Aapn (1).

2. ThiéoTe TO KOUYTT EvEPYOTTOINONG TOU ATUOU
(2°).

Evw n avtAia Aeiroupyei, avafouv or Auyvieg

oTnV Tiow TAeupd TNG degapevig vepou.

/|\
P 6. BoAn atpou

t BAére Tig TAgupég TTou EeSITTAWVOUV

Aur6 umopei va xpnoiuomoin8ei yia va

QTTOUAKPUVETE TIG Mipoves {ApeS ) va

Marfoere éva Evrovo TOAAdKwWA 1 pid TTIETA.

1. PUBuion Tou emhoyéa Beppokpaaiag (15) ato
“max”.

2. ThéoTe emmavaAapBavoueva 1o KoupTri BoARg
atyou (7) otn AaBn o€ xpovikda didotnpa 5
OEUTEPOAETTTWV.

* Av@hoya e To JovTENO

@h\% 7. K&BeTog aTOS

t BAéme 11 TAEUpEG TTOU EEBITTAWVOUV
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Aur6 umropei va xpnaoiuomoinéei yia va
armolaKPUVETE TO TOAAJKwWUA O€ pouxa Tou
KPEUOVTAI, KOUPTIVES, K.ATT.

1. PUBpion Tou emAoyéa Beppokpaaiag (15) oto
“max”.

2. Kpeudre 10 pouxo 0€ pia KpePdaTpa.

3. AertoupynoTe T0 0idepo o€ KABeTN BEaN o€ pIa
améoTaon Twv 10 €K, KaI TTOTACTE TO KOUWTTI
ekTéEeuang atpou (7) emavelnupéva e
TaUCEIG TOUAGXIOTOV 5 GEUTEPOAETTTA.

8. ZIdépwpa Xwpig aTud

t BAéme 11 TAgupég TToU EeSITTAWVOUV

Auro emiTpémel To OTEYVO OIGépWUA.

1. ThaoTe Tn AaBA (1) Kai TOTTOBETATTE TN
pUBuIoN aTuoU oTn Béon ¥

2. Evw 010epwVETE, PNV TTIECETE TO KOUUTT]
EVEPYOTTOINGNG TOU aTUoU (2%).

Igi 9. ZUoTnua Anti-drip

DripStop

t BAérre Tig TAgupég TTou EeSimAwvouv
Av n puBuion Beppokpaaiag (15) ivar ae TTOAD
XaunAn pubuion (k&tw oo “e¢”), 0 aTuog ofRvel
autépaTa Kal ePTTodiCel To VePO va oTAkel atd
TNV TAdKa Tou aidepou (13).

H 10. Spray

t BAére Tig TAgupég TTou EeSimAtvouv

Aur6 umopei va xpnaoiuomoin6ei yia va
ATOLAKPUVETE TIG EMIOVES {APEC.

Kabwg 010epwiveTe, TMECTE TO KOUNTTT Wekaapou
(6) kan Ba Byel vepd aTTd TO OTOHIO WEKAOPOU
(10) évw oTo Ueaopa.

[ ZupBouAég yia To o15épwpa: Mnv
XPNOIUOTTOIEITE TN AEITOUPYia WeKAOWOU e
METAEI, uTTopEi va dnuIoupyAoel AekEDEG.

BOSCH



EAAHNIKA

11. ATroBrKeUoN TG CUOKEUNG

t BAé&mre TIg TTAEUpEG TTOU EESITTAWVOUV

1. ATroouvdéoTe 10 0idEPO aTTO TO NAEKTPIKS
pelpa.

2. Avoitte T0 KaTTAKI TTAAPWONG (9).

3. KpatoTe 10 0idepo Pe TN PUTN TTPOG Ta KATW
Kall KOUVAOTE TO aTTOAd péXP! va adeIqoel n
degapevn vepou (11).

4. KAgioTe 10 KOTTAKI TNG €10000U vePOU.

5. TomroBeTAOTE OTNV GKPN TO CiIdEPO O€ KABETN
B¢on yia va Kpuwaoel.

6. MaZéyrte 10 KaAWSIO TPoPodoaiag (18) xaAapa
yUpw OT1Té TO TAKOUVI TOU GidEPOU TTPIV aTTO
TNV amoBrjkeuan.

7. PUBuion Tou emAoyéa Beppokpaaiag (15) oto

“on
[ ]

8. AmobnkeuaoTe 1o aidepo o€ dpbia Béan.

H Trapaywyn aTgou KatavaAwvel Tnv
TTEPIOCOTEPN EVEPYEIQ. [0 va YEIWOETE TN XPAON
EVEPYEIAG, AKOAOUBNOTE TNV TTAPAKATW
oupBouAn:

1. PuByioTe Tov atud olu@wva Je Ty
emmAeyduevn Bepuokpacia o1dEpWUATOG,
akoAouBwvTag TIG 0dnyieg o€ auTo TO
€YXeIPidI0. ZIOEPWATE e TN pUBUION aTUoU
“eco” (beite Tn TTapAypago “Pubuion Tng
TT00GTNTAG OTHOUY).

2. MpooTrabioTe va CIOEPWOETE T UPACHATA
EVW €ival aKOUN VWTTA KOl PEIWOTE TN pUBUIoN
atpou. O aTpdG TTapAyETal ATTO TA POUXA
Kai X1 a1ro 10 0idepo. EQv oTEyVWVETE TO
poUxa OTO OTEYVWTAPIO pOUXWY TIPIV aTTé TO
010£pWHaA, PUBUICTE TO GTEYVWTAPIO POUXWV
OTO TIPOYPAUHA «ZIDEPWHA XWPIG OTHON.

3. Av Ta updouarta givai %KET(’X vwTTd, pubuioTe
TOV aTPO OTN PUBUION & (BeiTE TN TTAPAYPAPO
«OI0EPWUA XWPIG aTUOR).

ZupBouAég yia TV

£§0IKOVOINON EVEPYEING KOl
vepoU

B} BoscH
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KaBapiétnTa

t BAére Tig TAgupég TToU EeSITAWVOUY

A Mpoooxn! Kivduvog eykaupartog!

MdavTa va aITooUVSEETE T OUOKEUN OTTO
TO pEUA TTPIV TNV KABaAPIOGTNTA A TN
ouvThRpNON.

1. Av 10 Gidepo eival Aiyo Bpwpiko, ByaATe TO
@IG Kal agprioTe TNV TTAGKa Tou aidepou (13)

Va KPUWOEIL ZKOUTTIOTE TO TEPIBANUA kal TNV
TTAGKa TOU GIBEPOU POVO HE EVa OTEYVO TTAVI.
2. Av 10 oUVBETIKG UQaoua Aiwael Adyw uynAwy

BepUoKPaTIWY 0TV TTAGKA TOU CidEPOU,
OofBAOTE TOV OTPO KOl OKOUTTIOTE APéOWG TO
uTTOAgippaTa g Eva Trayu SITTAwUEVO, uypo
BapBakepo Tavi.

3. Ta va diatnprAoeTe atraAf TNV TTAdKa Tou
oidepou, TTPETTEI va aTTOQUYETE T OKANPN
ETTAQN We PETAANIKA avTIKEiyeva. Mnv
XPNOIPOTIOIEITE TTOTE TO GQOUYYAPAKI VIO TO
mAaTa A XNUIKE yia Tov KaBapioyo Tng TTAGKag
TOU OidEpOuU.

MoAAatrA6 oUoTnua
anticac| OTTAOBEOTWONG
t BAéme 11 TAgUpEG TTOU EESITTAWVOUV

“self-clean”

To @iATpo “self-clean” avapeoa otn deapevh
vepoU Kai TV avtAia eptrodicel Tn dnuioupyia
aAdTwv 010 oUOTNUA TTAPAywYNG OTHOU Kal €XEI
BéATIOTN TTApaywyn aTuou.

E “Calc’nClean”

H Aeitoupyia “Calc’nclean” ouuBdaAAel otnv
aQaipean Twv owHaTISiwv aAdTwY aTTé TO
BdAapo atpoU. Na XpnoIPoTIoIETE TN
OUYKEKPIUEVN AgiToupyia KABe 2 efdopddeg
TIEPITTIOU, AV TO VEPO TNG TTEPIOXNS TOG Eival TTOAU
oKAnpPo.

MpayyarotroifoTe Tn Tapakdtw diadikaoia:

@ AmoouvdéaTe To 0idepO aTd To pela Kal
yepioTe Tn degapevn vepou (11) pe vepd.

@ PubpioTe Tov emAoyéa Bepuokpaaciag (15)
oTn Béon “max” kar ouvdEDTE TO CidEPO OTO
peupa.

© Metd a6 Tov apxIké xpdvo BEpuavang, ol
Auyvieg “TempOK” uéoa otov emAoyéa
Bepuokpaaiag (15) oTayatoly va
avafoaBrvouv. Twpa YTTOpPEITE va
OTTOOUVOECETE TO 0idEPO (TTOAU oNUAVTIKO!).

* Av@hoya e To JovTENO



O KparioTe 10 0idepo Tavw atré éva vepoyuTn.
MatAoTe 10 koupTi “Calc’nClean” (16) kai
QVOKIVAOTE TO GIBEPO WEXPI VO ECATHIOTE
TIEPITIOU TO £Va TPITO TOU vEPOU TNG
deCapevig. To BpaaTd vepod Kal 0 aTuog Ba
e€€ABouv oupTrapacupovTag Ta GAata i
TUXOV UTTOAEIJATA TTOU UTTAPXOUV.

© EAeubepwote 10 KoupTri “Calc’nClean” kai
TIVaETe ammald 1o OiBEPO YO PEPIKG
OEUTEPOAETTTA.

@ EmavaldBete Ta Bruata 4 kai 5 TpEIG POPES
péEXPI va adeldoel n BeCapevh.

@ Kardmv ouvdéaTe 10 0idepO Kal BepuaiveTe T0
cava PExp! va eEaTUIOTEN TO UTTOAEITOEVO
vePO.

MatoTe 1o koupTri “Calc'nClean” pepikég
QOpEG aKOpa yia va KabapioeTe Tn BaABioa.
© AtroouvdéaTe To GidEPO Kal aQroTE TV
TAdKa aidepou (13) va kpuwaoel. KaBapioTte
TNV TAdKa cidepou pe Eva uypd Travi Jovo.

“Calc’nClean” pe uypd
amaoféoTwong *

lMa kaAUTEPN aTTOoBEéOTWON, oUvioTaTal N XPAON

uypou atraoBEoTwaong (19*) €10IKA OVETTITUYPEVO

oo v Bosch. AutA n diadikaaia TpETTEl va TO

TTpaypaToTTolEiTal KABE 3 urveg.

1. ATroouvdéoTe 10 0idePO aTTé TO PEUa.

2. TepioTe 1 deCapevn vepou (11) ye vepd
Bpuong kai TpoaBéaTe pia d6an (25 ml)
uypoU atraoBéaTwang.

3. Karomiv ouveyioTte pe Tn dladikaoio TG
mapatavw evotntag “Calc’nClean” (Bripata 2
€wg 8).

MTropeite va TTpounBeuTEiTE TO UYPO

aTTaoBE0TWonNG atmd TV UTINPEGIa YETE TV

TTWANCN A aTTO ECEIDIKEUUEVA KATAOTAKATO.

‘Ovopa e&aptparog: TDZ1101

“anti-calc”

H ke@aAn “anti-calc” éxel oxedlaoTei yia va
MEIWVEI TN CUCCWPEUCN aAATWV TTOU TTapdyeTal
Katd 10 010£pWHA GTOV ATPO, PE AUTO TOV TPOTTO
TTapaTeiveTal TN XpRoiun dwr Tou aidepou oag.
QoT600, N KEPAAR “anti-calc” dev oTapOTAEl €
ohokAfpou Tn @uaikn 8Iadikagia CUCCWPEUTNG
oAdTWV.

* Av@hoya e To JovTENO
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Q MéApa TpooTagiag
TextileProtect U(PGO'IJGT(.OV*

t BAére Tig TAgupég TToU EeSITAWVOUY

<
X
Z
I
<
<
w

To kdAuppa Tng MAdKag Tou oidepou
“TextileProtect” (20*) xpnoipomoisital yia
gI16épwua aTOV ATUO EUAITONTWY UPATUATWY
pe T péyiorn Bepuokpaagia xwpic va
@Beipovrai.

H trpogoTareuTiki TAGKag upacuaTwy diaTiBeTal
oTNV UTINPETia eEUTTNPETNONG TTEAATWY PETA TNV
TTwANnon.

‘Ovoua g§apTtApartog: TDZ1550

“StoreProtect” e§dpTnua *

To eéaprnua mpoaoraagiag “StoreProtect” (21%)
Bon@ds1 otnv duson kar acpain amobrksuon
TOU 0idEPOU, aKOuA Kal Ue TNV TAdKa TOU
gidepou {eoTh.

To e§apTnua PTTOPEITE VO TO TTPOUNBEUTEITE ATTd
NV €EUTTNPETNON TTEAATWV 1) aTTO EEEIBIKEUPEVT
KATAoTAMOTA.

‘Ovoua g§aptAparog: TDZ1750




08nyo6g emiAuong TpofAnudTWY

Tosphnpe

To oidepo dev 1. H pUBpion Beppokpaaciag (15) 1. PuBpioTe o€ pia upnAoTepn Béon.

EAAHNIKA

Beppaiveral.

H Auyvia évdeigng
“SensorSteam” (3)
avaBooBrvel.

O1 Auyvieg péoa
oTov eTmAoyEQa
Beppokpaaiag (15)
avaBooBrivouv.

Ta poUxa KOANGVE.

>1aCe1 vepod atré Tn
TIAAKa TOU CidEPOU
padi ue Tov atuo.

O aTpdg dev Byaivel
aTtnv opifdvTia Béan.

YTrepBoAikd oTagIuo
) aTuoG.

H avtAia dev
AEITOUpVYEi.

Byaivel katmvog
UOAIG ouvdEeTE TO
OidEPO YIa TTPWTN
@opd.

Byaivouv
uTToAgippaTa amé Tig
TPUTTEG OTN TTAAKA
Tou oidepou.

H ouokeun Byddel
£€va Yo avtAnong.

2

1

gival oTnv TTI0 XapnAr) 6éon.
Exel evepyotroinBei To cUoTnua
“SensorSteam”. To gidepo Exel
PUBUICTEI OTNV AVANOVH.

.'Exel evepyoTtroin®ei To ouoTnua

“SensorSteam”. To oidepo Exel
PUBUICTEI OTNV AVANOVH.

. H mAdka Tou gidepou

BeppaiveTal ) KPUWVEI OTNV
emAgyuévn Beppokpaaia.

. H Beppokpaaia gival TToAU

uwnAn.

. H puBuion Beppokpaaiag (15)

gival o€ TTOAU xaunAn Béon.

. Matnoarte To kKoupTri BoARg

aTyou (7) emavalapBavépeva
OiXwg va TePIYEVETE 5
OEUTEPOAETITA AVANETA O€ KABE
BoAn.

. H pUBuion atyou gival otn Béon

. I-;Is%éppOKpacia gival TToAU

XaunAn. To cuoTnua Anti-drip
£X€l evepyoTTOINOEi.

. Mn owoTé kAgioigo Tou

ouoTtpartog “Calc’nClean”.

. To 0idepo dev BpiokeTal o€

opigovTia Béon.

. NitravTiké aTré KaTTola

E0WTEPIKA KOUUATIA.

.Ixvn aAdtwv Byaivouv artré 1o

BaAapo artpou.

. To vepo avTAgital yéoa oTn

deCapevn aTyou.

2. héoTe TN AaBn (1) Tou Gidepou yia
TNV ETTAVEKKIVNOT) TOU.

1. MdoTe TN AaBA (1) Tou oidepou yia
TNV ETTAVEKKIVNOT TOU.

1. AuTé €ival QuUGIOAOYIKO Kal o1 AuxVieg
Ba oTapatioouv va avaBoofivouv
HOAIG ETTITEUXOEI N ETTIAEYPEVN
Beppokpaaia.

1. ZBAoTe TN pUBUIoN Beppokpaaiag
(15) kan TrEPIPEVETE PEXPI VO KPUWOEI
10 0idEPO.

1. FupioTe Tov emAoyéa Beppokpaaiag
(15) o€ pia uwnAdTEPN PUBUICH Kal
TTEPIUEVETE PEXPI Ol AUXViEG
“TempOK” yéoa oTov emmAoyEa
Bepuokpaaciag va oTauaTtioouy va
avaBoofrivouv Kal va TTapaueivouv
QAVAPPEVEG OUVEXOUEVA.

2. Mepipévere 5 deuTePOAETTT AVAPETQ
g€ KaBe BoAr Tou koupTTioU BOANG
artpou.

1. TorroBeTACTE TN PUBUION ATPOU OTN
Béon “eco” A “max”.

2. PuBpioTe o€ 1Mo uynAr Bepuokpaoia,
€QOCOV TO UQACUO ETTITPETTEL

1. MaToTE PEPIKEG POPEG TO KOUUTTI
“Calc’nClean” (16).

1. XpnoipotroigioTe 1o 0idepo o€
opigdvTia Béon.

1. Auté eival pualoloyiké kai Ba
oTapatAoel uetd amoé Aiyo.

1. ZuveyioTe pe Tov KUKAO KOBapIodTnTOG
(S¢eite Tn TTApdaypago “Calc’'nClean” ).

1. AuTo €ival QUGIOAOYIKO.

Av 10 TTapatrdvw Sev eTTIAUGOUV TO TTIPOBANUA, ETTIKOIVWVACTE PE £va €E0UTIOBOTNUEVO TEXVIKO TEPRIG.

* Av@hoya e To JovTENO
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TR ¢ Kullanma talimati

Bosch DI90 kompakt buhar jeneratoriinii Ayrilabilir sayfalar aginiz
satin aldiginiz igin tesekkiir ederiz.

Cihaza ait isletim talimatlarini dikkatle okuyun ve
ileride tekrar kullanabilmeniz igin glivenli bir
yerde saklayin.

Bu kilavuzu lilkenizin Bosch ana
sayfalarindan indirebilirsiniz.

Genel guvenlik talimatlari

(3 Bu utu prize takiliyken yanindan ayrilmayin.

(O Cihazi su ile doldurmadan veya kullanimdan sonra kalan suyu
bosaltmadan 6nce cihazin fisini prizden ¢ikariniz.

(3 Bu alet sabit bir ylizey Usttine konulmali ve boyle bir ylizeyde kullaniimalidir,
desteginin Ustiine yerlestirildiginde destegin altindaki ylizey sabit olmalidir.

(0 Dasuraldagu, ustinde hasar izleri goruldigu veya su kagirdigi zaman bu
utdyd kullanmayin. Tekrar kullanilmadan 6nce yetkili bir Teknik Servis
Merkezi tarafindan kontrol edilmelidir.

(O Bu aletin Ustundeki elektrik kablosu kullanici tarafindan degistirilmemelidir.
Eger bu kablo hasar gorur ve degistirilmesi gerekirse, bu islem yetkili
Teknik Servis Merkezi tarafindan yapilmalidir.

(O Aletin guvenli sekilde kullanimiyla ilgili bilgilendirme yapilmasi ve olasi
tehlikelerin anlasiimasi ya da kullanimin gozetim altinda yuratulmesi
kosuluyla 8 yas ve Ustl gocuklar, fiziksel, duyusal ve zihinsel yeterlilikleri
disuk olan ve deneyim ve bilgi eksikligi bulunan kisiler bu aleti kullanabilir.
Cocuklarin aleti kurcalamasi kesinlikle tehlikeli ve sakincalidir. Cocuklarin
temizlik ve kullanici bakimi yapmasi yalnizca gozetim altinda mumkundur.

A Utiindn fisi takih oldugunda ve it sogumaya alindiginda (tii ve kablosu 8
yasin altindaki ¢gocuklarin erisemeyecegi bir yerde tutulmalidir.
0 & DIKKAT. Sicak yiizey.
Kullanim sirasinda yuzey i1sinabilir.
(0 Bu cihaz yalnizca, deniz seviyesinden 2000 m’ye kadar yukseklikte
bulunan evlerde kullaniimak Uzere tasarlanmigtir.
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TURKGE

Onemli notlar

* Bu cihaz endustriyel amagli kullanim degil
sadece ev kullanimi igin tasarlanmistir.

+ Bu alet sadece tasarim amaglarina uygun,
yani bir itl olarak, kullanilmalidir. Baska
sekilde kullanilmasi yanlis ve sonuglari
itibariyle tehlikeli olacaktir. Imalatci kétl ve
yanlis kullanimdan kaynaklanan Herhangi bir
hasardan sorumlu tutulmayacaktir.

+ Bu alet kullanim sirasinda yiksek sicakliklara
ulasir ve buhar uretir, bu da yanlis
kullanildiginda haslanma ya da yaniklara
neden olabilir.

- Utii tabanina dokunmayiniz! Uttiyd tutma
yerinden tutunuz.

- Aletin diismesini engellemek icin elektrik
kablosunu masa veya iti masasi lizerinde
asil durumda birakmayiniz.

- Kiyafetlerinizi lizerinizdeyken Utiilemeyiniz!

- Buhari asla insanlarin veya hayvanlarin
Uzerine puskUrtmeyiniz veya
dogrultmayiniz!

+ Elektrik kablosunu, keskin kenarlarla veya
sicak haldeki utu tabani ile temas ettirmeyiniz.

« Utii tabani halen sicakken iitilyii kesinlikle
yatay pozisyonda birakmayiniz. Arka tabani
uzerine yerlestiriniz.

+ Alete galisirken islak veya nemli ellerle
dokunmayiniz.

* Aleti elektrik prizine takmadan 6nce, voltajin
ozellikler plakasinda belirtilen degere
uygunlugunu kontrol edin.

+ Bu alet toprakl bir prize baglanmalidir. Eger
bir uzatma kablosu kullanirsaniz, bunun
toprak baglantisi olan bir 16 A cift kutuplu prizi
olmalidir.

* Gegici gerilim diismesi durumu veya 1s1k
dalgalanmalari gibi elverigsiz sebeke
sartlarindan kaginmak igin ttiniin 0.12 Q.
Gerekirse kullanici, gi¢ kaynagi sirketinden
bagdlanti noktasinda sistem empedansi
isteyebilir.

+ Ozel gevresel kosullardan hafif dengesizlik
olusabilir.

* Bu alet su doldurulmak igin asla direkt olarak
musluk altinda tutulmamalidir.

* Her zaman her kullanimdan sonra, temizleme
oncesinde ya da bir hatadan stphelenilen
durumlarda aletin elektrik baglantisini kesiniz.

+ Elektrik fisi kablodan cekilerek prizden
cikariimamahdir.

« Utilyii veya buhar tankini asla suya veya
baska bir siviya batirmayin.

+ Bu aleti atmosfer kosullarina (yagmur,glines,
don, vs.) maruz birakmayin.

 Buhar cikarken Uttiden pompalama sesi gelir.
Bu normaldir ve suyun buhar haznesine
pompalandigini gosterir.

Cihazin Atilmasi

Bu konu hakkinda saticinizdan veya ilgili sehir
belediyesindeki gorevlilerden yardim alabilirsiniz.
Bu cihaz kullanilmis elektrikli ve
elektronik cihazlara iligkin
(elektrikli ve elektronik A vrupa
Birligi Yonergesi 2012/19/EU
dogrultusunda etiketlenmistir
ekipman sarfiyati - WEEE).
Yonerge EU genelinde
uygulanabilir sekilde, kullaniimig cihazlarin
iadesi ve geri doniistiiriilmesinin ¢ergevesini
belirlemektedir.

1. Temas sensorll tutma yeri

2. Buhar tetigi*

3.“SensorSteam” gdsterge 1s131.
(seffaf 1s1k)

4. Buhar ayar diigmesi (SET)

5. Buhar ayari gosterge isiklari
yesil = eco
kirmizi = max

6. Sprey diigmesi

7.Sok buhar dugmesi

8. Su girisi

9. Su doldurma kapagi

BOSCH

10. Sprey deligi

11. Su haznesi

12. Maksimum dolum igin seviye isareti
13. Utii tabani

14. Sicaklik seviye gostergesi

15. “TempOK” gdstergesi ile 1s1 ayari

16. “Calc’nClean” butonu

17.“Buhar pompasi acik” gosterge isiklari
18. Elektrik kablosu

19. Kireg ¢ozlcl sivi*

20. “TextileProtect” tekstil koruma tabani*
21.“StoreProtect” aksesuar*

* Modele bagli olarak



llk Kullanimdan Once Ne %21 2 “SensorSteam”
Yapmalisiniz

1. Utii tabanindaki (13)her tiirlii etiketi veya
koruyucu kilifi gikarin.
2. Eger gerekliyse, (tli tabanini (13) kuru,
pamuklu bez kullanarak dikkatlice temizleyin.
ilk kez caligtirildiginda ditiiniiz koku ve az bir
miktar duman ve pargacik yayabilir; bu durum
birka¢ dakika iginde bitecektir.
1> Utiilleme ipuglar: Buhar fonksiyonunu ilk
kez kullanirken dogrudan giysinin Uzerine
tutmayin, zira buhar dagiticisinda halen kir
bulunabilir.
Utiliyli yatay olarak tutun ve sok buhar
diigmesine (7) art arda basin. Artiklar Gtl
tabanindan (13) cikacaktir.

Cihazin Kullaniimasi

1. Su haznesinin doldurulmasi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu cihaz normal musluk suyu kullanacak bigimde
tasarlanmistir.

Parflim gibi baska sivilarin katilmasi (Bosch
tarafindan 6nerilmedikge) cihaza hasar
verecektir.

Gamasir kurutma makinesi, klima sistemleri
veya benzeri sistemlerin olusturdugu yogusma
suyunu kullanmayin.

Bahsi gegen iriinlerin kullanimindan
kaynaklanan her tiirlii hasar garantiyi
gecersiz kilacaktir.

A Utiiniin figini prizden gekin!

1. Su doldurma kapagini (9) agin.
2. Hazneyi doldurun. Asla maksimum seviye
isaretini agacak sekilde doldurmayin. (12).

3. Su dolum kapagini kapatiniz.

1> Utiilleme ipuglan: Optimum buhar
fonksiyonunu uzatmak igin musluk suyunu
damitiimis su ile 1:1 oraninda karistirin.
Eger yasadiginiz bolgedeki musluk suyu
cok sertse, musluk suyunu damitilmig su
ile 1:2 oraninda karistirin.
Suyun sertlik derecesi hakkinda yerel su
idaresinden bilgi alabilirsiniz.

* Modele bagli olarak
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t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

“SensorSteam” fonksiyonu, (tiiniin sadece
sap! tutuldugunda isinmasini ve sapi
birakildiginda ise 1sitmayi durdurmasini
saglar.

Bu fonksiyon ayni zamanda strekli buhar

olusturmay da kontrol eder (kisim 5.1’e bakiniz).

Sapi tutuluyken buhar otomatik olarak

olusturulur. Birakildiginda buhar verme durur.

Boylece, guvenlik ve enerji tasarrufu artar.

1. Utilyii prize takin.

2. Sapindan tutulmadiginda “SensorSteam” is1§1
(3) yanip séner ve sapindan tutuldugunda bir
1sik stirekli olarak yanar.

3. Eder Utlinin sapi 10 saniyeden daha uzun
sUre birakilirsa Utl 1sitmayi otomatik olarak
durdurur.

4. Sapi tekrar tutuldugunda, Uti tekrar 1Isinmaya
baslar ve surekli buhar retimi baglar.

ik 1sitma siireci: Utii ayarlanan sicakliga

ulasana kadar sapin tutulmasi gerekli degildir.

Bu sicakliga ulasildiginda, “TempOK” gostergesi

yanip sénmeyi keser ve strekli acik kalirr.

“eco” buhar modu otomatik olarak segilir.

3. Sicaklik ayari

t Aynilabilir sayfalara bakiniz

Is1 ayari (15) (itii tabaninin (13) sicakligini

ayarlar.

1. En dusuk 1s1 gerektiren kumaslarla dttye
baslayin. Kiyafetin etiketindeki tavsiye edilen
uttileme 1sisini kontrol edin.

2. Is1 ayarini (15), UtU Uzerindeki 1si endeksi (14)
ile hizalayarak ilgili pozisyona getirin.

Sicaklik ayari Sunlar igin uygundur
° sentetikler
oo ipek — yin
eoe pamuk
max keten
i-Temp Advanced*  her tiir kumas
koyu ve narin kumaslar
AntiShine* icin 1s1 ayari. Parlak iz

olusma riskini azaltir




TURKGE

g Utiileme ipuglari: Yiksek bir isida
Utulemeye baslayip sonrasinda daha
dusik bir 1s1 segerseniz, (itl tabaninin
sogumasi igin bir stire gegmesi gerekebilir.
Soguma iglemini hizlandirmak icin buhar
digmesine (7) veya buhar tetigine
basabilirsiniz (2%).

TempOK

3.1 “TempOK” go6stergesi

Utu tabani segilen 1siya gore isinirken veya
sogurken isi ayarinin (15) igindeki “TempOK”
15191 yanip sOnecektir. Segilen Isiya
ulasildiginda, 1s1gin yanip sénmesi duracak ve
slrekli yanmaya baslayacaktir.

3.2 “i-Temp Advanced” fonksiyonu *

oy nM anced|

Eger bu fonksiyon segilirse (tllenebilen tim
kumaslar icin uygun olan bir Isi ve buhar
kombinasyonu ayarlanir.

“i-Temp Advanced” fonksiyonu, kiyafetlerin
secilen uygunsuz bir i1s1 sebebiyle zarar
gormesini énler.

“i-Temp Advanced” fonksiyonu,
utiilenemeyen kumaslara uygulanmaz. Lutfen

detaylar icin kiyafet bakim etiketini kontrol ediniz
ya da kiyafetin normalde gériinmeyen tarafindan

Utulemeyi deneyiniz.
“i-Temp Advanced” fonksiyonu segiliyken, 1si
ayar digmesinin igindeki mavi isik yanar.

Bu fonksiyon segilirse, kiyafet lizerinde

Gtllemeye bagl parlak izlerin olusma riski azalir.

“AntiShine” fonksiyonu segiliyken, 1s1 ayar
dugmesinin icindeki mavi I1sik yanar.

4. Buhar miktarinin ayarlanmasi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Buhar kontrolii litiileme esnasinda liretilen
buharin miktarini ayarlamak igin kullanilir.
Utliniizde buhar ayar diigmesi (4) ve asagidaki
tabloya gore buhar ayarini gosteren isiklar (5)
bulunmaktadir:

BOSCH

Buhar
ayari eco max buhar kapali
S \\y( eco 73 max
e - -
igiklari *‘5
Yesil Kirmizi Kapali

1. “eco” buhar modu otomatik olarak segilir.

2. Buhar ayari se¢im digmesine (4) basarak
buhar ayarini degistirebilirsiniz.

= Utiileme ipuglari: Daha iyi Gtileme
sonuglari igin kiyafetin kurumasi icin son
vurusu buharsiz olarak yapin.

/I\ rye
5. Buharl ttileme

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Buhar, tutma yerini (1) kavrayarak, veya buhar
tutma yerini (2*) basarak olusturulur.

EX] siirekii buhar iiretimi

1. Buhar kontrollni “eco” veya “max”
pozisyonuna getirin.
2. Tutma yerini (1) kavrayin.

E¥] istendiginde buhar *

1. Tutma yerini (1) kavrarken stirekli buhar
uretimini iptal etmek igin buhar kontrolGnU &%
pozisyonuna getirin.

2. Buhar tetigine (2*) basiniz.

Pompa calisirken su haznesinin arka tarafindaki
isiklar yanar.

/I\
6. Sok buhar piiskiirtme

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz
inatgr kingikliklari gidermek veya keskin gizgi
ya da pli olusturmak igin kullanilabilir.
1. Is1 ayarini (15) “max” olarak ayarlayiniz.

2. Tutma yerindeki sok buhar digmesine (7) 5
saniyelik araliklarla art arda basin.

* Modele bagli olarak



@ﬁ% 7. Dikey buharlama

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu islev, askida duran kiyafetlerden,
perdelerden, vs. gizgileri yok etmek igin
kullanilabilir.

1.1s1 ayarini (15) “max” olarak ayarlayiniz.
2. Utiilenecek giysiyi bir askiya asiniz.

3. Utiiyii 10 cm mesafede dikey pozisyonda
calistiriniz ve en az 5 saniye araliklarla buhar
digmesine (7) basiniz.

P vy
%’, 8. Buharsiz iitiileme

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu fonksiyon, iitiiniin sadece kuru iitiileme

icin kullanilmasini saglar.

1. Tutma yerini (1) kavrayin ve buhar kontrollini
% ayarina getirin.

2. Utiileme esnasinda buhar aktivasyon tetigine
(2*) basmayin.

9. Damlama emniyeti
DripStop

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Eger 1s1 ayari (15) cok disiige ayarlanmigsa (“e*”
altinda), Gtu tabanindan (13) su damlamasini
engellemek icin buhar otomatik olarak kesilir.

ﬂ 10. Sprey

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Inatg1 kinsikliklar gidermek igin bunu

kullanabilirsiniz.

Utlileme sirasinda sprey diigmesine (6)

bastiginizda kumasin Uzerine sprey deliginden

(10) su figkiracaktir.

(15 Utiileme ipuglan: Sprey fonksiyonunu, leke
olusturabilecegi icin ipeklerde kullanmayin.

| 'ﬁl 11. Her litiileme isleminden sonra
-

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz
1. Utliniin fisini prizden gekiniz.
2. Su dolum kapagini agin (9).

3. Utiyii, ucu asagrya bakacak sekilde tutun ve
su haznesi (11) bosalana kadar hafif¢e sallayin.

* Modele bagli olarak

4. Su dolum kapagini kapatiniz.

5. Utilyi, sogumast igin dik konumda bir kenara
koyun.

6. Utiiyii saklamadan &nce elektrik kablosunu
(18) Utunuin arka kismina gevsek olarak sarin.

7.Is1 ayarini (15) “e” olarak ayarlayiniz.

8. Utiiyii dik pozisyonda saklayin.

Enerji tasarrufu igin ipuglari

Utller en ¢ok buhar uretirken enerji harcar.
Harcanan enerjiyi en aza indirmek icin asagidaki
Onerilere uyun:

1. Buhari, bu kilavuzdaki talimatlara uyarak
segilmis olan Utlileme isisina gore ayarlayin.
“eco”buhar ayarinda it yapin (“Buhar
miktarinin ayarlanmasi” baglikli bélime
bakin).

2. Kumaslari hala nemliyken Gtlilemeye ¢aligin
ve buhar ayarini dlistrin. Buhar, (ttiden
ziyade kumasglar tarafindan olusturulacaktir.
Kumaslari Gtllemeden 6nce kurutma
makinesinde kurutacaksaniz, kurutma
makinesini ‘Buharsiz Gtlileme’ programina
getirin.

3. Eger kumaslar yeterince nemliyse, buhari ¢&5
ayarina getirin (‘Utliye hazir kurulama’ baghkl
bollime bakin).

Temizleme

l Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Dikkat! Yanma tehlikesi!

Utii Gizerinde herhangi bir temizlik veya
bakim igleminden 6nce her zaman
cihazin figini prizden ¢ekin.

1. Eger Gtu hafif kirlenmisse, fisini ¢cekin ve
Gtu tabaninin (13) sogumasini bekleyin.
Muhafazay ve Ut tabanini sadece nemli
bezle silin.

2. Sentetik kumaglar disiik i1s1 ayarlanmamissa,
Utu tabanindaki ylksek sicaklik nedeniyle
eriyebilir, buhari kesiniz ve kalin katlanmis,
nemli bir pamuklu bezle kalan artiklari hemen
temizleyiniz.

3. Utl tabanini puriizsiz tutmak igin metal
objelerle sert bir sekilde temas ettirmeyin.
Utl tabani icin asla bulasik sungeri veya
kimyasallar kullanmayin.

BOSCH



AntiCalc

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

“self-clean”

Coklu kire¢ gozme sistemi

Su haznesi ile pompa arasindaki “self-clean”
filtresi buhar (iretim sistemini olumsuz etkileyen
kire¢ olusumunu engeller ve optimum buhar
Uretimini temin eder.

B “Calc’nClean”

“Calc’'nClean” fonksiyonu, buhar haznesindeki

tortu pargalarinin temizlenmesine yardimci olur.

Bolgenizdeki su ¢ok sertse, bu fonksiyonu yakla

ak olarak 2 haftada bir kullanin.

Asagida tanimlanan iglemleri yapin:

@ Utliyii prizden gikariniz ve su haznesini (11)
su ile doldurunuz.

@ Sicaklik segme digmesini (15) “max”
konumuna getiriniz ve Gtuyu fise takiniz.

© Gereken 1sinma slresi sonrasinda Isi ayari
(15) icerisindeki “TempOK” 151§1 yanip
sénmeyi keser. Sonrasinda, Gtlyd fisten
cekiniz (cok onemli!).

@ Utliyi bir lavabo (izerinde tutunuz. Haznenin
su kapasitesinin yaklasik Ggcte biri
buharlasana kadar “Calc’nClean” diigmesine
(16) basiniz ve (tlyu ¢alkalayiniz. Kaynayan
su ve buhar, orada olabilecek tartar ve
tortulari tagiyarak disari gikacaktir.

@ “Calc’'nClean” digmesini birakiniz ve utlyu
birka¢ saniye hafif¢e sallayiniz.

@ 4 ve 5. adimlari hazne bosalana kadar (¢
kere tekrar ediniz.

@ Kalan su buharlasana kadar utlyi fise takiniz
ve tekrar isitiniz.

Valfi temizlemek igin “Calc’nClean” tusuna
birkag kez daha basiniz.

@ Uty figten gekiniz ve tabanini (13)
sogumaya birakiniz. Ut tabanini nemli bir
pamuklu bezle temizleyiniz.

Kireg ¢oziicu sivili “Calc’nClean” *

Derinlemesine kireg temizligi icin, Bosch

tarafindan 6zel gelistirilen bir kire¢ ¢dzicu sivi

(19*) kullanmaniz 6nerilir. Bu islem 3 ayda bir

yapiimalidir.

1. Utdlyii prizden ¢ikariniz.

2. Su haznesini (11) bir 6lgek (25 ml) kireg
¢ozici sivi karistiriimis musluk suyu ile
doldurunuz.

BOSCH
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3. Sonrasinda, yukarida “Calc'nClean”
bélimiinde tanimlanan prosedirii izleyiniz (2
ile 8 arasindaki adimlar).

Kireg¢ ¢dziicl sivi satig sonrasi servisimizden

veya uzman satis magazalarindan temin

edilebilir.

Uriin siparig numarasi: TDZ1101

“anti-calc”

“anti-calc” kartusu buharli Gtlleme esnasinda
uretilen kireg olusumunu azaltmak ve Gtiniiziin
kullanim émrinu uzatmak Uzere tasarlanmistir.
Ama yine de, “anti-calc” kartusu zaman iginde
dogal olarak olugan kirecin tamamini yok
edemez.

Tekstil koruma tabani *
TextileProtect

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

“TextileProtect” tekstil koruma tabani (20%)
hassas kiyafetlerin en yiiksek i1sida zarar
g6rmeden buharli iitiilenmesi igin kullanilir.

Kumas koruyucu ek taban bayilerden veya
musterihizmetlerinden Satin alinabilir.

Uriin siparis numarasi: TDZ1550

1% “StoreProtect” aksesuar *

[StoreProtec]

“StoreProtect” aksesuar (21*) sicak (itii tabani
ile dabhi ditiiniin hizli ve giivenli bir sekilde
saklanmasini saglar.

Aksesuar musteri servisinden veya uzman
magazalardan satin alinabilir.

Uriin siparis numarasi: TDZ1750

* Modele bagli olarak



)
Kiigiik arizalarin giderilmesi
=

Ut isinmiyor. 1. Is1 ayari (15) minimumda. 1. Daha ylksek pozisyona getirin.

“SensorSteam” gosterge
lambasi (3) yanip
soénulyor.

Isi ayarinin (15)
icerisindeki lambalar
yanip soner.

Kumaslar takilimaya
egilimli.

Utii tabanindan buharla
birlikte su damliyor.

Yatay pozisyonda buhar
cikmiyor.

Asir damlama veya

disi birakilmig. Utii stand-by
ayarinda.

. “SensorSteam” sistemi devre

digi birakilmig. Utl stand-by
ayarinda.

. Utii tabani secilen isiya

ISINlyor veya Soguyor.

. Is1 gok yuksek.

. Isi ayari (15) cok dusuk.

. Buhar puskirtme diigmesine

(7), her basis arasinda 5
saniye beklemeksizin art arda
bastiniz.

. Buhar kontrol “3¢”

pozisyonuna ayarlanmis.

. Is1 gok dusuk. Damlama

emniyeti devrede.

. Calc’'nClean sisteminin dogru

2. “SensorSteam” sistemi devre 2. Yeniden galigtirmak icin tttindn

tutamagini (1) kavrayin.

. Yeniden galigtirmak icin Gtindn

tutamagini (1) kavrayin.

. Bu normaldir ve secilen isiya

ulasildiginda lambalarin yanip
sénmesi duracaktir.

. Is1 ayarini (15) dusurin ve uta

soguyana kadar bekleyin.

. Is1 ayari (15) daha yiksek bir

ayara getiriniz ve I1s1 ayari

igerisindeki “TempOK” lambalari
yanip sonmeyi kesene ve surekli
yanana kadar bekleyiniz.

. Buhar diigmesi jetine her basista

5 saniye bekleyin.

. Buhar kontroliinu “eco” veya

“max” pozisyonuna getirin.

. Eger kumas igin uygunsa daha

yuksek bir Isiya ayarlayin.

. “Calc’'nClean” dugmesine (16)

buhar. kapanmamasi. birka¢ kez daha basiniz.

Pompa galismaz. . Utii yatay pozisyonda degildir. 1. Utilyii yatay pozisyonda
kullaniniz.

Utii ilk kez . Bazi dahili pargalar 1. Bu durum normaldir ve birkag

baglandiginda duman
cikiyor.

Utii tabanindaki
deliklerden artiklar
dusuyor.

Cihazdan pompalama
sesi geliyor.

yaglanmistir.

. Buhar haznesinden kireg

pargalari dékultyor.

. Su, buhar haznesine

pompalaniyor.

dakika iginde kesilecektir.

. Temizleme dongusunu

gergeklestirin (“Calc’'nClean”
baslikli bélime bakin).

. Bu normaldir.

Eger yukaridaki bilgiler sorunu ¢6zmezse, yetkilibir teknik servis merkezini arayin.

* Modele bagli olarak
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PL ¢ Instrukcja obstugi

Dzigkujemy za zakup kompaktowego Otworzy¢ skiadana instrukcje
generatora pary DI90 firmy Bosch.

Prosimy o doktadne przeczytanie instrukcji obstugi
urzadzenia i przechowywanie jej w bezpiecznym
miejscu, aby moc z niej skorzysta¢ w razie potrzeby.

Ten podrecznik mozna pobra¢ z lokalnej
strony internetowej firmy Bosch.

Ogélne instrukcje dotyczace bezpieczenstwa

(0 Nie pozostawiaj zelazka bez nadzoru podczas gdy jest ona podtgczona do
sieci.

(0 Przed napetnieniem urzadzenia wodg oraz przed wylaniem wody po
uzyciu nalezy wyja¢ wtyczke z gniazdka.

(0 Urzadzenie nalezy ustawi¢ i uzytkowac¢ na stabilnej powierzchni.

(O Jesli stoi ono na podpdrce, powinna ona rowniez stac na stabilnej
powierzchni.

(0 Nie uzywaj zelazka jesli upadto, ma widoczne oznaki uszkodzen lub jesli
przecieka. W takim wypadku przed ponownym uzyciem powinno zosta¢
poddane kontroli w autoryzowanym serwisie technicznym.

(0 Aby unikng¢ niebezpiecznych sytuacji, wszelkie wymagane prace i
naprawy urzadzenia np. wymiana uszkodzonego przewodu zasilajacego,
musza by¢ wykonane przez wykwalifikowanego pracownika
Autoryzowanego centrum serwisowego.

(3 Urzadzenie moze by¢ uzytkowane przez dzieci w wieku od 8 lat oraz przez
osoby o ograniczonych zdolnosciach fizycznych, sensorycznych oraz
umystowych lub nie posiadajgce odpowiedniej wiedzy i doswiadczenia,
jesli bedg nadzorowane lub jesli zostaty wczesniej odpowiednio
poinstruowane na temat sposobu korzystania z urzadzenia w bezpieczny
sposaéb i zrozumiaty ryzyko z tym zwigzane. Nie nalezy pozwoli¢ dzieciom
na zabawe urzadzeniem. Czyszczenie i konserwacja realizowane przez
uzytkownika nie powinny by¢ wykonywane przez dzieci bez zapewnienia
odpowiedniego nadzoru.

(0 Pamietac, aby w fazie rozgrzewania lub stygniecia, zelazko i przewdd
zasilajacy znajdowaly sie poza zasiegiem dzieci w wieku ponizej 8 lat.

0 & UWAGA. Goraca powierzchnia. Powierzchnia moze sie nagrzewac

podczas korzystania z urzadzenia.

(0 To urzadzenie jest przeznaczone wytgcznie do uzytku domowego, na
wysokosci nieprzekraczajgcej 2000 m nad poziomem morza.

POLSKI
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Wazne uwagi

Niniejsze urzadzenie zostato zaprojektowane

wigcznie do uzytku domowego, w zwigzku

z czym wykluczone jest przemystowe jego

wykorzystanie.

Uzywaj tego urzadzenia wytacznie do

celow, do jakich jest przeznaczone, to jest

do prasowania. Jakiekolwiek inne uzycie

uznawane jest za nieprawidtowe, i w zwigzku

z tym za niebezpieczne. Producent nie ponosi

odpowiedzialnosci za szkody powstate na skutek

nieodpowiedniego lub nieprawidtowego uzycia.

Podczas pracy, urzadzenie rozgrzewa sie do

wysokich temperatur i wytwarza pare, co w

przypadku nieprawidtowego uzycia moze by¢

przyczyna poparzen.

- Nie dotyka¢ stopy zelazka! Trzymac zelazko
za uchwyt.

- Nie pozostawia¢ przewodu zasilajacego
zwisajgcego ze stotu lub deski do
prasowania, aby unikng¢ upadku
urzadzenia.

- Nie prasowa¢ ubran znajdujgcych sie na
ciele!

- Nigdy nie kierowa¢ strumienia pary na
osoby lub zwierzeta!

Nie dopuszcza¢ do kontaktu przewodu

zasilajgcego z ostrymi krawedziami lub z

rozgrzang stopa zelazka.

Nigdy nie pozostawia¢ zelazka w potozeniu

poziomym, jesli stopa jest rozgrzana.

Umiesci¢ zelazko na podstawie.

Nie dotyka¢ wigczonego urzadzenia mokrymi

rekami.

Przed podtaczeniem urzadzenia do sieci

elektrycznej, upewnij sie, ze napiecie sieci

odpowiada napieciu wskazanemu na tabliczce

Znamionowej.

Urzadzenie powinno zosta¢ podtaczone

do gniazdka z uziemieniem. Jesli uzywasz

przedtuzacza, upewnij sie, ze dysponujesz

gniazdkiem dwubiegunowym 16 A z uziemieniem.

Aby tego unikngg¢, w niesprzyjajacych

warunkach zasilania elektrycznego, moga

wystapic takie zjawiska jak przejsciowe
spadki napiecia lub wahania napiecia, zatem
zaleca sig, aby zelazko podtgczone byto do
sieci elektrycznej o maksymalnej impedanciji
wynoszacej 0.12 Q. W razie potrzeby,

uzytkownik moze zapyta¢ dostawce energii o

impedancje systemu w punkcie zasilania.

» W szczegdlnych warunkach otoczenia moga
wystapi¢ niewielkie zaburzenia w dziataniu.

* Nie podstawiaj urzadzenia pod kran, aby
napetni¢ zbiornik woda.

* Po kazdym uzyciu lub w przypadku
podejrzenia usterki nalezy natychmiast
odtgczy¢ urzadzenie od zasilania.

* Nie odtgczaj urzadzenia z sieci pociggajac za
kabel.

+ Nie zanurzaj zelazka lub generatora pary w
wodzie ani zadnym innym ptynie.

* Nie pozostawiaj urzadzenia w miejscu
wystawionym na dziatanie czynnikéw
atmosferycznych (deszcz, stonce, szron, itp.).

» Podczas uwalniania pary, zelazko wydaje
odgtos pompowania. Jest to normalne
zjawisko, ktére wskazuje na to, ze woda jest
pompowana do komory pary.

Wskazowki dotyczace usuwania odpadéw

Nasze towary znajdujg sie w zoptymalizowanych
opakowaniach. Opakowania te sg wytwarzane
gtéwnie z materiatdw bezpiecznych dla
srodowiska i powinny zosta¢ przekazane do
lokalnego punktu usuwania surowcéw wtornych.
Informacje na temat sposobu utylizacji urzadzen
wycofanych z eksploatacji mozna uzyskaé w
organach administracji lokalne;.
Niniejsze urzadzenie jest
oznakowane zgodnie z dyrektywa
Unii Europejskiej 2012/19/UE
dotyczacej urzadzen elektrycznych
i elektronicznych (w sprawie
I zuzytego sprzetu elektrycznego i
elektronicznego - WEEE).
Wspomniana dyrektywa okresla ogéine
zasady obowiazujace w krajach Unii
Europejskiej, dotyczace wycofania z uzycia i
reutylizacji odpadow z urzadzen
elektrycznych i elektronicznych.
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POLSKI

1. Uchwyt z czujnikiem dotyku
2. Przycisk aktywacji pary*
3. Wskaznik zaawansowanej aktywnej regulacji
“SensorSteam”. (jasne $wiatto)
4. Przycisk wyboru ustawien pary (SET)
5. Wskazniki ustawiania pary
zielona = eco
czerwona = max
6. Przycisk rozpylania
7. Przycisk wyrzutu pary
8. Otwor na wode
9. Wieko zbiornika na wode
10. Wylot rozpylacza
11. Zbiornik na wode
12. Wskaznik poziomu maksymalnego napetnienia
13. Stopa zelazka
14. Indeks temperatury
15. Regulator temperatury ze wskaznikiem
“TempOK”
16. Przycisk “Calc'nClean”
17. Wskazniki “Pompa wigczona”
18. Przewdd zasilajacy
19. Plyn odkamieniajacy”
20. Ostona na stope zelazka “TextileProtect™
21. Akcesorium “StoreProtect™

Przed pierwszym uzyciem
urzadzenia

1. Usuna¢ wszystkie naklejki i naktadki
ochronne ze stopy zelazka (13).

2. W razie potrzeby nalezy delikatnie wyczyscic¢
stope zelazka (13) suchg bawetniang
szmatka.

Przy pierwszym wigczeniu, z nowego zelazka

moze wydzieli¢ sie nieprzyjemny zapach,

odrobine dymu i drobnych czasteczek, ale
potrwa to tylko kilka minut.

1> Wskazéwki dotyczace prasowania: Przy

pierwszym wykorzystaniu funkcji pary, nie
kierowac strumienia bezposrednio na
ubranie, gdyz w dozowniku pary moga
znajdowac sie zanieczyszczenia.

Trzymajac zelazko w pozycji poziome;j,
kilkakrotnie nacisng¢ przycisk wyrzutu pary
(7). Ze stopy zelazka (13) zostang usuniete
wszelkie osady.

BOSCH

Obstuga

1. Napetnianie zbiornika na wode
S

Otworzy¢ sktadang instrukcje

To urzadzenie jest przystosowane do

wykorzystywania zwyktej wody z kranu.

» Dodawanie innych ptynéw (z wyjatkiem
zalecanych przez firme Bosch) - na przyktad
perfum - spowoduje uszkodzenie urzadzenia.

* Nie stosowac¢ wody otrzymanej w wyniku
kondensacji w suszarkach bebnowych,
systemach klimatyzacyjnych lub podobnych
urzadzeniach.

Wszelkie uszkodzenia spowodowane

uzyciem jednego z wyzej wymienionych

produktéw uniewazniajgq gwarancje.

A Nalezy wylaczy¢ zelazko z sieci!

1. Otworzy¢ wieko zbiornika na wode (9).

2. Napefni¢ zbiornik. Nigdy nie napetnia¢
zbiornika powyzej wskaznika
maksymalnego napetnienia (12).

3. Zamknac¢ pokrywe otworu na wode.

I Wskazéwki dotyczace prasowania: Aby
wydtuzy¢ czas optymalnego dziatania
funkcji pary, zaleca sie stosowanie
mieszanki wody z kranu z wodg i
destylowang w proporcji 1:1. Jezeli
dostepna w okolicy woda jest bardzo
twarda, nalezy jg zmieszac z wodg,
destylowang w proporcji 1:2.

Stopien twardo$ci wody mozna sprawdzi¢
u dostawcy wody.

é!) 2. “SensorSteam”

55
Sensorstear

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Funkcja “SensorSteam” powoduje, ze
zelazko nagrzewa sie wylacznie wtedy, gdy
jego uchwyt jest trzymany w dloni, natomiast
po wypuszczeniu uchwytu z dfoni zelazko
przestaje sie nagrzewac.

Ta funkcja steruje réwniez ciggtym
wytwarzaniem pary (patrz czes¢ 5.1). Gdy
uchwyt zelazka jest przytrzymywany w dtoni,
para wytwarza sie w sposob automatyczny. Po
wypuszczeniu z dtoni uchwytu zelazka,
wytwarzanie pary zostaje wstrzymane.

* W zaleznosci od modelu
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W ten sposob zwieksza sie bezpieczenstwo
uzytkowania i energooszczednos¢ urzadzenia.
1. Podtaczy¢ zelazko do sieci.

2. Kontrolka “SensorSteam” (3) miga, gdy
uchwyt zelazka nie jest trzymany w dtoni,
natomiast $wieci sie Swiattem statym, gdy
uchwyt zelazka jest przytrzymywany.

3. Jesli uchwyt zelazka zostanie wypuszczony
z dtoni na ponad 10 sekund, zelazko
automatycznie przestaje sie nagrzewac.

4. Po ponownym chwyceniu uchwytu, zelazko
Znowu zacznie sie nagrzewac i zostanie
wznowione ciggte wytwarzanie pary.

Etap wstepnego nagrzewania: nie jest

konieczne trzymanie uchwytu zelazka w dfoni do

chwili, gdy zelazko nagrzeje sie do ustawionej
temperatury.

Po osiagnieciu tej temperatury, wskaznik

“TempOK” przestaje migac i bedzie sie $wieci¢

Swiattem statym.

Nastepnie automatycznie wiacza sie tryb

wytwarzania pary “eco”.

ﬂ 3. Ustawianie temperatury

t Otworzy¢ sktadana instrukcje

Regulator temperatury (15) ustawia

temperature stopy zelazka (13).

1. Zalecane jest rozpoczynanie prasowania od
tkanin, ktére wymagajq najnizszej temperatury
prasowania. Sprawdzi¢ na metce przy ubraniu
zalecang temperature prasowania.

2. Ustawi¢ regulator temperatury (15) w
odpowiedniej pozycji wzgledem indeksu
temperatury (14) na zelazku.

tgrsnt;x:tr:::y Odpowiednia dla
° syntetyczne
0 jedwab - wetna
e0o bawetna
max len
i-Temp Advanced*  kazdego rodzaju tkanin.
tkanin ciemnych i
AntiShine* delikatnych. Zmniejsza

ryzyko wystapienia
btyszczacych $Sladow

1> Wskazéwki dotyczace prasowania: W
przypadku rozpoczecia prasowania z
wysoka temperatura, a nastepnie wybrania

* W zaleznosci od modelu

nizszej temperatury, schtodzenie zelazka
moze potrwac kilka chwil. Aby przyspieszy¢
schtadzanie, mozna nacisnag¢ przycisk
wyrzutu pary (7) lub przycisk aktywacji pary
(2").

3.1 Wskaznik “TempOK”

TempOK

Gdy stopa zelazka nagrzewa sie lub schtadza do
wybranej temperatury, miga wskaznik “TempOK”
wbudowany w regulator temperatury (15). Po
osiggnieciu wybranej temperatury, wskaznik
przestaje migac i $wieci w sposéb ciagty.

A
@,;}' 3.2 Funkcja “i-Temp Advanced” *

W przypadku wybrania tej funkcji, ustawiana jest
temperatura i ilo$¢ pary odpowiednie do
prasowania tkanin dowolnego rodzaju.

Funkcja “i-Temp Advanced” zapobiega
uszkodzeniu ubrania spowodowanego wyborem
niewtasciwej temperatury.

Funkcja “i-Temp Advanced” nie ma
zastosowania do tkanin, ktérych nie mozna
prasowaé. Prosimy sprawdzi¢ szczegétowe
zalecenia dotyczace prasowania na metce przy
ubraniu lub wyprébowa¢ zelazko na czesci
odziezy niewidocznej podczas noszenia.

Gdy wybrana jest funkcja “i-Temp Advanced”,
wewnatrz pokretta wyboru temperatury zapala
sie niebieska lampka.

3.3 Funkcja “AntiShine” *

Po wiaczeniu tej funkcji ryzyko wystagpienia
btyszczacych $ladéw na prasowanej odziezy jest
mniejsze.

Gdy wybrana jest funkcja “AntiShine” wewnatrz
pokretta wyboru temperatury zapala sie
niebieska lampka.

BOSCH
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® 4. Ustawianie ilosci pary

t Otworzy¢ sktadang instrukcje
Regulator pary stuzy do ustawienia ilosci
pary wytwarzanej podczas prasowania.
Zelazko jest wyposazone w przycisk wyboru

ustawien pary (4) oraz wskazniki (5) pokazujace
ustawienie pary, zgodnie z tabelg ponize;j:

Ustawienie

eco
pary para wytaczona
;\“W\fﬁs max eco E}j\\‘//\: eco 3 max
Wskazniki @ SET

Zielony |Czerwony| Wytaczony

1. Nastepnie automatycznie wtgcza sie tryb
wytwarzania pary “eco’.
2. Ustawienia pary mozna zmienia¢, naciskajac
przycisk wyboru ustawien pary (4).
1> Wskazowki dotyczace prasowania: W
celu uzyskania lepszych wynikow
prasowania, ostatnie ruchy zelazkiem przy
prasowaniu nalezy wykonac bez pary, aby
umozliwi¢ wysuszenie odziezy.

/N . .
-, 5. Prasowanie przy uzyciu pary
t Otworzy¢ sktadana instrukcje

Pare mozna wytwarzac przez przytrzymanie
uchwytu (1), lub naci$nigcie przycisku aktywacji
pary (2%).

m Ciagte wytwarzanie pary

1. Ustawi€ regulator pary w pozycji “eco” lub “max’.
2. Przytrzymac uchwyt (1).

m Wytwarzanie pary na zadanie *

1. Ustawi¢ regulator pary w pozyciji &, aby
wytgczy¢ ciagte wytwarzanie pary przy
trzymaniu uchwytu (1).

2. Nacisna¢ przycisk aktywacii pary (2)*.

Podczas pracy pompy, Swiecq sie lampki w tylnej

czesci zbiornika na wode.

BOSCH

/I\
twwell 6. Wyrzut pary
shot

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Moze by¢ uzywany do usuwania
uporczywych zagniecen lub do
rozprasowania grubych fatd lub plis.

1. Ustawic¢ regulator temperatury (15) w pozycji

2. Kilkakrotnie nacisna¢ przycisk wyrzutu
pary (7) znajdujacy sie na uchwycie, w
pieciosekundowych odstepach czasu miedzy
nacisnieciami.

@h\% 7. Pionowe wydzielanie pary

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Mozna stosowac do usuwania zagniecen z
wiszacych ubran, zasfon itp.
1. Ustawic¢ regulator temperatury (15) w pozycji

2. Odziez przeznaczong do prasowania powiesi¢
na wieszaku.

3. Przesuwac zelazko pionowo w odlegtosci 10
cm od tkaniny i kilkakrotnie, w przynajmniej
5-sekundowych odstepach, nacisna¢ przycisk
wyrzutu pary (7).

8. Prasowanie bez uzycia pary

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Umozliwia prasowanie na sucho.

1. Przytrzymaé uchwyt (1) i ustawié¢ regulator
pary na 3.

2. Podczas prasowania nie naciskaé przycisku
aktywacji pary (2*).

Zgi 9. System zapobiegajacy kapaniu

DripStop
t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Jezeli regulator temperatury (15) jest ustawiony
za nisko (ponizej “”), para wytgcza sie
automatycznie, w celu uniknigcia wyciekania
wody z zelazka (13).

* W zaleznosci od modelu



E 10. Rozpylanie

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Moze by¢ uzywane do usuwania
uporczywych zagniecen.
Podczas prasowania nacisngc¢ przycisk
rozpylania (6), wéwczas z wylotu rozpylacza (10)
zostanie rozpylona woda na ubranie.
1> Wskazowki dotyczace prasowania:
Nie stosowac funkcji rozpylania przy
prasowaniu jedwabiu, gdyz moga pojawi¢
sie plamy.

1B} 11. Po kazdym uzyciu

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

1. Wytaczy¢ Zelazko z kontaktu.

2. Otworzy¢ wieko zbiornika na wode (9).

3. Trzymac zelazko pochylone ku dotowi i
delikatnie potrzasac, az zbiornik na wode (11)
bedzie pusty.

4. Zamkna¢ pokrywe otworu na wode.

5. Odstawi¢ zelazko na bok do wystygniecia.

6. Po zakonczeniu uzytkowania delikatnie
owing¢ przewdd zasilajacy (18) wokot
podstawy zelazka.

7. Ustawi¢ regulator temperatury (15) w pozycji “e”.

8. Przechowywac¢ Zelazko w pozycji pionowe;.

Wytwarzanie pary powoduje najwieksze zuzycie
energii podczas eksploatacji zelazka. W celu
redukcji zuzycia energii nalezy postepowac
zgodnie z ponizszymi wskazdwkami:

1. Dopasowywac rodzaj pary do wybranej
temperatury, zgodnie ze wskazéwkami
zawartymi w niniejszej instrukcji obstugi.
Prasowa¢ w ustawieniu pary “eco” (patrz:
czesc¢ “Ustawianie ilosci pary”).

2. Nalezy starac sig prasowac tkaniny wilgotne i
stopniowo obnizac ustawienie pary w zelazku.
Para bedzie wydziela¢ sie z wilgotnej tkaniny,
a nie z zelazka. W przypadku uzywania
suszarki elektrycznej przed prasowaniem,
zalecane jest wiaczenie w suszarce funkgji
,Prasowanie bez uzycia pary”.

3. Jezeli tkanina jest wystarczajaco wilgotna,
ustawi¢ pare na & (patrz: czes¢ “prasowanie
bez uzycia pary”).

Wskazoéwki dotyczace

oszczedzania energii i wody

* W zaleznosci od modelu
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t Otworzy¢ sktadana instrukcje

A Uwaga! Ryzyko poparzenia!

Przed czyszczeniem lub czynnosciami
konserwacyjnymi nalezy zawsze
odtaczy¢ urzadzenie od sieci

1. Jezeli zelazko jest delikatnie zabrudzone,
nalezy wyja¢ wtyczke w celu umozliwienia
ostygniecia stopy zelazka (13). Blat i stope
zelazka mozna wyciera¢ tylko wilgotng
szmatka.

2. Jesli prasowana tkanina jest syntetyczna,
wowczas pod wptywem wysokiej temperatury
stopy zelazka moze sie stopi¢. W takim
przypadku, nalezy wytaczy¢ doptyw pary i jak
najszybciej zetrze¢ resztki tkaniny wilgotna,
kilkakrotnie ztozona, bawetniang szmatka.

3. Aby powierzchnia stopy pozostata gtadka, nie
nalezy dopuszcza¢ do jej kontaktu z ostrymi
metalowymi przedmiotami. Do czyszczenia
stopy zelazka nigdy nie uzywac szorstkiej
gabki ani srodkdw chemicznych.

System wielokrotnego
aicalc| Odkamieniania

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

m “self-clean”

Filtr samoczyszczacy “self-clean”, znajdujacy sie
miedzy zbiornikiem na wode i pompa,
zabezpiecza przed kamieniem, usprawniajac
dziatanie uktadu wytwarzania pary i zapewniajac
optymalng produkcje pary.

B “Calc’nClean”

Funkcja “Calc’nclean” pomaga w usuwaniu

drobinek kamienia z komory parowej. Jezeli

woda w okolicy jest bardzo twarda, nalezy

korzystac z tej funkcji raz na okoto 2 tygodnie.

Stosowac si¢ do nizej opisanej procedury:

@ Wytaczy¢ zelazko z kontaktu i napetnic¢
zbiornik (11) woda.

@ Ustawic¢ pokretto wyboru temperatury (15) w
pozycji “max” i wtgczy¢ zelazko do kontaktu.

© Po uplywie czasu potrzebnego do rozgrzania
zelazka, wskaznik “TempOK” wbudowany w
regulator temperatury (15) przestaje migac.
Gdy to nastapi, wytaczy¢ zelazko z kontaktu
(bardzo waznel!).

soscH (EXID
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@ Przytrzymac zelazko nad zlewem. Naciskac
przycisk “Calc’nClean” (16) i potrzasac
zelazkiem, dopoki nie wyparuje ze zbiornika
okoto jednej trzeciej zawartosci wody. Wrzaca
woda i para bedg wydobywaly sie na
zewnatrz, wyptukujac kamien lub inne
znajdujace sie wewnatrz osady.

© Zwolnij przycisk “Calc’nClean”, delikatnie
potrzasajac zelazkiem przez kilka sekund.

@ Powtorz kroki 4 i 5 trzykrotnie, az do
catkowitego oprdznienia zbiornika.

@ Nastepnie podtacz zelazko i rozgrzej je
ponownie, az wyparuje z niego reszta wody.
Nacisna¢ przycisk “Calc’nClean” jeszcze kilka
razy, aby oczysci¢ zawor.

© Wylacz zelazko z kontaktu i odczekaj na
ostygniecie stopy zelazka. Wyczy$¢ stope
zelazka wytgcznie przy uzyciu wilgotnej
szmatki.

“Calc’nClean”
z ptynem odkamieniajacym *

Dla gruntownego odkamienienia zaleca sie
uzycie specjalnie opracowanego przez firme
Bosch ptynu odkamieniajgcego (19*). Czynnos$¢
te nalezy wykonywac co trzy miesigce.

1. Wylaczy¢ zelazko z kontaktu.

2. Napetnij zbiornik (11) woda z kranu
zmieszanag z jedng miarkq (25 ml) ptynu
odkamieniajacego.

3. Nastepnie postepuj zgodnie z procedurg,
opisang powyzej w czesci “Calc’nClean” (kroki
2do 8).

Plyn odkamieniajacy jest do nabycia w Dziale

Obstugi Posprzedaznej oraz w sklepach

specjalistycznych.

Nazwa akcesorium: TDZ1101

“anti-calc”

Wktad “anti-calc” ma za zadanie redukowanie
ilosci kamienia tworzacego sie podczas
prasowania z uzyciem pary, co wydtuza okres
uzytkowania zelazka. Jednakze wktad “anti-calc”
nie usunie catego kamienia, ktory powstaje z
czasem w sposéb naturalny.

BOSCH

Stopa ochronna do tkanin *
TextileProtect|

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Ostone na stope zelazka “TextileProtect”
(20%) stosuje sie do prasowania parowego z
maksymalng temperaturq delikatnej odziezy,
podatnej na uszkodzenia.

Ochraniacz mozna naby¢ w punkcie serwisu lub
sklepach specjalistycznych.

Nazwa akcesorium: TDZ1550

XS 4 .
Akcesorium “StoreProtect” *
[StoreProtect]

Akcesorium “StoreProtect” (21*) umozliwia
natychmiastowe, bezpieczne schowanie
zelazka, nawet jesli stopa jest rozgrzana.
Akcesorium mozna zakupi¢ za posrednictwem
dziatu obstugi klientow lub w sklepach
specjalistycznych.

Nazwa akcesorium: TDZ1750

* W zaleznosci od modelu



Wykrywanie i usuwanie drobnych probleméw

Prawdopodobra preyozyna

Zelazko sie nie
rozgrzewa.

Miga wskaznik
zaawansowanej
aktywnej regulacji
“SensorSteam” (3).

Lampki wbudowane w
regulator temperatury
(15) migaja.

Ubrania przyczepiaja
sie do zelazka.

Ze stopy zelazka
razem z parg
wydostaje sie woda.

Para nie wydobywa sie
na zewnatrz, jesli
zelazko znajduje sie w
potozeniu poziomym.

Nadmiernie
wydobywanie sie wody
lub pary z zelazka.

Pompa nie dziata.

Podczas podtaczania
zelazka po raz
pierwszy z urzgdzenia
wydostaje sie dym.
Przez otwory na stopie
zelazka wydostajg sie
ztogi zanieczyszczen.
Urzadzenie wydaje
odgtos pompowania.

1. Regulator temperatury (15) jest
ustawiony na minimum.

2. Zostat uruchomiony system
czujnika pary “SensorSteam”.
Zelazko jest w trybie czuwania.

RN

. Zostat uruchomiony system
czujnika pary “SensorSteam”.
Zelazko jest w trybie czuwania.

S

. Stopa zelazka nagrzewa sig lub
schtadza do wybranej
temperatury.

N

. Temperatura jest za wysoka.

-

. Temperatura ustawiona na
regulatorze (15) jest za niska.

2. Przycisk wyrzutu pary (7) zostat
nacisniety kilkakrotnie bez
odczekania 5 sekund miedzy
nacisnieciami.

1. Regulator pary jest ustawiony w
pozycji “%".

2. Temperatura jest za niska.
Zostat wigczony system
zapobiegajacy wyciekaniu wody
Anti-drip.

. Niewtasciwe zamknigcie uktadu
Calc’nClean.

=

N

. Zelazko nie jest ustawione w
potozeniu poziomym.

—

. Oliwienie niektdrych czesci
wewnatrz urzadzenia.

N

. Z komory parowej wydostajg sie
drobinki kamienia kottowego.

—

. Woda jest pompowana do
komory pary.

1.
2.

N

—

N

=

=

N

=

1.

. Jest to normalne zjawisko, a

. Zmniejszy¢ temperature za

Przekreci¢ do wyzszej pozyciji.

Przytrzymac uchwyt (1) zelazka,
aby je ponownie wigczyc.

. Przytrzyma¢ uchwyt (1) zelazka,

aby je ponownie wigczy¢.

lampki przestang miga¢, gdy
zelazko rozgrzeje sie do wybranej
temperatury.

pomoca regulatora (15) i
poczekac¢, az zelazko ostygnie.

. Obrdci¢ regulator temperatury (15)

w wyzsze ustawienie i poczekac,
az wskaznik “TempOK”
wbudowany w regulator
temperatury zacznie swieci¢ w
sposaéb ciagly.

. Odczekac¢ 5 sekund pomigdzy

kazdym nacisnieciem dyszy
przycisku pary.

. Ustawi¢ regulator pary w pozycji

“eco” lub “max”.

. Jezeli pozwala na to rodzaj

tkaniny, nalezy ustawi¢ wyzszg
temperature.

. Nacisng¢ kilkakrotnie przycisk

“Calc’nClean” (16).

. Operowac zelazkiem w potozeniu

poziomym.

. Objaw jest normalny, dym

przestanie sie wydobywac po kilku
minutach.

. Wigczy¢ cykl czyszczacy (patrz:

czesc¢ “Calc’'nClean”).

Jest to normalne zjawisko.

Jesli powyzsze porady nie pomagajag usunacéproblemu, skontaktuj sie z autoryzowanym serwisem

technicznym.

* W zaleznosci od modelu
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HU e« Hasznalati utasitasok

Koszonjuk, hogy a Bosch DI90 kompakt Hajtsa ki a kihajthato oldalakat
gozfejlesztojét vasarolta. «

Figyelmesen olvassa el a késziilék hasznalati I e )
utasitasat, és érizze meg, mert késébb még C ="

sziksége lehet ra.

A hasznalati utasitas letolthet6 a Bosch helyi
internetes oldalarol.

Italanos biztonsagi El6irasok

A
(0 A csatlakoztatott vasaldt ne hagyja felligyelet nélkal.
a

Huzza ki a dugét a csatlakozéaljzatbol, miel6tt vizet toltene a készulékbe,
vagy miel6tt a hasznalat utan kiontené bel6le a maradékvizet.

A késziiléket stabil fellileten kell hasznalni és tarolni.

Ha a késziiléket a tartdjara helyezi, ellenérizze, hogy stabil a felilet,
amelyen a tarto all.

(0 Ne hasznalja a vasalot, ha el6zdleg leejtette,ha sérllésre utalo jelek
lathatdk rajta,vagy ha szivarog bel6le a viz. Hasznalat el6tt ellenériztetnie
kell egy Miiszaki Szervizkdzpontban.

(0 Aveszélyes helyzetek elkerllése érdekében a készuléken mindenfajta
miveletet vagy javitast, mint példaul a hibas tapkabel cseréje, kizardlag a
kijelolt miszaki szervizkozpont képesitett munkatarsai végezhetnek.

(0 8 éven feluli gyermekek, tovabba testi, érzékszervi vagy szellemi
fogyatékkal elék, illetve tapasztalat vagy ismeretek hianyaban hozza nem
érté személyek hasznalhatjak a készuléket megfeleld feligyelet vagy a
biztonsagos hasznalatra vonatkozé utmutatasok mellett, amennyiben
tisztaban vannak a hasznélattal jaré veszélyekkel. Ugyeljen, hogy a
gyermekek ne hasznaljak a készuléket jatékszerként. A készulék tisztitasat
és karbantartasat gyermekek kizarolag feligyelet mellett vegezhetik.

(0 Ne tartsa az aramforrashoz csatlakoztatott vagy még meleg vasalot és
annak tapkabelét 8 éven aluli gyermekek altal elérheté helyen.
] VIGYAZAT! Forré feliilet.
Afelilet a hasznalat soran felforrésodhat.
O Akésziléket haztartasi hasznalatra tervezték, maximum 2000 m
tengerszint feletti magassaghoz.

(I |

MAGYAR

Fontos figyelmeztetések « Akeésziiléket csak az el6irt rendeltetésére

« Jelen késziiléket kizarolag haztartasi hasznalja, vagyis vasalokent. Minden
hasznalatra tervezték és tilos ipari célokra mésfajta alkalmazas helytelennek és ebbd|
hasznalni. kdvetkez6en veszélyesnek tekinthets. A

BOSCH



gyartd nem vallal felel6sséget azokért a
meghibasodasokért, amelyek a helytelen vagy
nem megfeleld alkalmazasbol erednek.

+ Hasznalat kdzben a készulék felforrosodik és
g6zt termel, ami helytelen hasznalat esetén
forrazast vagy égési sériléseket okozhat.

- Ne érintse meg a talpat! A fogantyujanal
fogja meg a vasalot.

- Akészilék leesésének megelézése
érdekében ne hagyja a tapkabelt az asztal
vagy a vasalddeszka folott Iogva.

- Ne vasalja a ruhanemdit viselés kbzben!

- Ne permetezze vagy iranyitsa a gézt
emberek vagy allatok felé!

+ Vigyazzon, hogy a tapkabel ne érjen hozza
éles targyakhoz vagy a vasalo forré talpahoz.

+ Forr¢ vasalétalppal soha ne éllitsa le
vizszintesen a vasalét. Allitsa a sarkara.

* Mikodés kozben ne érjen hozza a
késziilékhez nedves kézzel.

+ Miel6tt a készuléket a halozatra
csatlakoztatna, ellenérizze, hogy a
tapfesziltség megegyezik-e a miszaki
adatlapon feltiintetett feszlltséggel.

+ Akésziiléket foldeléses dugaszoldaljzatra
kell csatlakoztatni. Ha hosszabbit6 kabelt
alkalmaz, bizonyosodjon meg, hogy ez 16 A
bipolaris foldeléses dugaszoldaljzattal.

+ A nem megfeleld allapotd haldzat
kovetkeztében kialakulo jelenségek — mint
példaul a feszlltség- vagy fényingadozas —
elkerulésére ajanlott, hogy a vasalét maximum
0.12 Q. Sziikség esetén kérjen tajekoztatast a
lakossagi energiaszolgaltatotol az ellenallasi
értékekkel kapcsolatban.

+ AKkilonleges kornyezeti feltételek enyhe
zavart okozhatnak a miik6désben.

+ Atartaly megtéltésekor ne helyezze a
késziiléket vizcsap ala.

+ Hasznalat utan mindig, illetve ha azt
gyanitja,hogy a készllék meghibésodott,
azonnal huzza ki a csatlakozodugot.

Az elektromos csatlakozodugaszt ne a
kabelnél fogva hlizza ki a dugaszoldaljzatbdl.

+ Soha ne meritse a vasalot vagy a tartalyt
vizbe vagy mas folyadékba.

* Akésziléket ne tegye ki a kornyezeti
tényezoknek (es6, nap, fagy stb.).

» G0z kibocsatasakor a vasalé pumpalé hangot
ad ki. Ez normalis jelenség, amely a viz
g6zrekeszbe torténd pumpalasat kiséri.

Hulladékkezelés

Termékeink csomagolasa kivalé minéség
anyagokbol késziil. A csomagolashoz
kornyezetbarat anyagokat hasznalunk, melyeket
Ujrafelhasznalasra el kell juttatni a helyi
hulladékgyjté telepre. A tdbbé nem hasznalatos
készulékek leadasarol érdeklddjon a helyi
onkormanyzatnal.

Ez a késziilék az elektromos és

elektronikus berendezések

hulladékairél sz6l6, 2012. julius

4-i 2012/19/EU europai parlamenti

és tanacsi iranyelv szerinti

jelolésekkel rendelkezik.

Ez az iranyelv allapitja meg a
hasznalt késziilékek visszavételére és
ujrahasznositasara érvényes kereteket az EU
teriiletére vonatkozoan.
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Leiras

1. Fogantyu érintésérzékelével
2. Gbzkapcsold gomb*
3.“SensorSteam” jelzéfény. (vilagos jelzéfény)
4. Gbzszint valasztégomb (SET)
5. Gézszint jelz&fény

z6ld = eco

piros = max
6. Permet gomb
7.G06zI6vet gomb
8. Biz bedmlényilas
9. Betoltényilas fedele

10. Permetezéfej

* Modelltél fuiggben

11. Viztartaly

12. Maximalis vizszint kijelz6
13. Vasalotalp

14. Hofok-kijelzés

15. Hofokszabalyzo ,, TempOK” jelzéfénnyel
16. ,Calc’nClean” gomb

17. ,Szivattyuzas” jelz6fény
18. Tapkabel

19. Vizkéoldo*

20. , TextileProtect” talpboritas*
21. ,StoreProtect” tartozék*

BOSCH
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Az els6 hasznalat elé6tt elvégzendd
tennivalok

1. Tavolitson el minden cimkét és védofoliat a
vasalétalprol (13).

2. Szilkség esetén dvatosan tisztitsa meg a
vasalotalpat (13) egy szaraz, 6sszehajtogatott
pamutronggyal.

Az elsd bekapcsolaskor az Uj vasalébol par

percen keresztil jellegzetes szag és némi fiist

vagy apro részecskek tavozhatnak.

ng Otletek vasalashoz:

Elsd alkalommal ne a ruhan hasznélja a
g6z016 funkciot, mert a gézadagoloban
még lehet némi szennyezédés.

. Tartsa vizszintesen a vasalot, és nyomja

meg t6bbszér a gézldvet gombot (7). A
vasalétalpbol (13) tavoznak a lerakédasok.

A késziilék hasznalata

1. Viztartaly feltoltése

t Lasd a kihajthato oldalakat

Akészlilék szokvanyos csapviz hasznélatara lett

kifejlesztve.

+ Mas hozzaadott folyadékok (a Bosch altal
ajanlottak kivételével), mint példaul a parfim,
karosithatjak a készlléket.

+ Kertilje a forgédobos szaritobal,
Iégkondicionald rendszerbdl vagy hasonlébol
szarmazé kondenzviz hasznalatat.

A fenti termékek hasznalataval okozott karok

érvénytelenitik a garanciat.

A Huzza ki a vasal6 csatlakozodugoéjat a

csatlakozodaljzatbol!

1. Nyissa ki a betdltényilas fedelét (9).

2. Toltse fel a tartalyt. A késziilékbe toltott
viz szintje soha ne legyen magasabb a
maximalis szintnél (12).

3. Zarja be vizbetoltd nyilas fedelét.

1> Otletek vasalashoz: Az optimalis g6zolés

meghosszabbitasahoz keverjen a
csapvizhez 1:1 aranyban desztillalt vizet.
Ha lakéhelyén nagyon kemény a csapviz,
akkor keverjen hozza 1:2 aranyban
desztillalt vizet.

Aviz keménységérdl a helyi vizminél
érdeklédhet.
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,%1 2. Funcién ,SensorSteam”

t Lasd a kihajthaté oldalakat

A ,SensorSteam” funkcié hasznalataval a
vasalo csak akkor melegszik fel, ha megfogja
a fogantyut, amint elengedi, a felfiités leall.
Ez a funkcio szabalyozza a folyamatos
go6zfejlesztést is (lasd az 5.1 részt). Mikdzben
fogja a fogantyut, a g6zfejlesztés automatikus.
Ha elengedi, a gézfejlesztés leall.
Ezzel ndveli a biztonsagot, és energiat takarit
meg.
1. Dugja be a vasalét.
2. Amig nem fogja meg a fogantyut, villog
a ,SensorSteam” jelzéfény (3), ha pedig
megfogta, folyamatos fénnyel vilagit.
3. Ha tébb mint 10 masodpercre elengedi a
fogantyut, a felftités automatikusan leall.

4. Ha ismét megfogja a fogantyut, a felfiités és a
folyamatos g6zfejlesztés Ujra elkezdddik.
Kezdeti felfiitési folyamat: amig a készllék
nem melegszik fel a beallitott hémérsékletre.
Amint elérte ezt a hémérsékletet, a , TempOK”
jelzéfény villogasa megsziinik, és folyamatos

fénnyel vilagit tovabb.
A késziilék automatikusan ,eco” lzemmaodra
valt.

3. Homérséklet beallitasa

1 Lasd a kihajthaté oldalakat

A vasalétalp (13) hémérséklete a

hofokszabalyzoval (15) allithaté be.

1. Avasalast a legalacsonyabb vasalasi
hémeérsékletet igényl6 szdvetekkel kezdje.
Ellenérizze a ruhacimkén talalhaté ajanlott
vasalasi hdmérsékletet.

2. A vasalo héfokszabalyzojaval (15) allitsa be
a vasalo héfokkijelz6jén a megfelel6 héfokot
(14).

* Modelltél fuggben



Homeérsékletszint Alkalmas
° szintetikus anyagok
o0 selyem — gyapju
YY) pamut
max vaszon
i-Temp Advanced* ta)ﬁ;rglglmg.fajtaju
sotét és kényes
AntiShine* anyagokhoz. Csokkenti

a fényes foltok
kialakulasanak veszélyét

> Otletek vasalashoz: Ha magas
hémeérsékleten kezd vasalni, majd kivalaszt
egy alacsonyabbat, a talp leh(lése eltarthat
egy ideig. A lehiilési folyamat felgyorsitasa
érdekében nyomja meg a gbzlovet (7) vagy
a gbzkapcsolo gombot (2*).

TempOK

3.1, TempOK” jelz6fény

Mikozben a talp felmelegszik vagy lehil a
kivalasztott h6meérsékletre, a héfokszabalyozd
belsejében talalhaté , TempOK” jelzéfény (15)
villog. A kivalasztott hdmeérséklet elérésekor a
jelz6fény villogasa abbamarad, és a jelz6fény
folyamatos fénnyel vilagit.

A
i 3.2 ,,i-Temp Advanced” funkcio *

Temp Advar

Ha ezt a funkcidt valasztja ki, a késztilék
automatikusan beallitja azt a h6mérséklet-géz
kombinaciét, amely minden vasalhaté anyaghoz
megfelel.

Az i-Temp Advanced” funkcié megel6zi a ruhak
sérlilését, amely a nem megfeleléen kivalasztott
hémeérséklet miatt kdvetkezhet be.

Az i-Temp Advanced” funkcié nem vonatkozik a
nem vasalhat6 anyagokra. Keérjuk, ellendrizze a
ruhacimkén feltlintetett informacidkat, vagy
tegyen prébat az anyag egy nem lathato részén.
Az i-Temp Advanced” funkcio kivalasztasakor a
héfokszabalyozé belsejében talalhaté kék fény
bekapcsol.

3.3 ,,AntiShine” funkcio *

A funkcid kivalasztasaval csokken a veszélye
annak, hogy a vasalas kdvetkeztében fényes
foltok keletkezzenek.

Az ,AntiShine” funkcio kivalasztasakor a
héfokszabalyozo belsejében talalhaté kék fény
bekapcsol.

* Modelltél fuiggben

@9,{@ 4. A g6zmennyiség beallitasa

t Lasd a kihajthaté oldalakat

A gb6zszabalyzéval beallithaté a vasalaskor
eléallitott g6z mennyisége.

A vasald gézszintbeallité gombbal (4) és
jelzéfénnyel (5) van felszerelve, amely az alabbi
tablazat szerint mutatja a gzszintet:

Gozszint eco S
Goz kikapcsolva
;\\\U/E@max eco 6}:\\1//(— €co £3 max
Zold Piros | Kikapcsolva

1. Akészlilék automatikusan ,eco” lizemmadra valt.
2. A gbzszint a gbzszint gomb (4)
megnyomasaval médosithato.
1> Otletek vasalashoz: A jobb vasalasi
eredmény érdekében, az utols6
mozdulatoknal ne hasznaljon gézt, igy az
anyag teljesen szaraz lesz.
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1 Lasd a kihajthaté oldalakat

5. Vasalas g6zzel

Gozfejlesztéshez fogja meg a fogantyut (1), vagy
nyomja meg a gézkapcsold gombot (2*).

m Folyamatos gé6zfejlesztés

1. Allitsa a gézszabalyzét ,eco” vagy “max’ allasba.
2. Fogja meg a fogantyut (1).

m Igény szerinti g6zolés *

1. Fogja meg a fogantyut (1), és allitsa a
g6zszabalyzdt &5 allasba a folyamatos
g6zfejlesztés kikapcsolasahoz.

2. Nyomja meg a gézkapcsolé gombot (2*).
A szivattyu mikddése kdzben a viztartaly hatso
részén levé fények vilagitanak.

/I\
"’ 6. Gozlovet
shot

t Lasd a kihajthaté oldalakat

A gozlovet megkénnyitheti a makacs

gylirédések eltavolitasat vagy az élek
vasaldsat.

1. Allitsa a héfokszabalyozét (15) ,max” llasra.

BOSCH
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2. Nyomja meg a fogantyun Iévé g6zlovet
gombot (7) tdbbszor egymas utan, 5
masodperces szlnetet tartva.

@ﬁ% 7. Fliggéleges g6zblés

t Lasd a kihajthato oldalakat

Fiiggéleges g6zbléssel kbnnyebben
eltdvolithatja a gylirédéseket felakasztott
ruhanemiibél, fiiggénybél stb.

1. Allitsa a héfokszabalyozét (15) ,max” allasra.

2. Aruhadarabokat akassza fel egy vallfara.

3. Mikodtesse a vasalot fliggdleges iranyban 10
cm tavolsagbdl, és 5-5 masodperc szunetet
hagyva nyomja meg a gézlévet gombot (7)
tobbszor.

% f e
.9\.,<’, 8. Vasalas g6z nélkil

l Lasd a kihajthato oldalakat

Ezzel a bedllitéssal szdraz vasaldsra

haszndlhatja a vasalot.

1. Fogja meg a fogantyut (1), és allitsa a
g6zszabalyzot ¢& allasba.

2. Valassza ki a vasalando textilia anyagahoz
megfelelé6 hdmérsékletet (lasd ,Hémérséklet
beallitdsa” c. szakaszt).

3. Vasalas kdzben ne nyomja meg a
g6zkapcsolé gombot (2*).

é}z 9. Csepegésgatlé rendszer

DripStop

1 Lsd a kihajthats oldalakat

Ha tul alacsony (,+*” alatti) értékre allitotta a
héfokszabalyzot (15), akkor a g6z automatikusan
kikapcsol, nehogy viz csepegjen a vasalétalpbol
(13).

E 10. Vizpermet

l Lasd a kihajthato oldalakat

A vizpermet megkoénnyitheti a makacs

gylirédések eltdvolitasat.

Vasalaskor a vizpermet gomb (6)

megnyomasaval vizet permetezhet a szérofejbdl

(10) az anyagra.

> Otletek vasalashoz: Ne haszndlja a
vizpermet funkciot selyem vasalasakor,
mert folt keletkezhet az anyagon.

BOSCH

ll@l 11. Minden vasalas utan
-

t Lasd a kihajthato oldalakat

1. Huzza ki a vasal6 csatlakozodugojat a
csatlakozdaljzatbol!

2. Nyissa ki a betoltényilas fedelét (9).

3. Tartsa orral lefelé a vasalét, és finoman
razogassa, amig ki nem urdl a viztartaly (11).

4. Zarja be vizbetdlté nyilas fedelét.

5. Allitsa fiigg6leges helyzetbe a vasalét, és
varja meg, mig kihdl.

6. Tarolas el6tt csavarja lazan a vasalo6 sarka
koré a tapkabelt (18).

7. Allitsa a héfokszabalyzét (15) ,e” allasba.

8. A vasalét fliggdleges helyzetben tarolja.

Energia- és viztakarékossagi
| tanacsok

Alegt6bb energiat a géztermelés igényli. A
felnasznalt energiamennyiség csokkentése
érdekében kdvesse az alabbi tanacsokat:

1. A gbzt a kivalasztott vasaldsi hdmérséklet
szerint szabalyozza, a jelen Utmutato utasitasait
kovetve. Az ,eco” gézszinten vasaljon (lasd ,A
gb6zmennyiség beallitasa” c. szakaszt).

2. Lehetdség szerint a szdveteket akkor
vasalja, amikor még nedvesek, és hasznaljon
alacsonyabb gdzszintet. Igy a g6zt nem a
vasalo termeli, hanem maguk a szévetek. Ha
a ruhakat vasalas el6tt szaritogépben szaritja,
allitsa a gépet ,Vasalas g6z nélkll” programra.

3. Ha a szévet még elég nedves, allitsa a gézt

allasba (lasd a ,Vasalas g6z nélkil” c.
szakaszt).

1 Lssd a kihajthats oldalakat

A

Figyelem! Egésveszély!

A késziilék tisztitasanak vagy

karbantartasanak megkezdése el6tt

mindig huzza ki a tapcsatlakozot.

1. Ha a vasaldtalp csak enyhén szennyezett,
akkor huzza ki a dugét, és hagyija kihdini a
vasaldtalpat (13). Nedves ruhaval tordlje le a
hazat és a vasaldtalpat.

2. A magas hémérséklet miatt a szintetikus
anyagok raolvadhatnak a vasalotalpra.
llyenkor kapcsolja ki a gézt, és azonnal

* Modelltél fuggben



dorzsolje le a maradvanyokat egy vastagon
6sszehajtogatott, nedves pamutronggyal.

3. Avasalétalp sima felliletének megérzése
érdekében ne érjen fémtarggyal a
vasaloétalphoz. Ne tisztitsa suroldlappal vagy
vegyszerrel a vasalotalpat.

Tobbfunkcids vizkomentesito
anticalc | Féndszer

t Lasd a kihajthato oldalakat

,,self clean”

Aviztartaly és a szivattyu kozotti ,self clean”
(Ontisztitd) szlir6 megelézi a gézfejlesztd
rendszerben a vizkélerakodast, és biztositja az
optimalis g6zfejlédést.

,,Calc’nClean”

A ,Calc'nClean” funkcio segit eltavolitani a
vizkérészecskéket a gbzrekeszbdl. Ha a
lak6helyén nagyon kemény a viz, hasznélja ezt
a funkcidt nagyjabol kéthetente.

Hajtsa végre az alabbi lépéseket:

@ Huzza ki a vasalo csatlakozodugojat a
csatlakozdaljzatbol, és toltse fel vizzel a
viztartalyt (11).

@ Allitsa a héfokszabalyozét (15) ,max” allasra,
és dugja be a vasald csatlakozddugdjat.

© Miutan a vasalo kelléen felmelegedett, a
héfokszabalyozo belsejében talalhatd
,1empOK” jelz6fény (15) villogasa
abbamarad. Ezutan hizza ki a
csatlakozddugdét (nagyon fontos!).

@ Tartsa a vasalot a mosogato folé. Tartsa
lenyomva a ,Calc’'nClean” gombot (16) és razza
a vasalot addig, amig a tartaly max.
vizmennyiségének kb. harmada el nem parolog.
Avasalobol forrasban 1évé viz és géz, valamint
vele egylitt vizkd és egyéb lerakddasok
tavoznak.

© Engedje el a ,Calc’nClean” gombot, és
Ovatosan razza a vasalot néhany
masodpercig.

@ Ismételje meg haromszor a 4. és 5.

@ Lépést, hogy a tartaly kidrlljon. Ezutan
csatlakoztassa a vasalot, és ismét forrdsitsa
fel addig, amig a maradék viz is elparolog.
A szelep kitisztitAsahoz néhanyszor nyomja
meg a ,Calc’'nClean” gombot.

© Huzza ki a vasalot, és hagyja lehiini a talpat
(13). Torolje meg a talpat egy nedves
pamutronggyal.

* Modelltél fuiggben
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yCalc’nClean” vizkdoldéval *

Az alapos vizkémentesitéshez a Bosch altal

kifejlesztett vizkéoldd folyadék (19%) hasznalata

ajanlott. Az eljarast 3 havonta ismételje meg.

1. Huzza ki a vasal6 csatlakozodugojat a
csatlakozdaljzatbol.

2. Toltse fel a viztartalyt (11) csapviz és egy
poharnyi (25 ml) vizk6oldd keverékével.

3. Ezutan kovesse a fenti ,Calc’'nClean” részben
leirt folyamatot (2—-8. 1épés).

Avizk6oldo folyadék beszerezhet6 az

ugyfélszolgalaton vagy a szakiizletekben:

Termék neve: TDZ1101

,anti-calc”

Az ,anti-calc” patron ugy lett kialakitva, hogy
csokkentse a g6z616s vasalas soran képz6dd
vizkélerakodast, ezzel is ndvelve a vasald
hasznos élettartamat. Azonban a
vizkélerakddast gatlé patron nem képes
eltavolitani az idével természetes Uton keletkezd
0sszes vizkovet.

(2> | Véds vasalétalp
TextileProtect burkOlat*

1 Lssd a kihajthats oldalakat

A ,, TextileProtect” talpboritas (20*) lehetévé
teszi a kényes anyagok g6z6los vasalasat
maximalis hémérsékleten, az anyag
kdrosoddsa nélkiil.

A ruhaanyag-védé vasalétalp-burkolatot
beszerezheti a vev8szolgalattél vagy
szakUzletekbdl.
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Termék neve: TDZ1550

1%’ »StoreProtect” tartozék *

A ,,StoreProtect” tartozék (21*) forré talp
esetén is lehetévé teszi a vasalé azonnali és
biztonsdgos tdroldsat.

Atartozék a vev@szolgalaton vagy szakiizletben
szerezhetd be.

Termék neve: TDZ1750
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Hibakeresési utmutaté kisebb problémak esetén

Lehetséges ok Megoldas

A vasalé nem
forrésodik fel.

RN

Villog az
~SensorSteam”
jelzéfény (3).

A héfokszabalyozé 1.

belsejében talalhaté
jelzéfény (15) villog.

A ruhak ragadnak. 1.

A g6zzel egyltt vizis 1.

tavozik a
vasalotalpbol.

Vizszintes helyzetben 1.

nem tavozik géz.

Fokozott csopogés 1.
vagy gézkibocsatas.

Nem mikdédik a 1.
szivattyu.

A vasalo flistol, amikor 1.

elészor bedugja a
csatlakozodugét.

Lerakddas tavozik a 1.

vasalétalp nyilasain
keresztil.

A készulék pumpald 1.

hangot ad ki.

1. Héfokszabalyzoé (15) minimum

allasban.

Bekapcsolt a ,SensorSteam”
rendszer. A vasalo készenlétre
valtott.

. Bekapcsolt a ,SensorSteam”

rendszer. A vasalo készenlétre
valtott.

A talp a kivalasztott
hémérsékletre melegszik fel
vagy hl le.

Tul magas hémérséklet.

Tul alacsony a héfokszabalyzo
(15) beallitasa.

. TObbsz6r egymas utan

megnyomta a fogantyun lévé
g6zldvet gombot (7), és
kézben nem tartott 5
masodperces sziinetet.

A gbzszabalyozé 3" allasban
van.

. Tul alacsony hé6mérséklet.

Bekapcsolt a csepegésgatlo
rendszer.

A Calc’'nClean rendszer nincs
jol lezarva.

A vasald nem vizszintes
helyzetben van.

Ken6éanyag maradt néhany
belsd alkatrészen.

Vizk&részecskék tavoznak a
g6zrekeszbdl.

Viz pumpalodik a gbzrekeszbe

1.

Csavarja feljebb.

2. A vasal6 fogantyujat (1) megfogva

N

—

N

—

-

—

RN

N

1.

kapcsolja be ujbol.

. Avasalo fogantyujat (1) megfogva

kapcsolja be ujbol.

. Ez normailis. A kivalasztott

hémérséklet elérésekor a jelzéfény
villogasa abbamarad.

. Csavarja le a héfokszabalyzot (15),

és varjon, amig kihdl a vasalo.

. Csavarja feljebb a héfokszabalyzot

(15), és varjon, amig a
héfokszabalyzo belsejében talalhaté
,1empOK” jelz6fény villogasa
abbamarad, és folyamatos fénnyel
vilagit.

. Varjon 5 masodpercig, miel6tt ujra

megnyomna a gézlévet gombot.

. Allitsa a g6zszabalyzét ,eco” vagy

“max” allasba.

. Allitson be magasabb hémérséklet,

ha az anyag birja.

. Nyomja meg néhanyszor a

,Calc’nClean” gombot (16).

. Vizszintes helyzetben haszndlja a

vasalot.

. Ez normalis jelenség, amely néhany

perc mulva megszinik.

. Végezzen tisztitast (lasd a

,Calc’'nClean” c. szakaszt).

Ez normalis jelenség.

Ha a fent emlitettek nem oldjak meg a gondot, Iépjen kapcsolatba egy mindsitett Javitokdzponttal.

90 J:leNely
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UK ¢ IHCTpyKUif 3 BUKOPUCTaAHHSA

[sKyemMo 3a npmadaHHA KOMMAKTHOrO PoaropiTi cknaaeHi cTopinku
naporeHepatopa DI90 mapku Bosch. «

YBaXHO MpoyYnTanTe iHCTPYKLKO 3 eKcrinyaradyii C = ==|—J
AaHoro NpUCTpoto Ta 3bepexiTh ii Ha ManbyTHe. C ==

[JaHuii NoCiGHUK MOXHa 3aBaHTaXWUTH 3
yKpaicbKoi Be6-cTopiHku Bosch.

3aranbHi npaBuna TexHiku 6esneku

a
a

He 3anuwwaitte yBiMKHEHY Yy pO3eTKy npacky6es Harnsay.

BigkntodiTe NpuCTpin Big enektpomepexinepes TUM, SK HarnoBHUTU NOTO
BOZOK aboBUNUTM 3anWLLKX BOAWM MICNS BUKOPUCTAHHSANPACKH.

[JaHui npucTpin cnig BUKOPUCTOBYBaTM TapO3MiLLlyBaTh Ha CTINKIN
MOBEPXHI.

Axwo Bu cTaBuTe MOro Ha nigcTaBKy, nepesipTe, Wob NOBEpXHS, Ha AKIN
CTOITb NigcTaBka, BynacTinkoto.

He KopucTyiTECA Npackoto, SKLLLO BOHanagana, aKLWo Ha Hin € BUauMi
O3HAKWMOLLKOMKEHb Ta SIKLLO 3 Hel Tede Boga.llepes NOBTOPHUM
BUKOPUCTaAHHAM NpacKycnig nepesipuTyi B aBTOPM30BaHOMY CEPBIC-LEHTPI.

Kabenb X1BMeHHs Liboro NpucTporo HeMoxe ByTu 3amiHEHNI
kopucTyBadeM. Akwokabenb NOWKompKeHo abo cnig 3aMiHUTK, 3aMiHa
MOBWMHHA NPOBOAUTUCA TiNlbK/ BABTOPU30BAHOMY CEPBIC-LIEHTPI.

[Januni npucTpini MoXe BUKOPUCTOBYBATUCA AiTbMM Bi 8 pokiB Ta ocobamm
3 06MexeHVMU i3UYHUMMW, CEHCOPHUMMN YW MEHTANbHUMU 3aiBHOCTAMK
abo ocobamum, Lo He MalTb JOCTATHLOrO AOCBIAY Y1 3HaHb, 38 YMOBW
nonepeaHbOoro OTPUMAaHHS IHCTPYKTaxXy 3 6eaneyHoi ekcnnyarawii
MPUCTPOIO Ta PO3YMIHHS MOB’A3aHOI 3 Or0 BUKOPUCTaHHAM Hebesneku abo
3a ymoBW Harnsgy 3 6oky BignoeiganbHoi ocobu. He go3sonsiite aitam
rpaTmcs 3 enekTponpucTpoeM. He fonyckaeTbCcs NPOBEAEHHS Npoueayp 3
OYMLLEHHS Ta forNaay 3a NPUCTPOEM AiTbMK 6e3 Harnaay 4OPOCmnX.
CnigkyviTe, W06 npacka Ta LWHYp 3HAXOAUINCS Yy HEOOCSHXKHOMY ANs AiTew
mosogLe 8 pokiB MicLi, Konu NPUCTPIN NIAKIYEHNIA OO enekTpoMepexi
abo oxonomxyeTbCS.
& YBATA. lapsiya noBepxHs.

Mig Yyac BUKOPUCTaHHSA NOBEPXHS MOXE pO3irpiTUCS.
Lier npmcTpin npusHa4eHnin Tinbkn Ans nobyToBOro BUKOPUCTAHHS Y
micLeBOCTI, po3TalloBaHin He uLle 2000 M Hag piBHEM MOpS.
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BaxnuBi 3ayBaxeHHSA

* [laHWii NpUCTPIV CTBOPEHO BUKMOYHO NSt
nobyTOBOro BUKOPUCTAHHS Ta HE MOXHA
BMKOPUCTOBYBATW AN BUPOOHUYMX Liinen.

» [laHuii NpuCTpIv Crif BUKOPUCTOBYBATH
TiNbKW 3@ NpU3HaYeHHsIM, T06To, Ans
npacyBaHHs. BukopucTaHHs 3 Byab-gKoto
iHLIOK METOH BBaXA€ETbCSA HELOPEYHUM
i ToMy He6e3neyHuM. BupobHuK He Hece
BiZNOBIAANbHOCTI 3a OyAb-SiKi MOLUKOMKEHHS],
CMPUYMHEH] HEMPABUMBHUM Y1 HELOPEYHUM
BUKOPUCTaHHSM.

* [ig yac BMKOpUCTaHHS Lier NpuCTpin
po3irpiBaeTbCA A0 BUCOKOI TEMNepaTypu Ta
reHepye napy. Lie moxe npnasectu o onikis
Ta ypaXeHHs Mapoto y pasi HENPaBUILHOMO
BUKOPUCTAHHS.

- He Topkantecs nigoLwsmn npucTpoto!
Tpumaiite npacky 3a pyuKy.

- CnigkyvTe, o6 LIHYp He 3BMCaB 3i CTony
4u npacyBanbHOI AOLIKH, L6 3anobirtu
nagiHHI0 MPUCTPOLO.

- He npacyinte opsr Ha ntogsx!

- Hikonwu He po3nunionTe Boay 1 He
CNpSMOBYWTE Mapy Ha noaew i TeapuH!

* CnigkyviTe, 1106 kabenb XUBMNEHHS He
TOPKAaBCA rOCTPUX NPEAMETIB Y rapsyoi
MigoLLBM NPacKu.

* Hikonu He cTaBTe ropu3oHTaNbHO Npacky 3
rapsyoto nigoweoto. CTasTe ii BEpTUKanbHO
Ha m'aTy.

* He TopkaiiTecs 4o YBIMKHEHOMO MPUCTPOIO
BOJIOrMMU abo MOKpPUMU pyKamu.

* [Nepep TMM, AK MiAKNOYUTY NPUCTPIN
JOeneKkTpomepexi, nepesipTe, W00
Hanpyractpymy Bianosigana Hampyai,
3a3HaveHiliHa Tabnuyui 3 XxapakTepucTukamu.

 [laHwit npucTpin cnig nigknoyati oo
3a3eMIeHOI PO3ETKN. Y pasi BUKOPUCTaAHHS
nofJoBXyBaya, NepesipTe, Lo B HbOMY €
ABOMONspHa po3eTka Ha 16 A 3 3a3eMIEHHAM.

* LLlo6 3anobirtT TMMYacoBoMy NafiHHI0
Hanpyrv abo 6nMMaHHI0 OCBITNIOBANBHUX
MPUCTPOIB Y Pasi BAHUKHEHHS HECNIPUATIIMBIX
YMOB B €MEKTPOMEPEXi, MPUEQHYITE NMpacKy
[0 eNeKTPOMEPEXi 3 MaKCUManbHUM OMopoM
0.12 Q. Y pasi notpebun KopucTyBay Moxe
3BEPHYTUCS 40 eHepronocTaqyansbHOT KoMNaHil
3a iHhopmalLLieto Npo onip Mepexi y MicLi
3'e[IHaHHSA.

BOSCH

+ 3a NeBHUX MOTOAHUX YMOB MOXIUBI
KOpoTKoYacHi nepeboi y poboTi npacku.

* Hikonu He TpuManTe NpUCTpin nig
KpaHoM, o6 HabpaTh B HbOro BOAMW.

+ Akwo Bam 3paeTbes, Wo npucTpin
MOLLUKOKEHWI, HEraHo BiAKMHOMITh Or0 Bif
enekTpomepexi. Tak camo Bigknto4anTe 1oro
BiJ, MEPEXi LLopa3dy Nicns BUKOPUCTAHHS.

* He moxHa BUTSryBaTy LUTENCENb 3
PO3ETKMCMMKAIOUM 32 LLUHYP.

* Hikonu He 3aHyptonTe npacky
ymnaporeHepaTtop y Boay abo B iHLWi pignHu.

* He sanuwante npucTpiv nig,
LiEOHECNPUATINBIX NMOTOAHUX YMOB (Nig,
JOLLEM,Ha COHLi, Ha MOPO3i Ta iH.).

« [lig yac BunmycKy napv BCepeauHi npacku 4yTu
3BYyK Momnu. Lle € HopManbHWUM i CBIAYNTL NPO
Te, L0 BOAA NOAAETLCS Y MApOBy KaMepy.

PekomeHpauii 3 yTunisauii
Halui ToBapu noctayaroTbes y NoKpaLleHin
ynakoBLi. Lle o3Havae, o ans Hei
BVYKOPUCTOBYIOTLCS MaTtepianu, Lo He
BUKINMKaOTb 3a6pyaHEHHS! HABKOMULLHBOO
cepefoBuLla, SKi Crig BigaaTv A0 MiCLEBOi
cnyx6m yTunisaii BigxoaiB Sk BTOPUHHY
CUpOBUHY. Y MicueBii pagi Baworo micta Bu
3MOXeTe OTpUMAaTK iHopmaLito Npo Te, SK cnig
TUNi3yBaTV CTapi enekTponpuUcTpoi.
Lle# npucTpin MapkoBaHui
BignoBigHO [0 BUMOT
€BponencbLKoi AUPEKTUBKU
2012/19/€C woao enekTpMYHUX Ta
€NeKTPOHHUX NPUCTPOIB, AKi
BUMLLNKM 3 eKcnnyaTadii (Bigxoais
Bif, eNIeKTPUYHUX Ta eNIEKTPOHHUX
npuctpois - WEEE).
Lis aMpekTMBa BCTaHOBMNIOE HOPMU
NoBepHEHHA Ta yTuni3auii BUKOPMCTaHMX
€NeKTPONpPUCTPOIB Ta Ai€ Ha BCin TepuTopii
€C.



1. Pyyka 3 KOHTaKTHUM [aT4vKoM
2. KHonka nopavi napu*
3. Inaukatop “«SensorSteam»”
(6e3konbopoBwii)
4. Knonka Bmbopy pexxmumy nogadi napm (SET)
5. |H,£|,VIK6T9pVI pexvmy nogadi napu:
3ereHuit = eco,
YepBOHUIN = max
6. KHorka po3nunioBaHHS BOAK
7.KHonka naposoro ygapy
8. OtBip Ans Boan
9. Kpuuka 3anvBHoro oteopy
10. Po3nuntoBanbHa opcyHka
11. Pesepsyap ans sogu
12. BigMiTKa MakcMmMarnbHOro piBHS HanoBHEHHS
13. Nigowea
14. Mokax4uk Temnepartypu
15. PerynsTop Temnepatypu 3 iHaUKaTtopom
TempOK
16. KHonka Calc’'nClean
17. IHgvkaTopy poboTH Nomnu
18. LLIHyp *uBneHHs
19. PianmHa ans BuganeHHs Hakuny™
20. Hacapgka Ha nmigowsy TextileProtect®
21. Akcecyap StoreProtect*

Mepean nepBbIM NoNb30BaHUEM
yTIOrom

1. 3HimiTb 3 nigowswm (13) Bci eTUKeTKMU Ta
3aXMCHY YNaKoBKy.

2.'Y pasi HeobxiaHOCTi 06epexHO NPOTPITb
nigowwsy (13) cyxoto 6aBOBHSHOK TKaHUHOM,
CKMafeHOM aekinbKa pasis.

lMicnsa nepLuoro yBiMKHEHHS BaLLa HOBa npacka

MOXe BUAINATA cneumdivHAn 3anax i HEBENWKY

KinbKiCTb Aumy. Lle npunuHMTLCS Yepes aekinbka

XBUTUH.

1> MNopagu wopo npacysaHHs: [ig yac

MEePLLIOro BUKOPUCTaHHS PYHKLIT nogadi
napu He CnpsMoBYyWTe napy Ha 6innaHy,
TOMY LU0 B CUCTEMI NOAAYi Napu Moxe
3anuwarvcs opya.

Tpumaroum npacky B ropu3oHTanbHOMY
MONOXEHHi, Kinbka pasiB HAaTUCHITb Ha
kHOMKy napoBoro yaapy (7). 3 nigowsw (13)
Mae BUATU Becb bpya.

* 3anexHo Big mogeni

KopucTtyBaHHA npackoto

1. HanoBHeHHs pe3epByapa Ans
BOOU

t [I1B. cknageHi CTOpiHKK

MpucTpint po3paxoBaHnin Ha BUKOPUCTAHHS

3BUYaHOI BOAM 3 KpaHa.

+ [lopaBaHHs iHWWX pignH (KpiM TWX, LLO
pekomeHO0BaHi komnaHieto Bosch),
Hanpuknag apomaruaaTtopis, MoXe
MOLUKOAMTN NPUCTPIN.

* He BuKOpnCTOBYWTE BOASHUI KOHAEHCAT
i3 cywmnbHoro 6apabaHa, cuctem
KOHAWLOBAHHS NOBITPSA TOLLO.

MowkoaXeHHs1 BHACNiAOK BUKOPUCTAHHSA

BULLEBKAa3aHMX JOMILLOK NPU3BOAUTL A0

aHynBaHHSA rapaHTii.

A Big’egHainTe wrTencenb Npacku Big

enekTpomepexi!

1. BiokpwuiiTe KpyLIKy 3amMBHOMO OTBOPY (9).

2. HanosHiTb pesepsyap. Mig 4ac HanoBHEHHs
HiKONU He NepeBULLYNTE BiAMITKM
MaKCUManbHOro pPiBHA HanoBHeHHs (12).

3. 3akpuiTe KpULLKY OTBOPY pe3epByapy Ans
BOAW.

1> MNopaau wopno npacyBaHHA:

LLlo6 3abe3neunty TpuBane Ta onTMMarnbHe
BUKOPUCTaHHS (OYHKLiT noaavi napw,
[ofavite 40 BOAM 3 KpaHa ANCTUMbOBAHY
BoZy Y cniBBigHoLWeHHi 1:1. Akwo y
BaLLOMY PerioHi BoAa 3 KpaHa ayxe
XOPCTKa, 3MillyiTe BOAY 3 KpaHa 3
OMCTWIIbOBAHOK BOZOK Y CMiBBiAHOLLEHHI
1:2.

lNpo piBeHb XXOPCTKOCTI BOAN MOXHA
ZisHaTucs y MicLeBin BogonocTavarbHii
KOMMaHii.
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2. «SensorSteam»

i)
Sensorsteam

t [IUB. cknapeHi CTopiHKn

3aedsiku pyHKuii «SensorSteam» npouec
HaepieaHHs Npacku NoYUHaeMbCSs1 MiNbKu y
momy pas3i, sskwo Bu 6epemecs 3a pyyky, i
3ynuHsiemscs, konu Bu iT eidnyckaeme.

Lis doyHKList Takox KOHTporntoe 6eanepepBHe
reHepyBaHHs napw (aus. po3ain 5.1). Moku Bu
YTPUMYETE PYyKy, Npacka aBTOMaTU4HO reHepye

€4 BOSCH



YKPATHCbKA

napy. Konv Bu BignyckaeTte pyuky, reHepyBaHHS

napu NPUNUHSETBLCS.

Lle nigBuuye 6e3neky LbOro NPUCTPOLO i cnpusie

€KOHOMIi enekTpoeHeprii.

1. MigknodiTe WTencensHy BANKY Npackv 4o
PO3ETKM.

2. Konwn Bu He TopKkaeTecs pyyku npacku,
CBITNOBUI iHAMKaTOp «SensorSteamy (3)
murae. Konu x Bu 6epetecs 3a pyuky, BiH
NOYMHAE CBITUTUCS NOCTIHWUM CBITIIOM.

3. Akwo BignycTuTh pyyky Binblue Hix Ha 10
CeKyH[, HarpiBaHHs Npackv aBTOMaTUYHO
MPUNUHUTBLCS.

4. Konun Bu 3HOBY BisbMeTecs 3a pyuky, npacka
3HOBY MOYHE HarpiBaTUCs Ta NOCTINHO
reHepyBaTty napy.

MoyaTkoBe HarpiBaHHA: HeMae HeoOXiaHOCTI

Opatunca 3a pyyKy, NOKM npacka He HarpieTbes [0

3afaHoi TemMneparypu.

Micns gocsirHeHHs NoTpibHOT TeMnepaTtypu

iHaukatop «TempOK» nepecTtae muratu i

NOYMHAE CBITUTUCS NOCTINHWAM CBIiTIIOM.

Pexum nogavi napm «eco» obpanui

aBTOMATUYHO.

3. PerynioBaHHsA Temnepatypu

t [uB. cknapeHi CTOPiHKK

Temnepatypa nigowsu (13) perynioeTtbes 3a

Jonomoroto perynsatopa temneparypu (15).

1. MoumnHaiiTe npacyBaHHs 3 6inn3Hu, LWo
notpebye HaHWKYOro TeMnepaTypHoOro
pexumy. PekomeHgoBaHy Temnepatypy
npacyBaHHA MOXHa NOAMBUTICS Ha ETUKETKaxX
peyen.

2. YcTaHoBiTb perynstop Temnepatypu (15) Ha
BiZANOBIAHY MNO3HAYKy NOKaxu4uka TemMnepaTypu
(14) Ha npacui.

TemnepatypHuin  TkaHWHM, AKi MOXHA
pexum npacyBaTu
° CUHTETHKA
(1) LLESK 1 LWepcTb
(1) XnonoK
max neH
i-Temp Advanced* TkaHuHu 6yab-gKOro THMy.
TEMHUX Ta AenikaTHNX
AntiShine* TKaHuH. Ckopouye

MIMOBIPHICTb NOSIBM
BrvcKky4mx Nnam Big mpacku.

BOSCH

1> Mopaau wopo npacyBaHHA: AKILO BY
NoYMHaETe NpacyBaTy Ha BUCOKIl
Temnepartypi, a noTim 3HWXyeTe ii, Ans
OXONOMXEHHS NiZOLIBM Npacky NoTpibeH
neBHuiA Yac. LLlo6 npuckopuTu npouec
OXONOMXKEHHS, MOXHA HAaTUCHYTU KHOMKY
napoBoro yaapy (7) abo kHonky nogaui
napu (2*).

3.1 IngukaTtop «TempOK»

TempOK

Mig yac HarpiBaHHA ab0 OXONOMKEHHS MiAOLIBM
npacku 4o 3afaHoi TemnepaTypu iHaukaTopu
TempOK BcepeawHi perynstopa Temneparypu
(15) 6nnmatoTh. Micnsa JocArHEHHS 3aaaHoi
TeMnepaTypu iHAMKaTopy NPUNMUHSIOTL GriuMaTi
Ta CBITATLCS MOCTIHO.

2
&@ 3.2 OyHkuisa «i-Temp Advanced» *

Temp Advanced

AKwwo o6pat Lo dyHKLjt, Npacka aBToMaTu4HoO
HarpiBaeTbCs [0 ONTUManbHOI TemnepaTtypm Ta
obupae pexum nogadi napu, NOTPiGHUA Ans
npacyBaHHs Oyab-sKOi TKaHWHY, Lo Nignsrae
npacyBaHHIo.

®yHkuist i-Temp Advanced f03BOMSIE YHUKHYTU
MOLUKOIKEHHS OfAry Yepea HeBipHO 06paHy
Temneparypy.

®dyHKuito «i-Temp Advanced» He MOXHa
BUKOPUCTOBYBATH 3 TKAHUHAMM, SIKi
npacyBaTu He MoXHa. byab nacka,
nepernsHeTe pekoMeHgalii, HaBeaeHi Ha
Apnvkax oasry, abo cnovatky cnpobyiite
npacysaTu AinsHKy oAsary, HeMoMiTHY nia Yac
HOCIHHS1.

Konw dyHkuijto «i-Temp Advanced» obpaHo, Ha
perynsTopi Temneparypu CBITUTLCS BNakuTHUIA
iHOMKaTop.

3.3 dyHkuia «AntiShine» *

Antishine

BukopucTaHHs Liei yHKUiT 3MEHLLYe puank
BUHWKHEHHS BI1CKy4nX NisiM Ha ofsai.

Konw dyHkuito AntiShine obpaHo, Ha perynsTopi
TemMnepaTypu CBITUTbCA BnakuTHWIA iHauKaTop.

* 3anexHo Big mogeni



® 4. PerynioBaHHsi nogadi napu

t [vB. cknapeHi CTOPiHKK

Pezynamop napu eukopucmosyemscs 0nsi
peaysnoeaHHs Kinbkocmi napu, wo
2eHepyembCsi Mid 4ac npacyeaHHs .

Balua npacka mae kHonky Bubopy pexumy
nogadi napw (4) Ta ingukatopm (5), Wo BKasyoTb
Ha 0bpaHwWii pexxuM nogadi napw BignoBigHo 4o
Liei Tabnuui.

Pexum ;/&

nopaui eco max

napu 6e3 napu
Njy\:ﬁsm eco a}w/(- eco i max

e (D (D

3enenuii | YepBoHuit |He cBiTATbCA

1. Pexxm nogavi napy «eco» obpaHuii
ABTOMATWYHO.

2. Pexvm nogavi napy MOXHa 3MiHWATK,
HaTMCHYBLLW Ha KHOMKY BUOOpY pexumy
nogadi napw (4).

1> Mopaau wopno npacyBaHHs: Ans

OTPYMaHHS ONTUMAsbHUX PE3yNbTaTiB
HanpwWKiHLi NpacyBaHHS BUMKHITb napy Ta
Kinibka pasie npoBeaiTb NPackoto no
TKaHWHI 6e3 3BONOXEHHS, o6 fobpe
NPOCYLUNTHK Ti.

/N
oo

t [nB. cknageHi CTOPiHKK

5. MpacyBaHHA 3 napoto

Mapa BuAainsgeTbCA Mig vyac TpUMaHHs pydkm (1)
ab0 HaTWCKaHHS KHOMKW nogadi napu (2°).

m MocTiiiHe reHepyBaHHA napu

1. YCcTaHoBITb perynstop napu Ha no3Hauky eco
abo max.

2. BisbMiTbea 3a pyuky (1).

m MNapa 3a Bumoroo *

1. YCTaHOBITb perynaTop napu Ha no3Hauky &
, W06 BUMKHYTMW NOCTiliHE reHepyBaHHs napu
nig Yac yTpumyBaHHs py4dku (1).

2. HaTucHiTb Ha kHOMKy nogadi napu (2*).

Mg yac poboT NomMnK CBITATLCS iHAMKATOPK Y

3aHiN YacTUHI pe3epByapy Ans BoAw.

* 3anexHo Big mogeni

/I\
L:LJ:J 6. MapoBwit yaap

t [1B. cknafeHi CTopiHKK

[MaHa pyHKyis MOxe sukopucmosyeamucsi

0ns ycyHeHHs1 cmilikux 3MOpWokK abo

¢bikcayii cmpinok ma nnice.

1. YcTaHoBiTb perynatop Temnepatypu (15) Ha
MaKkcumMarbHy No3Hayky (max).

2. Kinbka pasiB HaTUCHITb Ha KHOMKY NapoBOro
yaapy (7) Ha pydui 3 iHTepBanom y 5 cekyHa.

@h\% 7. BepTukanbHa napa

t [I1B. cknapeHi CTOpiHKK

HaHa ¢yHKuisi Moxe sukopucmosyeamucsi
0nsi eudasieHHs1 3MOPWOK Ha nidsiwieHoMy
00s13i, wmopax mouwjo.

1. YcTaHoBiTb perynatop Temneparypu (15) Ha
MakcumMarbHy No3Hayky (max).

2. ToBeckTe oaexay Ha Nneynku.

3. O6pobntoiiTe 0asar NPacko, PO3TaLLOBaHOK
BEPTMKanbHO Ha BiacTaHi 10 cm. HaTuckaiite
KHOMKY napoBoro yaapy (7) 3 iHTepsanom He
MEHLLE, HiX Y 5 cekyHa.

k>l'<{ 8. MpacyBaHHA 6e3 napu

A

t [I1B. cknageHi CTOpiHKK
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Lleli pexxum do3eosisie eukopucmosyeamu

npacky 0nsi cyxo20 npacyeaHHsl.

1. BisbMiTbCs 3a pyyKy (1) i BCTAHOBITb
PerynaTop napu Ha noa3HauKy 9.

2.TMig Yac npacyBaHHS He HaTuCKanTe Ha KHOMKY
noaavi napu (2*).

Igi 9. AHTUKpanenbHa cuctema

DripStop

t [I1B. cknageHi CTOpiHKK
FAkwo perynatop Temnepatypu (15)
BCTAHOBMEHUI Ha HU3bKUIA TemnepaTypHUii
PEXMM (MeHLLe *¢), nofava napy aBTOMaTUyHO

BUMWKAETLCS, 106 3anobirT NpocoyvyBaHHIO
Boau 3 nigowswm (13).

BOSCH



E 10. Po3anunioBaHHA Boau

t [vB. cknapeHi CTOPiHKK

HaHa dyHKLiA MOXe BMKOPUCTOBYyBaTUCA ANs

YCYHEHHS CTiINKUX 3MOPLLOK.

Mip yac npacyBaHHS HaTUCKaWTe Ha KHOMKY

po3nuntoBaHHs Bogm (6), i Boga 3

poanunioBanbHoi dopcyHku (10) BpuskaTtume Ha

opgr.

1> Mopaau wopo npacysaHHs: He
BVKOPUCTOBYWTE (DYHKLHO PO3MUIHOBAHHS
BOAM Mif Yac npacyBaHHs LIOBKY, iHAKLLE
Ha HbOMY MOXYTb 3aNMMULUMTUACS MISAMU.

t [I1B. cknapeHi CTOPiHKK

11. Mocne KaxQoro rnaxeHus

1. BigkmtoviTb Npacky Big enekTpoMepexi.

2. BigkpwiiTe KpuLLIKY 3anvBHoro oteopy (9).

3. lNoBepHiTb Npacky Tak, LWob Hocvk ByB
CMPSIMOBaHWIA AOMINMWLUb, i 3nerka noTpsiciTb
ii, mokw pesepsyap Ans Bogu (11) He
CrMOPOXHUTBCS.

4. 3akpuiTe KpULLKY OTBOPY pe3epByapy Ans
BOAW.

5.MocTaBTe npacky y BepTuKarbHe NONoXeHHs
[Ns OXONOMKEHHS.

6. MNepen 3bepiraHHAM HeLlinbHO HaMmoTawTe
LUHYP XUBMEHHS (18) Ha HIKHIO YacTuHY
npacku.

7.YcTaHoBITb perynsTop Temnepatypu (15) Ha
MO3HaYKy e.

8. 36epiraiite npacky y BepTukansHoMy
MOSOXEHHi.

YKPATHCbKA

BinbLue BCbOro eHeprii BUTpayaeTbCcs Ha
yTBOpeHHs napy. LLlo6 3aowwagntu
€neKTPOoeHeprilo, AOTPUMYITECH Takux nopaga:
1. Bigperyniorite nogadvy napv BignoBigHoO
[0 06paHOro TEMNEepaTypHOTro PEXUMY
npacyBaHHs1, JOTPUMYHOUUCH BKa3iBOK L€l
iHCTPYKUii 3 ekcnnyartauii. MpacyiTe B pexumi
nogavi napu eco (auB. po3ain «PerynioBaHHs
nogadi napu»).

2. Hamaramntecs npacyeatu 6invaHy, noku BoHa
LLie BOrora, BCTAHOBIOKYN PEXMM nogadi
napy Ha MeHLUE 3Ha4YeHHs. Takum YMHOM napa
YTBOPIOBATUMETLCS BCEPEAMHI TKaHWNHW, a He

) BoscH

B npacui. AKLIO B1 KOPUCTYETECH CYLLUIMBHOO
MaLLvHot, obuparite nporpamy «[pacyBaHHs
6e3 napu».

3. AKLLIO TKaHMHA I0CTaTHLO BOMOra, BiAKIOYiTh
nogadvy napm X (ouB. po3gin «lpacyBaHHs
6e3 napu»).

Mopaam wopo ekoHomii
eHeprii 1 Boau
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t [vB. cknapeHi CTOpiHKK

A YBara! IcHye He6Ge3neka onikis!

Mepen 6yab-akMmuK 3axopamu 3
OYULLEHHA Ta Aornaay 3a NPUCTPOEM
3aBXAN BUMMUKaNTe AOro 3 PO3eTKM.

1. Ao npacka 3nerka 3abpygHunacs,
BUTATHITH LUTENCENb 3 PO3ETKU i JAanTe
nigowsi (13) oxonoHyTw. MpoTpiTe KOpPNYC i
MifOLLBY BOMOTOK TKAHWHOIO.

2. FKWO TKaHWHA € CUHTETUYHOIO, BOHA
MOXeE PO3nnaBuTICS Nif BMMBOM BUCOKOI
Temnepatypu nigoLwsK. Y TakoMy pasi BifkodiTb
nogavy napw i Bigpasy X 34WCTiTb HaNMMINIA
marepias 3a JOMOMOro BOMOrow 6aBoOBHAHOI
TKaHWHW, CKNaAeHoi y Aekinbka pasis.

3. Wo6 nigTpumyBaTV NOBEPXHIO MiAOLIBU
rnafeHbKoL, CIif YHUKATMW Pi3KOro KOHTaKTY
3 MeTanesyMu npegMmeTamu. Y xogHomy pasi
HE BVMKOPUCTOBYMTE A1 OYMLLEHHS MiZOLLBY
XOPCTKi ry6Ku Ans MUTTS Nocyny W XimiyHi
PEYOBUHM.

Cuctema BuganeHHs Hakuny
AntiCalc

t [vB. cknageHi cTopiHkn

ﬂ PyHkuina «self-clean»

®inbTp CaMOOUMLLEHHSA MiX pe3epByapoMm Ans
BOAW Ta NoMnoto 3anobirae NOLUKOAKEHHIO
CUCTEMM reHepyBaHHs Napyu Hakunom 1
3abesneyye onTUMarnbsHe reHepyBaHHs napu.

B ®yHkuia «Calc’nClean»

®yHkuis BnoanexHs Hakuny «Calc’nCleany»

foromMarae BUaanuTu 4acTkv Hakumy i3 napoBoi

kamepu. FKLLO Boda B BaLLOMY perioHi Ayxe

XOPCTKa, BUKOPUCTOBYWTE Lit0 (DYHKLitO

NPUGMN3HO KOXHI 2 TUXHI.

[iriTe 3a onuncaHo HWxX4e npoLeayporo:

@ BuMKHITL Npacky 3 enekTpomepexi Ta
HanoBHiTb pe3epsyap Ans Bogw (11) Bogoto.

* 3anexHo Big mogeni



@ YcraHoBITb perynatop Temnepatypu (15) Ha
MaKcMManbHy NO3HaYKy (max) Ta MigKnoYiTe
npacky [0 enekTpomMepexi.

@ [Micnsa HeobxigHoro nepiogy HarpiBaHHs
iHoukatopu TempOK BcepeauHi perynstopy
Temnepatypy (15) npunuHATL BrimMaHHs.
Micns ubOro BigKMOYITL Npacky Big
enekTpomepexi (Le Ayxe Baxnmeo!).

@ NigHimiTe Npacky Hag 3M1BOM Y KYXHi.
HatwcHitb Ha kHonky «Calc’'nCleany (16) Ta
MOTPYCiTb NpacKy, AOKM He BUNapuTLCS 6ins
TPETUHM BOAW 3 pe3epByapy. Hakwn Ta oro
3aMULLKVN BUNAYTb 3 rapsyvolo BOAOK Ta
napom.

@ BianycTitb kHonky «Calc’nClean» Ta
06epexHO NoTPSACITL NPacKy NPoOTArom
KINbKOX CEKYHA,.

@ MosTopiTh Aii 4 Ta 5 TPWYi, AOKM pesepsyap
ANS BOOM He CMOPOXHITLCS.

@ Morim nigkntoyiTe Npacky A0 enekTpoMepexi
Ta 3HOBY HarpinTe ii, JOKW 3a1LLIKN BOAW He
BUNapSATLCA.

HatwcHitb kHonky «Calc'nClean» wwe kinbka
pasis, LWO6 OYUCTUTK KnanaH.

@ BigkntouiTb npacky Big enekTpomepexi Ta
fante nigowsi (13) oxonoHyTu. OuncTiTh
MigoLLBY 3a JOMOMOrO0 BOMOroi GaBOBHSHOI
raH4ipku (He BUKOPUCTOBYMTE iHLLI
marepianm).

ﬂ ®yHkuis «Calc’nClean» 3 piguHoto ans
BUAANEHHS HAKUMy

[ns aKkicHoro BuaaneHHs Hakuny
pEKOMEHAYETHLCS BUKOPUCTOBYBATM PigWHY Ans
BUAaneHHs Hakuny (19*), aky Bunyckae Komnawis
Bosch cneuianbHo ans umx uinen. Jany
npouenypy Tpeba BUKOHYBaTW KOXHi 3 MicsiLli.
1. BUMKHITb Npacky 3 enekTpoMepexi.
2. HanoBHiTb pe3epByap A9 BOAM BOAOIO 3
KpaHa, 3MiLLaHOK 3 HEODXIAHO KiNbKICTHO
(25 mn) piguvHn ons BUOANEHHS Hakuny.
3. MNoTiM BUKOHaWTe i, onucaHi y poagini
«Calc'nCleany (nyHkTn 2-8).
PiouHy ons BuganeHHs Hakumy MoxHa npuabdatu
y Biggini nicnsinpogaxHoro o6cnyroyBaHHs abo
B creLjianisoBaHMX MarasuHax.

HasBa popgatkoBoro oonagHaHHsA: TDZ1101

* 3anexHo Big mogeni
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E DyHKUis «anti-calc»

KapTpumx «anti-calc» npusHadeHuin gns
3MEHLLEHHS YTBOPEHHS HAKWMy NPOTAroM
npacyBaHHs 3 Napoo, LU0 A03BONSE NPOAOBXNTY
TEpMiH ekcnnyaTauii npucTpoto. Ane KkapTpumx
“anti-calc” He MOXe BMOANUTU BECb HaKWM, LLO
YTBOPHOETHCA Mif Yac BUKOPUCTAHHS MPUCTPOLO.

TextileProtect

t [uB. cknapeHi CTOpiHKK

Hacapka/ nogknagka

ANA rNaxeHUs AennKaTHbIX
TKaHen *

Hacadka Ha nidowsy TextileProtect (20%)
sukopucmoegyemscs 01151 6e3rne4yHo20
npacyeaHHs1 0eslikamHuUx MKaHuUH npu
MakcuMarsbHil memnepamypi 3
8uUKOPUCMAaHHSIM napu.

3aLmUTHYH TEKCTUIBHYIO NOZOLLBY MOXHO
npuobpecTyn BCyx06e nocTnpogax unm B
Creuman3MpoBaHHbIX MarasuHax.

HasBa gogartkoBoro obnagHaHHA: TDZ1550

Akcecyap StoreProtect *

Akcecyap StoreProtect (21*) do3eonsie
weudko ma 6e3me4yHo po3micmumu npacky y
Micyi 36epizaHHsi, Hagimb sIKWO nidowea uje
2apsiya.

Akcecyap / 3axucHy HacagKky MoxHa npugbatu y
CEPBICHOMY LIEHTPI Y1 y crewiani3oBaHnx
marasuHax:

<
<
n
(]
Z
g
I~
>

HasBa gogartkoBoro oonagHaHHsa: TDZ1750




YKPATHCbKA

I L I

Mpacka He
HarpiBaeTbCs.

IngvkaTop
SensorSteam (3)
6rnmmae.

IHOvKaTopK Ha
perynsitopi
Temnepatypu (15)
6nrmarioTb.

Ogsr npununae

Pasom 3 napoto 3
nigowsm
NPOCOYYETHCA
BOAa.

3 npacku y
ropu3oHTanbHOMy
NONOXEHHI He
BMXOAMTb Napa.

HagmipHuia Buxig,
napu Y1 KpanaHHs
BOAM.

[Momna He
npavtoe.

[Mig vac nepLoro
BKIIOYEHHS A0
Mepexi i3 npacku
BUXOAUTbL AUM.

3 oTBOpIB Y
nigoLWBi BUXOAUTb
HaKkmn.

YcepenuHi
NPUCTPOLO YyTH
3BYK MNOMIU.

1. Perynsatop Temnepatypu (15)

BCTaHOBIIEHU Ha MiHIMarbHYy
MO3HAYKY.

. AkTMBOBaHa cuctema

SensorSteam. lNpacka

nepenLLna B peXuM OYikyBaHHS.

. AKTBOBaHa cuctema

SensorSteam. lNpacka

nepenLLna B PEeXUM OYiKyBaHHS.

. MipowBa HarpiBaeTbcst abo

OXOMOAXKYETLCS A0 3adaHoi
TEMNepaTypu.

. Temneparypa 3aHaaTo BUCOKA.

. Perynsatop temnepatypu (15)

BCTAHOBMEHWI Ha 3aHaATO
HW3bKY MO3HaYKY.

. Bu kinbka pasiB HaTUCHynM Ha

KHOMKY mapoBsoro yaapy (7), He
3a4yekaBLUM 5 cekyHa MixX
HaTUCKaHHSAMY.

. Perynstop napu BctaHoBneHwui

Ha noaHauKky &.

. 3aHaaTo HU3bKa Temnepatypa.

AKTUBOBaHa aHTUKpanenbHa
cucrtema.

. Cuctema Calc’'nClean noraHo

3aKpMBaAETLCA.

. lMpacka He 3HaxoauTbCs y

rOpU30oHTalIbHOMY MOSOXEHHI.

. BunapoByeTbcs 3amalLleHHS

[OesiKuX BHYTPILLHIX AeTanew.

. 3 NapoBoi kKamepu BUXOAUTb

Hakun.

. Boga nepexkavyyeTbCcq NoMnoro

[0 NapoBOi Kamepw.

1. YcTaHoBITb perynstop Temneparypuv Ha

BiNbLL BUCOKY MO3HAYKY.

. BisbMmiTbest 3a pyuky (1) npacku gns it

YBIMKHEHHS.

. BisbMiTbest 3a pyuyky (1) npacku ans i

YBIMKHEHHS.

. Lle HopmanbHo, 6rinMaHHs iHamkaTopis

NPUNUHUTLCA MICAS AOCSTHEHHS 3a8aHoT
TemMneparypu.

. YcTaHoBiTb perynsTop Temnepatypm (15) Ha

MEHLUY No3Ha4Ky 1 3a4eKanTe, NOKK npacka
OXOrioHe.

. YcTaHoBiTb perynsitop Temnepatypu (15) Ha

6inbLU BUCOKY TemnepaTypy i 3avekante,
noku ingukatopn TempOK BcepeauHi
perynsTopy TemMnepaTtypu nepectaHyTb
6nrmat i 3acBITATLCSA NOCTINHO.

. BayekaiTe 5 ceKyHZ MixX HaTUCKaHHIMM Ha

KHOMKY NapoBoro yaapy.

. YCTaHOBITb perynsitop napu Ha no3Hadky

eco abo max.

. YcTaHoBITb BinbLU BUCOKY TEeMMepaTypy,

AKLLO BOHA NiAXOAUTb AN TKAHUHW, AKY BU
npacyerte.

. Kinbka pasiB HaTUCHITb Ha KHOTKY

Calc’nClean (16).

. BukopucToByiite npacky y

rOpU30OHTanNbHOMYy MOMOXEHHI.

. Lle HopmanbHe sBuLLE, Yepes Kinbka

XBUNWUH BOHO MPUMNUHUTBLCA.

. BukoHanTe umkn ounLieHHs (amBe. po3ain

«®yHkuisa “Calc’'nClean”).

. Lle HopmanbHo.

AKwo BuLLECKa3aHe He Jonomarae y BUpilleHHi npobnemu, 6yab nacka 3BepHiTbCsa A0
aBTOPWM30BAHHOMO CEPBICHOIO LEHTPY

) soscH
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RU ¢ UHCTpyKUM no aKkcnnyatauum

Bnaro,qapuM Bac 3a npqupeTeHMe Pa3BepHUTe CNOXEHHbIE CTPaHULbI
KOMMakTHoro naporeHeparopa DI90 mapku
Bosch.

BHymatenbHO npoyunTaiite pykoBOACTBO MO
3KCnyaTauum 1 coxpaHuTe ero Ha byayuiee.
OTKpoiiTe NepByto CTpaHuLly BykneTa, YTo
nomoxet Bam noHsATb, kak paboTaeT npudop.

[laHHOe pyKOBOACTBO MOXHO CKavaTb C
BeO-cTpaHuubl Bosch gnsa Balwen cTpaHbl.

O6Lwwme MHCTPYKLMK NO Ge3onacHOCTH
(0 He octaBnsaunTe yTtor 6€3 NprcMoTpa, NoKa OH BKIIOYEH B CETb.

a I'Iepe,q TEM, KaK HanoJIHUTb I'IpM60p BOZOW UK BbINUTbL OCTaTKX BOAbI NOCHe
€ro NCroJib30BaHNA, BbITALLUTE LUTEMNCENBbHYIO BUITKY N3 PO3ETKN.

A Mpnbop AOMKEH UCMONb30BaTLCS MOMELLATHCS HA YCTOWYMBOIN MOBEPXHOCTM!.

(O MNpu nomeLleHnn npubopa Ha ero noacTaBky ybeamTech, YTO
MOBEPXHOCTb, HA KOTOPOW HAXOAMTCH NOACTaBKa, YCTONYMBa.

(1 He nonb3yiTech YTOroM, ECAM OH Yynar, €ClN Ha HEM BUAHbI SIBHbIE
crnefbl NOBPEXAEHMS UM ecnn OH nponyckaet Boay. MNepen
BO306HOBMEHNEM MCNONb30BaHMs npubopa ero Heobxoammo byaet
NPOBEPUTL B aBTOPU3OBAHHOM LIEHTPE TEXHUYECKOTO 06CyKMBaHWS.

3 LUHyp nuTaHus aToro Nprbopa He JOMKeH 3aMeHsATLCA norb3osarenem. Ecnu
LUHYP NUTaHMUS NOBPEXAEH UM HYXXOAeTCs B 3aMEHe, 3TO AOSMKHO AenaTbes
TONbKO B aBTOPU3OBAHHOM LIEHTPE TEXHUYECKOTO 0BCNYKIBaHUS.

(O [OaHHbI Npubop MOXET MCNONb30BaTLCA AETbMY CTapLue 8 neT u nuuamu ¢
OrpaHNYEHHBIMM (HU3NYECKUMU, CEHCOPHBIMU 1 YMCTBEHHBIMM
crnocobHocTAMM NUBO NULAMK, HE MMEIOLLIMMU COOTBETCTBYHOLLIErO OMbITa U
3HaHUI, NPU YCNOBUM NONYYEHNUS MU NPEABAPUTENBHOIO MHCTPYKTaXa O
6e3onacHon akcnnyatauum npubopa 1 NOHUMaHWS CBS3aHHOW C ero
1CNONb30BaHNEM ONacHOCTU UMK NOA, NPUCMOTPOM OTBETCTBEHHbIX NL. He
paspeLuanTe geTsam urpathb ¢ anekTponpubopom. He gonyckaetcs
MPOBEAEHNE O4UCTKM 1 OMnepaumii no yxody 3a npubopom aetbmu 6e3
MpUcMoTpa B3POCHbIX.

(0 YTiOr U WHYP OOMMKHLI HAXOOMTLCA B MECTax, HeQOCTYMNHLIX ANs AeTen
mnagwe 8 net, korga npmbop BKIOYEH B PO3ETKY MM OCThIBAET Nocrne
1CMOMb30BaHUS.

a & OCTOPOXHO. lNopsiyas noBepXHOCTb.
B npouecce ncnonb3oBaHUs NOBEPXHOCTL MOXET HarpeBaThCs.

A [aHHbin Nnpubop npeaHasHa4YeH UCKIYMTENBHO Ans ObITOBOro
“cnonb3oBaHus Ha BbicoTe A0 2000 M Hag ypoBHEM MOPS.
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PYCCKUE

BaxHble ykazaHus

+ [laHHbIl anekTponpubop npegHasHa4eH
ANS1 UCMONb30BaHNS TOMBKO B JOMALLIHUX
YCIOBWSIX, MO3TOMY He 0MYCKAEeTCS ero
MPOMBILLMEHHOE MPUMEHEHNE.

+ OT0T NpPMBOP [OIMKEH UCMONb30BaATHLCA
TOMbKO B LIENSX, B KOTOPLIX OH Gbin
pa3paboTtaH, MHbIMM CIIOBaMM, TOMBbKO Kak
yTtor. Jlto6as gpyrast popma 1cnonb3oBaHus
npubopa ByaeT cunTaThCs HENPaBUNBLHON U,
crnepoBarensHo, onacHow. MNpovasoguTens
He OyneT HECTU OTBETCTBEHHOCTb 3a Mtobon
yLep6, BbI3BaHHbIN HENPaBUITbHBIM UMK
HEHaanexaimM 1cnonb3oBaHneM npubopa.

* B npouecce vcnonb3oBaHys AaHHbIi Npubop
CUIbHO pa3orpeBaetcst 1 BbipabaTbiBaeT
nap. CyLecTByeT OnacHOCTb OLINapuBaHUS
1 MOMyYEHNS OXKOrOB B Cy4ae ero
HEMPAaBUIBHOTO UCMOMb30BaHNS.

- He npukacaiitecb k nogoLuse yTtora!
YoepvBanTte yTIor 3a pyyKy.

- Cnegute, 4Tobbl Kabenb NUTaHUA He
CBWCas CO CTofa Wi raaubHON JOCKM,
4yT06bI NPESOTBPATUTHL BO3MOXHOE NafeHne
npubopa.

- He rmagste HageTyto ogexay!

- Hwkorga He pacnbinsiite Bogy v He
HanpaBnanTe Nap Ha Ntoge 1 XMBOTHbIX!

+ He ponyckarlite koHTaKkTa kabens nuTaHus
C OCTPbIMM NPEAMETamMM UM NOAOLLBOIA
HarpeToro yTtora.

* Hukorga He cTaBbTe ropsunm yTor
TOPU30HTAsbHO. YCTaHaBNMBATh YTIOr CreayeT
BEPTUKAmNbHO, Ha MATKY.

 He kacaitecb paboTatoLiero npudopa
MOKPbIMMW pyKamu.

* [Nepep BkntoYeHnem npubopa B ceTb
ybeanTech, YTO HaNpsiXXeHne B CeTy
COOTBETCTBYET 3HAYEHWIO, yKa3aHHOMY Ha
Tabnunyke ¢ TEXHNYECKUMI XapaKTepucTUKamm
npubopa.

+ OTOT NpMbOP JOMKEH BKIKOYATLCS B
3a3eMneHHy0 po3eTky. [pu ncnonb3oBaHum
yonuHuTens ybeamtech, YTo OH CHabxXeH
GunonapHon po3eTkoi 16 A ¢ 3a3eMreHneM.

¢ Bo n3bexaHue BpEMEHHOTO nageHus

HanpPsPKEHWS UNW MepLIaHNS OCBETUTENbHbIX

np1bopoB Npy HEBNaronPUATHLIX

YCNoBUsiX paboTbl CETH, PEKOMEHAYETCS

MoAKMtoYaTh YTHOT K ANEKTPOCETH C

MakcumarnbHbiM conpoTusreHnem 0.12 Q.

IMpy HeobxoaMMOCTH NOMb30BaTENb MOXET

MOsTyYnTb MHCOPMALIMIO O COMPOTUBEHNUN

BOSCH

B TOYKE COeMHEHWS, 0bpaTMBLLKCH B
9HEProcHabxatoLLyto KOMMaHuIo.

* [lpu onpegeneHHbIX NOroAHbIX YCOBUSX
BO3MOXHbI HE3HauUTENbHbIE Nepebon B
paboTe gaHHoro npubopa.

* [Npnbop HKKOTAA He JOMKEH NOMELLATLCS MOz,
BOZOMNPOBOAHBIN KpaH Ans ero HanorHeHns
BOAOMN.

* [lpu Nopgo3peHnn Ha HemcnpaBHOCTL Cpasy
OTKIMtouMTE Npubop ot cetu. Takke Bcerga
OTKIIOYanTe ero OT CeTu Nocne Kaxmnoro
1CMONb30BaHMS.

* Bunka npubopa He JormKHa BblAEPrMBaThLCS U3
PO3ETKN PbIBKOM LLHYpa NUTaHNS.

* Hwukorga He morpyxanTe yTior Unv naposon
pesepByap B BoZy Unu nobyo nHyto
XUOKOCTb.

* He ocraBnaite npubop nog BO3AENCTBMEM
MOTOAHBIX YCMOBUN (O0XAS, COMTHEYHbIX
nyyen, Mopo3a U T. 4.).

+ Bo Bpews Bbinycka napa BHyTpu
yTiora pasgaetcs 3Byk paboTbl Hacoca.

OTO HOpPMarnbHO Y CBUMAETENLCTBYET
0 3aKa4yMBaHWW BOAbI B Kamepy
napoobpa3oBaHus.

YTunusaumua otxonos

YnakoBKa HallMx TOBApPOB ONTUMAIbHO
npogymaHa. OHa B OCHOBHOM COCTOMT 13
MaTepu1arnos, NOANEXALLMX NOBTOPHOM
nepepaboTke, KOTOPbIE MOXHO CAATb B MECTHYHO
cnyx6y cbopa oTxofoB. MHdopmaLmio o Tom,
KaK MocTynuTb ¢ 0TpaboTaBLUMM
anekTponpubopom, Bbl MoxeTe nonyuntsb B
MECTHbIX OpraHax agMVHUCTPaLMK.
[aHHbIN NpMOOp MapKMPOBaH B
COOTBETCTBMU C [INpeKTUBOM
2012/19/EC 06 oTpaboTaBLumx
3NEKTPUHECKUX U 3NEKTPOHHBIX
npubopax (06 oTxoaax
I 27SKTPNYECKOro U INEeKTPOHHOTo
ob6opyanosanuss — WEEE).
B Hel onpeaeneHbl OCHOBHbIE NpaBuna
cbopa u yTunusaumm otpaboraBLunX
3MEeKTPUYECKUX U ANEKTPOHHLIX MPMBOPOB Ha
Bcen Tepputopum EC.



1. Pyyka ¢ KOHTaKTHbIM AaT4MKOM
2. KHonka nogauvm napa*
3. CBeToBoOI UHauKaTop «SensorSteam»
(6ecLBETHbII)
4.KHonka Bbibopa pexuma nogaym napa (SET)
5. CBeTOBbIE MHAMKATOPbI PeXVMa Noaayn napa:
3ereHbili = eco,
KpacHbliA = max
6. KHomka pacnbineHus Bogbl
7.KHonka naposoro ygapa
8. OTBepcTHe Ans Bogbl
9. KpbiLwka 3anvBHOMO 0TBEpCTUS
10. PacnbinuTenbHas hopcyHka
11. EmMKoCTb Ans BoAbl
12. OTMETKa MaKCUMarbHOTO YPOBHS HAMNOTHEHNS
13.MopowBa yTiora
14. Ykazatenb TemMneparypel
15. TepmoperynsaTop ¢ uHavkatopom TempOK
16. KHonka Calc’'nClean
17. Mnaukatopsl paboTel Hacoca
18. WHyp nuTaHus
19.2KngkocTb Ans yoaneHus Hakunu*
20. Hacapgka ons genukaTHbIX TKaHen
TextileProtect®
21. [lononHuTenbHas NpUHaanexXHoCTb
StoreProtect*

Mepen nepBbIM NONbL30BaHUEM
yTHOrOM

1. CHUMuTe ¢ nogowwBbl yTiora (13) aTukeTku
U 3aLMTHYI0 YNaKOBKY.

2. Mpun HeobX0AUMOCTN OCTOPOXHO BbITPUTE
nogowy yTtora (13) cyxoit xnon4atobymaxkHom
TKaHbt0, CIIOXEHHOMN B HECKOIBbKO CIOEB.

lNpv NnepBOM BKMOYEHUM HOBbI YTHOr MOXET

13paBaTh Cneunuyecknin 3anax u us Hero

MOXET BbIXOAUTb HebOoMbLLOe KONMYECTBO AbIMa.

Yepes HecKomnbKO MUHYT 3TO NPOWAET.

1> CoseTbl No rnaxeHuto: Mpn nepsom

1cnonb30BaHNK yHKLMM NOAaYM Napa He
HanpaenanTe nap Ha 6enbe, NOTOMy 4TO B
cucTeMe Mofaym napa MOXeT 0CTaBaTbCs
rpsisb.

YoepxwvBas yTior ropu3oHTarnbHo,
HECKOMbKO pa3 HaXXMUTE Ha KHOMKY
napoBoro yaapa (7). M3 nogoLusel yTiora
(13) AOMmKHBI BBINTY BO3MOXHbIE
3arpsisHeHms.

* B 3aBMcMMocCTY OT Mogenu
44

MNMonb3oBaHue yTIOrom
Y

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

1. HanonHeHne emkocTu Ans
BoAbl

[aHHbIn npubop npegHasHaveH ans
1CMOnb30BaHNs 0ObIYHOW BOAbI M3 KpaHa.
[JobaBneHue apyrix XuakocTei (ECnv oHu He
pekomeHaoBaHbI komnaHvei Bosch), Hanpumep
OTAyLLEK, NPVUBEAET K MOBPEXAEHWIO Nprbopa.
He ncnonb3yiite BoAsSHOM KoHAEHcaT

13 cylunMnbHbIX BapabaHos, cuctem

KOHAMLMOHMPOBAHWS BO3dyXa U Apyrnx

nofo6HbIX YCTPOICTB.

Jlro6oe noBpexaeHue, BbI3BaHHOE

MCNoNb30BaHNEM YKa3aHHbIX Bbllle CPeacTB,

NpMBOAUT K NpeKpaLLeHuto AelcTBUs

rapaHTum.

A BbIHbTE WTENCENbHY BUNKY U3
po3eTku!

1. OTKpOViTE KPbILLKY 3anMBHOrO 0TBEPCTUS (9).

2. Hanonxute emkocTb. Hukorga He HanuBanTe

BOJAY Bbille OTMETKM MaKCMMasibHOro
YPOBHS HanonHeHus (12).

3. 3aKkpoWiTe KpbILLKY eMKOCTW ANs BOAb!.

[ CoseTbl NO rnaxeHuto: YTobbl
obecneunTb ANMTENbHYH 1 3PEKTUBHYIO
paboTy cvucTeMbl Nogayu napa,
CMeLLuBainTe BOAdy M3 KpaHa ¢
OUCTUNIMPOBAHHON BOZON B COOTHOLLEHUM
1:1. Ecnu Boga 13 kpaHa B BaLleM panoHe
0YeHb XecTKasi, CMeLLBaNTe ee ¢
ONCTUNNUPOBAHHOW BOL,ON B COOTHOLLEHUN
1:2.

Y3HaTb XeCTKOCTb BOAbI MOXHO Yy MECTHOM
BOJOCHabXaloLLEeN KOMNaHuu.
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2. «SensorSteam»

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

Bbnazodaps ¢pyHkyuu «SensorSteam»
npouyecc HazpesaHusi ymro2a Ha4HuHaemcsi
monbKo 8 mom cny4ae, ko2da Bl 6epemech
3a pyyKy, u ocmaHaenueaemcsi, ko2da Bbl ee
omnyckaeme.

[aHHas dyHKUMS TakKke KOHTPONUpyeT
HenpepbIBHOE reHepupoBaHue napa (cM. pasgen
5.1). Noka Bel yaepxuBaeTe pyyky, yTior
aBToMaTuyecku reHepupyet nap. Koraa Bl
OTMycKaeTe pyuyKy, reHepupoBaHve napa
npekpaLiaercs.

BOSCH



PYCCKUE

370 noBbIWaeT 6e30nacHOCTb AaHHOTo Npubopa

1 CnocobCTBYET 3KOHOMUM ANEKTPOIHEPTUN.

1. TogkntounTe WTEencenbHyto BUMKY yTiora K
po3eTke.

2. Korga Bebl He npukacaeTtech K pyyke yTiora,
CBETOBOM MHAUKaTop «SensorSteam» (3)
muraer. Koraa xe Bbl 6epetech 3a pyyky, OH
HaYHET CBETUTLCS MOCTOSIHHLIM CBETOM.

3. Ecnwm otnycTuTb pyuky 6onee yem Ha 10
CeKyHf, HarpeBaHue yTiora aBToMaTn4ecku
OCTaHOBUTCS.

4. Korga Bbl onsiTb BO3bMETECH 3@ PYUKY,
MPOLIeCC HarpeBaHus yTiora v HeNpepbIBHOTO
reHepMpoBaHKs Napa CHOBA HAYHETCS.

HauvanbHoe HarpeBaHue: HeT Heo6XoaMMOoCTH

6patbCs 3a pyJKy, MoKa yTior He HarpeeTcs Ao

3afjaHHON TemnepaTypbl.

lMocne fOCTMXEHNS HYXHOW TemMnepaTypel

ungukatop « TempOK» nepectaet murathb 1

HaYMHaeT CBETUTLCS MOCTOSHHBIM CBETOM.

Pexvm nogauv napa «eco» BblbpaH

aBTOMAaTUYeCcKM.

3. PerynupoBaHue Temnepartypbl

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

[ina perynupoBaHus TeMnepaTypbl NOAOLIBbI

ytiora (13) ucnons3yertcs TepmoperynsTop (15).

1. HauunHarite rmaxeHue ¢ 6enbsi, kotopoe
TpebyeT MUHUMArLHOrO TeMMepPaTypPHOro
pexuma rmaxeHus. PekomeHayemyto
TemMneparypy rmaxeHust MOXXHO NOCMOTPETb
Ha SipbIke U3genus.

2. YctaHoBute TepmoperynsTop (15) Ha
COOTBETCTBYIOLLYIO OTMETKY yKa3arens
Temnepartypsl (14) Ha yTiore.

TemnepaTypHbIi TKaHW, KOTOpPbIE MOXHO

pexum magutb
° CUHTETUKA

o0 LIENK U WepCTb

Y XJ10MOK

max neH
i-Temp Advanced* TkaHu ntoboro Tuna.

TEMHbIX U JeNMKaTHbIX
AntiShine* TkaHew. Cokpaliaet

BEPOSITHOCTb MOSABIEHNS
OnecTsALLX CreoB OT yTiora.

[ CoBeTbl no rmaxeHuto: Ecnu Bbl rmaavte
Npy BbICOKOW TEMNeparype, a 3aTeM 3afiaeTe
Goriee HU3Kyt TEMNEPaTypy, Ars OCTbIBAHNS!

BOSCH

yTiora TpebyeTcst HekoTopoe Bpems. [ns
YCKOPEHMUS OCTbIBaHWS NOAOLLBbI yTHOra
MOXHO HaxxaTb KHOMKY naposoro yaapa (7)
UM KHOMKY nogayu napa (2%).

3.1 Unpukatop «TempOK»

TempOK

Bo Bpems HarpeBaHus unm oCTbiBaHWS NOAOLLBLI
yTiora 4o 3aAaHHON TemnepaTypbl MHAUKATOP
TempOK TepmoperynsTopa (15) muraer. Koraa
YTIOT AOCTUraeT 3afaHHoN Temnepartypbl,
MHAMKaTOP NepecTaeT MuraThb 1 3aropaeTcs
MOCTOSIHHBIM CBETOM.

2
& b 3.2 dyHKuma «i-Temp Advanced»*

Temp Advanced

IMpu BbIGOPE 3TON (OYHKLMM aBTOMATUYECKN
yCTaHaBIMBAETCS ONTMMarnbHas KOMbyHaLms
Temnepatypel 1 NapoobpasoBaHus Ans BCex
TWMOB TKaHel, KOTOPbIE MOXHO MMaauTb.
®yHkuma «i-Temp Advanced» nossonsiet
n3bexatb NOBPeXAeHNs OAEXAbl U3-3a HEBEPHO
BbIOpaHHON TemnepaTtypbl.

®yHkumio «i-Temp Advanced» Henb3s
MCNONb30BaThb C TKAHAMM, KOTOpPbIe rMaauTb
Henb3A. ObpaTtutech kK pekoMeHaaLmsMm,
npuBEAEHHbLIM Ha Sprblke OAeXabl, Unu
nonpo6yviTe NpornaanTe HEBUAMMBINA NPU HOCKE
y4acToK ofexapl.

Mpw BbIGOpE byHKUMKM «i-Temp Advanced»
3aropaeTcs CYHWUIA UHAMKATOP perynsaropa
Temneparypsl.

3.3 ®yHKuma «AntiShine» *

IMpw BbIGOPE 3TOW hYHKLUMM CHUXAETCA
BEPOSITHOCTb NOsIBNEHUst BNecTsLmMX cnefoB Ha
opexze.

IMpw BbIGOPE hyHKUMK AntiShine 3aropaetcs
CVHUIA MHOMKATOP perynsitopa Temneparypsi.

(o)) 4. PerynupoBaHue konuyecTea
ped napa

t_ CM. CroxeHHble CTpaHuubl

PerynsiTop napa ucnonb3yetcs ans
perynvpoBKu Konu4yecTsa reHepupyemoro
napa BO BPeMSl FMaXeHus.

Ha yTiore nmeetcs kHomnka Bbibopa pexuma
nogaym napa (4) u ceetoBble MHAMKaTopsb! (5),
KOTOPbIE YKa3bIBAKT HA PEXVM nogayv napa B
COOTBETCTBUM CO CriegytoLlen Tabnuuen.

* B 3aBMCYMOCTM OT Moaenv
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Pexum

nogauu napa  ©¢° N N napa
;\\ % a~\\ y\( ©eco 3 max
CseToBblE @ ﬁ SET

3eneHbiit | KpacHbin He cBeTaTcA

1. Pexxm nogayv napa «eco» BblopaH
aBTOMAaTUNYECKM.
2. Pexwim nogaym napa MOXHO U3MEHWUTb HaaTueM
KHOMK BbIBOpa pexxuma nogaqv napa (4).
> CoBeTbl N0 rNaXeHuto: AN nomny4eHns
ONTUMarbHOro pesynesrata nepes
OKOHYaHWEM TMaXeHNs OTKIIoYMTE nap u
HECKOIbKO pa3 NpoBeaUTe MO TKaHM
yTiorom 6e3 yBnaxHeHus, YTobbl XOpoLLO
BbICYLLUTb €€.

/I\
5. FmaxeHune ¢ napom

t CM. crioxeHHble CTpaHuubl

lMap reHepupyeTcs, ecnu B3ATbCA 3a pyyky (1)
UMW HaxaTb Ha KHOMKY nofaum napa (2*).

EX] Henpepuisuoe renepnposanme napa

1. YcTaHOBUTE perynstop napa Ha OTMETKY €Co
UM max.

2. BosbmuTech 3a pyuky (1).

m Map no Tpe6oBaHuo *

1 YCTaHOBHTE perynsitop napa B ronoxeue 5,
4TOOb! OTKIMKOUMTB HEMPEPLIBHOE reHepUpoBaHIe
napa npwv yoepxueanum pyyku (1).

2. Haxmute kHOMKy nogaum napa (2*).

Bo Bpems paboThl Hacoca 3aropaetcs

VHOMKATOp Ha 3afHeN YacTu eMKOCTY ANs BOAbI.

/|\
6. MapoBou yaap

wm

t CM. crnoxeHHble CTpaHuubl

[aHHas ¢yHKyuss Moxem ucrnonb3o8ambcsi

dns ycmpaHeHusi Henoddaroujuxcsi

pasanaxueaHuro ck1adokK U 3aa2saxueaHusi

cmpeJioK u niaucce.

1. YcraHoBuTe Tepmoperynstop (15) Ha oTMeTKy
max.

2. HeckonbKo pa3 HaxxMUTe Ha KHOMKY NapoBOro
yoapa (7) Ha pyyke C UHTepBanoMm B 5 cekyHA.

* B 3aBUCcMMOCTM OT Mofenu

@ 7. BepTUKanbHoe rnaxeHue ¢
i napom

t_ CM. CrioxeHHble CTpaHuubl

[HaHHas (hyHKUUSI MOXem ucnonbL308ambCsi

Ons ydaneHusi cknadok ¢ eucsiujeli 00exohbl,

wmop u ap.

1. YctaHoBuTe Tepmoperynatop (15) Ha oTMeTKy
max.

2. MoBecbTe ofexzay Ha Nneunky.

3. Vicnonb3yinTte yTior B BEPTUKAIbHOM
NorNoXxeHnn Ha pacctosiHum 10 cM OT TKaHu,
MHOTFOKPaTHO HaXUMasi KHOMKY NapoBoro
yaapa (7) ¢ nepepbiBamMu He MeHee 5 CekyHA.

|y
8. axeHue 6e3 napa

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

Omom pexum no3eonsiem ucnonb3oeamsb

ymro2 07151 CyX020 2/1aeHUSs.

1. BosbMmuTeCh 3a pyyKy (1) U ycTaHoBUTE
perynstop napa Ha oTMeTKy

2. Bo Bpems raxeHns He HaXXUmanTe Ha KHOMKY
nogayu napa (2%).

Zgi 9. MpoTnBokanenbLHas cucTema

DripStop
t. CM. CNOXeHHbIe CTPaHMULbI

Ecnm Tepmoperynstop (15) ycTaHOBNEH Ha HU3KYHO
OTMETKY (MeHee **), nogaya napa aBToMaTn4eckm
OTKIIOYaETCH, YTOObI NPefoTBpaTUTbL
npocaunBaHWe Bodpl M3 nogoLBbl yTiora (13).

E 10. PacnbineHue Boabl

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl
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JaHHasA yHKLUUS MOXET UCNONb30BaTLCA
Ans ycTpaHeHUsi HenoaaatoLuxcs
pasrnaxuBaHuIO CKNagoK.

Bo Bpemst rmaxeHnsi HaXMUTe Ha KHOTKY

pacnbinexus Boasl (6) v Boga us

pacnbinuTensHon opcyHku (10) BpbisHeT Ha
oaexay.

[ CoseTbl No rmaxeHuto: He ncnonbayinte
(hyHKLMIO pacnbINeHUs BOAb! HA LIEMKOBOW
TKaHW, MHa4ye Ha Hel MoryT ocTaTbest
nATHa.

BOSCH



11. Mocne KaXporo rnaxeHus

t CM. crioXeHHble CTpaHuubl

1. BblHbTe LUTENCENbHYIO BUMKY yTiOra 13
PO3ETKN.

2. OTKpoWTE KpbILLKY 3annBHOro otBepcThs (9).

3. MoBepHuWTe yTIOr HOCUKOM BHU3 U Crierka
noTpsicuTe ero, Noka eMKoCTb Ans Boapl (11)
HE OMOPOXHUTCS.

4. 3aKponTe KPbILLKY eMKOCTM NS BOAbI.

5.TocTaBbTe yTIOr B BEPTUKANbHOE MOMNOXEHNe
NS OXNaXaeHns.

6. MNepen xpaHeHVeM HENMOTHO HaMoTalTe
LWHYp nuTaHus (18) Ha HUXHIOK YacTb yTiora.

7.YcTaHoBuTe Tepmoperynatop (15) Ha oTMeTKy
«oy.

8. XpaHuTe yTIor B BEPTUKANbHOM MOMOXEHWN.

PYCCKUE
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CoBeTbl N0 3KOHOMUU
JdHeprmun u Boabl

BonbLue Bcero aHepriv pacxoayeTcs Ha
BbIpaboTky napa. Ytobbl cokpaTuTh
noTpebnexvie aHeprv, NpUaEPKMBaNTECH
creayoLmx pekoMeHaaLmi:

1. Perynupyiite nogadvy napa B COOTBETCTBUM

C BbIBpaHHbLIM TeMNepaTypHbLIM PEXMMOM

IMaXeHusl, cnegys UHCTPYKUMSM JaHHOMO

pykoBoACTBa. [MageTe B pexume nogayun napa

€eco (cM. pasgen «PerynupoBaHue konuyecTea
napa»).

. Ecnv TKaHb cuHTETUYECKas, OHa MOXET
pacnnaBuTLCA MO BO3AENCTBUEM BbICOKOW
TemnepaTypbl NOAOLLBbI YTHOra, B TAKOM
Ccry4ae OTKMounTe NoAady napa u cpasy xe
CYMCTUTE HAMUMNLUWMIA MaTepuan ¢ NOMOLLbIO
BIT@XHOM Xron4yaTobyMakHOM TKaHu,
CINOXXEHHOW B HECKOIbKO COEB.

. Ecnv TKkaHb JOCTaTOMHO BRaXHas, OTKMoYmTe
nopady napa ¥ (cM. pasgen «maxeHue bes
napay).

BOSCH
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t CM. CroxeHHble CTpaHuubl

A BHumanme! CyliecTByeT onacHoCTb

oxoroB!

Mepen npoBeaeHnem niobbIx pabot no

OYUCTKE UNKN TEXHUYECKOMY O6CNyXMBaHUIO

BCeraa BbIHUMaWTe LWTencenbHy BUNKY

npubopa 13 po3eTKU.

1. Ecnu yTior cnerka 3arpsi3Huncs, BuITAHUTe
BWIIKY 3 PO3ETKM U AaiiTe NoJoLLBE yTHora
(13) ocTbITb. MpoTpUTE KOPMYC W NOAOLLBY
yTiora BNaXKHON TKaHbHO.

. Ecnu cunTeTyeckas TkaHb pacnnasunack
Moz, BO3AENCTBUEM CIULLKOM BbICOKO
TemnepaTypbl NOAOLLBbI YTHOra, OTKMoYUTE
nogayy napa v cpasy xe cHucTuTe
HanunLIMn Matepuan ¢ NOMOLLbIO CyXOM
Xnon4aTobyMaXHOW TKaHW, CIIOKEHHOW B
HECKOMbKO CIOEB.

3. [insi coxpaHeHus ragKoCcTy NOAOLLBLI yTiora

cnepyet naberatb ee peskoro KOHTakTa

C MeTannuyeckumu npeametamn. Hu B
KOEeM crnyyae He UCnosb3ynTe Ans OYUCTKN
NOAOLLBbI yTHOra XecTkue rybkv Ans MblTbs
nocyapl M XMMUYECKMe BeLLecTBa.

MHorodyHKuMOHanbLHaA
cucTemMa yaaneHus Hakunm

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

m DyHkums «self-clean»

OUNLTP CaMOOUUCTKN MEXAY EMKOCTbIO ANS
BOAb! M HACOCOM MPefoTBPpaLLAET CKOMIeHne
HaK1NM B CUCTEME FEHEePUPOBaHUS Napa
obecneynBaeT ONTUManbHOE reHepupoBaHne
napa.

B ®yHkums «Calc’nClean»

®yHkuma «Calc'nClean» nomoraet yganuTtb Menkue

YacTuULbl HAaKUMK U3 kamepbl Napoobpa3oBaHms.

Ecnu Boga B BalleM pervoHe O4eHb XKeCcTKas,

TO 3Ty PYHKLUMIO CrieayeT UCNonb30BaTh

npubnuanTenbHO pa3 B ABE HEAENW.

CnepgyviTe onmMcaHHON HWXe npoLeaype:

@ OrTkntounTe yTIOr OT SNEKTPOCETH W
HanornHWTe eMKoCTb Ans Boabl (11).

@ YcraHoBwuTe perynaTop Temnepatypbl (15) Ha
OTMETKY max ¥ NOAKMoYUTE YTHOT K
3NEKTPOCETH.

* B 3aBMCYMOCTM OT Moaenv



@ TlMocne 3aBepLueHns nepuoaa HarpeBaHns
nHavkatop TempOK perynsitopa
Temnepartypesl (15) nepectaet murats. Mocne
3TOrO OTKIKYUTE YTIOr OT ANEKTPOCETM (3TO
OYeHb BaXHO!).

@ MogHumuTe yTiIOr Hag pakoBUHOW. HaxmuTe
kHonky «Calc’nClean» (16) v notpsicute yTior
[0 Tex nop, NoKa He MCMapuTCs OKOMO TPETU
obbema Bofbl U3 emKocTy. /13 nogoLusbl
MONbETCH KUNATOK M HAYHET BBIXOAUTH Map,
yAansas MMetoLLMecs YacTUyKv Haknumm n
OTNOXEHUN.

@ OtnyctuTe kHonky «Calc’nClean» (16) n
OCTOPOXHO NOTPSICUTE YTIOr B TEYEHNE
HECKOMNbKMX CeKyHA.

@ MoBTOpUTE OECTBMSA, ONUCAHHbIE B MyHKTaX
4 1 5, TpUXabI, NOKa EMKOCTb AN BOAbI He
OMOPOXHUTCS.

© 3aTem BKIIOYMTE YTHOT B CETb 1 CHOBA
HarpewTe ero fo NOMHOro UcnapeHus
OCTaBLLelica BOAbI.

Haxmute Ha kHonky «Calc’nClean» ewwe
HECKOMbKO pa3, YToObl OYMCTUTDL KnanaH.

@O OTkntounTe yTIOr OT BNEKTPOCETU M AanTe
nogowwuBe (19*) ocTbITb. [poTpuTte NogoLBy
BMaXHOMN X10n4aTobyMakHON TKaHbto (He
1cnonb3yiTe apyrue matepuarns).

®yHkuua «Calc’nClean» ¢ XnaKocTbIo
ONsa yaaneHusi HaKMNu

[ns ka4eCTBEHHOrO yaaneHnst Hakunu
peKkoMeHOYyeTCs NCMONb30BaTh XWUOKOCTb As
yaanenus Hakunm (19%), cneumanbHo
pa3paboTaHHyto koMmnaHuein Bosch. [JaHHyto
npoueaypy HeobxoaMMO BbINOMNHATL Kaxable 3
mecsua.
1. OTKIIOUMTE YTIOT OT SNEKTPOCETMU.
2. 3anonHuTe emKoCcTb AN BoAbl BOAON
13 KpaHa, CMeLIaHHON C HeoOXoaAMbIM
KONM4eCTBOM (25 mn) kupkocTv ans
yaaneHust Hakunu.
3. 3atem BbINOMHWUTE AENCTBUS, ONMUCAHHbIE B
pasgene «Calc’'nClean» (2-8 nyHkT).
XKnakocTb Ans yaaneHns HAKVUNM MOXHO
npurobpecTn B 0TAENE NOCNENpPOAaXHOro
00CnyX1BaHNS UNW B CELManM3MpoBaHHbIX
marasuHax.

HanmeHoBaHue npuHagnexHoctu: TDZ1101

* B 3aBUCcMMOCTM OT Mofenu
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E dyHKumsa «anti-calcy

KapTpuax «anti-calc» npegHasHadeH gns
CHUXEHMs1 06pa30BaHNs HAKWUMU MPU FMaXKEHUN C
Mapom, YTO NMOMOraeT NPOANUTL CPOK CYXObl
yTiora. Tem He MeHee KapTpuax «anti-calc» He
MOXET YCTPaHUTb BCHO HaKUMb, ECTECTBEHHO
obpasyloLLytocs Co BPEMEHEM.

Q 3awmTHasa TeKCTUnbHas
TextileProtect| nonol-u Ba *

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

Hacadka dns ymioza TextileProtect (20*)
ucnonb3yemcs Ons1 2naxeHusi ¢ Napom
00ex0bl U3 delukamHbIX mkaHel 6e3
nospexdeHusi 0axe nNpu MakcuMasnabHoU
mewmnepamype.

3aLLUTHYHO TEKCTUITBHYIO MOLOLLBY MOXHO
npuobpectn B cnyx6e nocTnpoaax unum B
creunanu3MpoBaHHbIX MarasuHax.

HanmeHoBaHue npuHagnexHoctu: TDZ1550

1%‘ [ononHuTenbHas
T+ .| npuHapnexHocTb StoreProtect *

JononHumensHasi npuHadnexHocmb
Hacadka StoreProtect (21*) no3eonsiem
6e30nacHo xpaHumb ymioe, daxe ecnu
nodowsea ymioza ewe He ocmbina.
LononHuTenbHy NpUHAANEXHOCTb MOXHO
nprobpecTyn B CEPBUCHOM LIEHTPE WK B
creunanu3MpoBaHHbIX MarasuHax.

HanmeHoBaHue npuHagnexHoctu: TDZ1750

PYCCKUE
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Crocob ycrparermmn

YTIOr He
HarpeBaeTcs.

Mwuraet cBeToBOWM
VHONKaTOP
SensorSteam (3).

WHoukaTopsl
TepmMmoperynsTopa
(15) murator.

Opexpaa
npununaer.

BmecTe ¢ napom u3
MOAOLLBLI yTiora
npocayvBaeTcs
Boga.

Map He BbIXOAUT B
rOpU3oHTaNbHOM
NONOXeHUN.

UpesmepHoe
npocaymBaHve
BOAbI U
napoo6pasoBaHue.

Hacoc He paboTaer.

[Mpn nepsom
BKIIOYEHNUN U3
yTiora BbIXOAUT
ObIM.

W3 oTBepcTuii B
nopoLuBe yTiora
BbIXOAMUT HaKWMb.

W3 yTiora
[OHOCUTCA 3BYK
paboTbl Hacoca.

1.

TepmoperynsTop (15)
YCTaHOBMNEH Ha MUHUMATbHYO
OTMETKY.

o AKTVIBI/IpOBaHa cuctema

SensorSteam. YTior
NEePEKIIYNIICS B PEXUM
OXuaaHus.

. AkTMBMpoOBaHa cuctema

SensorSteam. YTior nepetuen B
pPEeXUM OXnaaHus.

. YTior HarpeBaeTcda Uinn oCTbiBaeT

00 3agaHHoOM Temnepartypbl.

. Cnuwkom Bbicokas

Temneparypa.

. TepmoperynsTop (15)

YCTaHOBIIEH Ha CAINLLKOM HU3KYHO
OTMETKY.

. Bbl Heckonbko pas HaXxanun Ha

KHOMKY napoBoro yaapa (7), He
rnofoxaaB 5 cekyHa mexay
HaXaTnusamMmu.

. PerynﬂTop napa yCTaHOBNEH Ha

OTMETKY &

. CnuwwkoM HU3Kas Temnepartypa.

AkTVBMpOBaHa
npoTMBOKanenbHas cuctema.

. Cnucrema Calc’'nClean 3akpbiTa

Heé MOJTHOCTbIO.

. YTIOr HaxoguTcs He B

rOPU3OHTaNIbHOM MNOJTOXEHUN.

o MCI'IapﬂeTCﬂ CMa3Ka HEeKOTOpPbIX

BHYTPEHHUX netanen.

. 3 kamepbl napooGpasoBaHus

BbIXOOUT HaKUMb.

. Boga HakaunBaeTcsi B kamepy

napoo6pasoBaHus.

1.

1

1

2

1

1

YcTaHoBUTE TEPMOPETYNATOP Ha
6oriee BbICOKYH OTMETKY.

. Bosbmutech 3a pyuky (1) yTiora ansi

€ro BKITHOYEeHUS.

. BosbmuTech 3a pyuky (1) yTiora ansi

€ro BKN4YeHu4d.

. OTO HOpMarbHOE sIBNeHNe, nocne

[OCTUXKEHUSA 3aaaHHOM
TemMnepartypbl UHAUKATOPbI
nepecTaHyT MUratb.

. YctaHoBuTte Tepmoperynsarop (15)

Ha MeHbLUYK OTMETKY U noaoxauTte,
NoKa yTHor oxnagutca.

. YctaHoBuTe Tepmoperynsatop (15)

Ha Bornee BbICOKY OTMETKY U
OOXOUTECH, MOKa UHAMKaTop
TempOK TepmoperynsaTopa
repectaHeT MuraTb 1 3aropuTcst
NMOCTOSIHHBIM CBETOM.

. 2KauTe 5 cekyHA Mexay HaxaTusmu

Ha KHOTKY MapoBoro yaapa.

. YcTaHoBUTE perynsatop napa Ha

OTMETKY €CO Ui max.

. YctaHoBuTe 6oree BbICOKYHO

TemMneparypy, ecrnv oHa noaxoauT
ANs TKaHW.

. Heckonbko pas HaXXmMuTe KHOMKY

Calc’nClean (16).

. icnonbayiiTe yTior B

FOPU3OHTaNIbHOM MNOJTOXEHUN.

. OTO HOpMarnbHoe siBNeHne, Yepes

HECKOJIbKO MUHYT OHO NpeKpaTUTCcA.

. BbInonHUTe UMKN 04NCTKM (CM.

pasgen «®yHkuus “Calc’'nClean”).

. OTO HOpMarbHO.

Ecnun 310 He nomoraert, obpallantecb B aBTOPU3OBAHHbIV LIEHTP TEXHUYECKOT O 0BCIyXM1BaHMS.

BOSCH
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RO ¢ Instructiuni de folosire

Vé multumim pentru achizitionarea DesclCet (=L

generatorului compact de abur DI90 de la «

Bosch. C =
==

Cititi cu atentie instructiunile de utilizare a [ — e

aparatului electrocasnic si pastrati-le pentru

referinta ulterioara.
Puteti descarca acest manual de pe pagina
locala a companiei Bosch.

Instrucsiuni generale privind siguranta

a
a

Nu lasati aparatul nesupravegheat cand este in priza.

Scoateti stecherul din priza inainte sa umpleti aparatul electrocasnic cu apa
sau inainte s& goliti apa ramasa dupa utilizare.

Aparatul trebuie utilizat i agezat pe o suprafata stabila.

Cénd este asezat pe suportul sau, asigurati-va ca suprafata pe care sta
suportul sa fie stabila.

Nu folositi aparatul daca a cazut, prezinta urme vizibile de deteriorare sau
scurgeri de apa. Inainte de a fi folosit din nou, trebuie verificat la un centru
de service autorizat.

Pentru a evita situatii periculoase, orice lucrare sau reparatie necesara la
aparat, de ex. inlocuirea unui cablu de alimentare deteriorat, trebuie
efectuata exclusiv de personal calificat dintro unitate service abilitata.

Acest aparat poate fi utilizat de catre copii cu varste de peste 8 ani si de
catre persoane cu capacitati fizice, senzoriale sau mentale reduse, sau cu
lipsa de experienta si cunostinte, daca sunt supravegheati sau instruiti cu
privire la utilizarea aparatului in siguranta si daca inteleg pericolele pe care
le implica. Nu lasati copiii sa se joace cu aparatul! Curatarea si intretinerea
nu trebuie efectuate de catre copii fara a fi supravegheati.
Nu lasati copiii mai mici de 8 ani in apropierea fierului de calcat si a
cablului de alimentare cand este in functiune sau se raceste.
& ATENTIE. Suprafata fierbinte.

Suprafata poate deveni fierbinte in timpul utilizarii.

Acest aparat este destinat exclusiv utilizarii casnice pana la 2000 m
deasupra nivelului marii.

BOSCH



Note importante

Acest aparat este destinat exclusiv utilizarii
casnice si nu trebuie utilizat in scopuri
industriale.

Acest aparat trebuie utilizat numai in scopurile

pentru care a fost proiectat, si anume ca fier

de calcat. Orice alta utilizare este considerata
neadecvata si, ca urmare, periculoasa.

Producatorul nu este responsabil pentru nici

o deteriorare rezultatd in urma unei utilizari

gresite sau neadecvate.

Acest aparat atinge temperaturi ridicate

si produce abur in timpul utilizarii, putand

provoca opariri sau arsuri in caz de utilizare

incorecta.

- Nu atingeti talpal Tineti fierul de célcat de
maner.

- Pentru a preveni caderea aparatului, nu
|&sati cablul de alimentare sa atarne peste
masa sau peste masa de calcat.

- Nu célcati hainele purtate in momentul
respectiv!

- Nu pulverizati si nu indreptati niciodata
aburul catre oameni sau animale!

Nu [asati cablul de alimentare sa intre in

contact cu obiecte ascutite sau cu talpa cand

aceasta este fierbinte.

Nu asezati niciodata fierul de calcat in pozitie

orizontala atunci cand talpa este fierbinte.

Asezati-l in pozitie verticala.

Nu atingeti aparatul cu méinile ude cand

acesta este pornit.

Inainte de a conecta aparatul la priza,verificati

ca tensiunea retelei sa corespunda cu cea

specificata pe placuta cu caracteristici a

aparatului.

Acest aparat trebuie conectat la o priza

cu impamantare. Daca utilizati un cablu

prelungitor, asigurati-va ca are priza bipolara

de 16 A, cu impamantare.

Pentru a evita ca in circumstante nefavorabile

ale retelei sa se produca fenomene precum

caderi temporare de tensiune sau fluctuatii
de curent, se recomanda ca fierul de calcat
sa fie conectat la un sistem de alimentare

cu energie de impedanta maxima 0.12 Q.

Daca este necesar, utilizatorul poate intreba

compania furnizoare de energie electrica

despre impedanta sistemului.

BOSCH

+ In conditii speciale de mediu, poate apérea o
usoara instabilitate.

* Acest aparat nu trebuie tinut niciodata sub
robinet pentru a fi umplut cu apa.

+ Scoateti aparatul electrocasnic din priza retelei
de alimentare daca banuiti existenta unui
defect si intotdeauna dupa fiecare utilizare.

* Nu scoateti aparatul din priza trdgand de
cablu.

* Nu introduceti niciodata fierul sau rezervorul
de abur in apa sau alt lichid.

* Nu expuneti aparatul conditiilor atmosferice
(ploaie, soare, inghet etc.).

« In timp ce este eliberat aburul, fierul de célcat
scoate un sunet de pompare. Acest lucru este
normal, indicand faptul ca apa este pompata
in compartimentul pentru aburi.

Indicatii pentru renuntarea la un aparat
folosit

Inainte sa aruncati un aparat uzat, trebuie sa-I
dezafectati complet si sa va debarasati de el in
conformitate cu dispozitiile legale in vigoare.
Detalii referitoare la acestea puteti obtine de la
distribuitorul dumneavoastra, primarie sau
consiliul local.
Acest aparat este marcat in
conformitate cu Directiva
Europeana 2012/19/UE privind
aparatele electrice si electronice
uzate (deseuri de echipamente
electrice si electronice — DEEE).
I Directiva determina cadrul pentru
returnarea si reciclarea aparatelor uzate,
aplicabil in UE.

* Tn functie de model



Descriere

1. Méner cu senzor de contact
2. Buton de activare aburi*
3. Indicator luminos “SensorSteam”.
(bec transparent)
4. Buton de selectare a setarii aburilor (SET)
5. Indicatoare luminoase de setare a aburilor
verde = eco
rosu = max
6. Buton pulverizare
7.Buton jet de aburi
8. Orificiu de alimentare cu apa
9. Capacul orificiului de umplere
10. Duza de pulverizare
11. Rezervor de apa
12. Marcaj de nivel pentru umplere maxima
13. Talpa fierului de calcat
14. Indicator de temperatura
15. Buton de reglare a temperaturii cu indicator
“TempOK”
16. Buton “Calc’'nClean”
17. Indicatoare luminoase “Pompare”
18. Cablu de alimentare electrica
19. Solutie anticalcar*
20. Invelis pentru talpa fierului “TextileProtect™
21. Accesoriu “StoreProtect™

inainte de prima utilizare

1. Scoatet‘i orice eticheta sau capac de
protectie de pe talpa (13).

2. Daca este necesar, curatati cu grija talpa
fierului de calcat (13) cu o carpa uscata din
bumbac, impaturita.

Atunci cand porniti noul dvs. fier de célcat pentru

prima data, acesta s-ar putea sa miroasa, sa

scoata putin fum si particule; nu va dura decat
cateva minute.

1> Recomandari privind calcarea: La prima

utilizare a functiei de aburi, nu utilizati fierul
direct pe rufe, deoarece este posibil sa mai
existe murdarie in dozatorul de aburi.
Tineti fierul de calcat in pozitie orizontala i
apasati in mod repetat pe butonul pentru
jet de aburi (7). Orice reziduu ar trebui sa
iasa prin talpa fierului (13).

*In functie de model
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Modul de utilizare

(=1 1. Umplerea rezervorului

de apa
t A se observa clapetele rabatabile

Acest aparat a fost fabricat pentru a fi utilizat cu

apa obisnuita de la robinet.

+ Adaugarea altor lichide, (cu exceptia celor
recomandate de Bosch) precum parfum, vor
deteriora aparatul.

» Nu utilizati apa rezultatd din condens de
la uscatoarele de rufe, sistemele de aer
conditionat sau aparate similare.

Orice deteriorare cauzata de utilizarea

produselor mentionate mai sus, va anula

garantia.

A Scoateti fierul de calcat din priza retelei

de alimentare!

1. Deschideti capacul orificiului de umplere (9).

2. Umpleti rezervorul. Nu umpleti niciodata
peste marcajul de nivel pentru umplere
maxima (12).

2. Inchideti capacul orificiului de umplere cu apa.

1< Recomandari privind calcarea: Pentru a

prelungi functionarea optima a aburilor,
combinati apa de la robinet cu apa distilata
1:1. Daca apa de la robinet din regiunea
dvs. este foarte dura, combinati-o cu apa
distilata 1:2.

Puteti sa va informati cu privire la duritatea
apei la furnizorul dvs. local de apa.

2. “SensorSteam”

t A se observa clapetele rabatabile

Functia “SensorSteam” porneste incéalzirea

fierului de calcat numai cdnd manerul este

luat in méana si opreste incalzirea cand

manerul este eliberat din mana.

Aceasta functie controleaza, de asemenea,

generarea continué de aburi (consultati

sectiunea 5.1). In timp ce méanerul este tinut in

mana, aburii sunt generati automat. La eliberare,

generarea de aburi este oprita.

Astfel, siguranta si economisirea de energie sunt

sporite.

1. Conectati fierul de calcat la priza.

2. Lumina “SensorSteam” (3) clipeste cand
manerul nu este luat in mana si lumineaza
continuu cand manerul este luat in mana.

BOSCH 109




3. Cand manerul fierului de calcat este eliberat
din mana pentru mai mult de 10 secunde,
incalzirea fierului de calcat se va opri automat.

4. Cand manerul va fi luat din nou in mana,
procesele de incalzire a fierului de calcat si de
generare de aburi continua vor reincepe.

Procesul initial de incélzire: nu este necesar

sa apucati manerul pana cand fierul de calcat nu

atinge temperatura setata.

Odata atinsa temperatura setata, indicatorul

“TempOK” va inceta sa clipeasca si va ramane

aprins in continuu.

Modul de aburi “eco” este selectat automat.

3. Setarea temperaturii

t A se observa clapetele rabatabile

Butonul de reglare a temperaturii (15) regleaza

temperatura talpii fierului de calcat (13).

1.Tncepetj prin a calca materialele care necesita
nivelul cel mai mic al temperaturii de calcat.
Verificati nivelul temperaturii de célcat
recomandat pe eticheta de pe articolul de
imbracaminte.

2. Reglati butonul de reglare a temperaturii
15) in pozitia corespunzatoare, aliniindu-I cu
indicatorul de temperatura (14) de pe fierul de
calcat.

Setare temperatura Adecvat pentru

° fibre sintetice
' matase — lana
YY) bumbac
max in
i-Temp Advanced*  orice tip de tesatura.

materialele inchise la
culoare si delicate.
Reduce riscul aparitiei
urmelor lucioase.

AntiShine*

1> Recomandari privind calcarea: Daca
incepeti s& calcati la o temperaturd ridicata
si apoi selectati una mai scazuta, racirea
talpii va dura. Pentru a accelera procesul
de r&cire, puteti apasa butonul pentru jet
de abur (7) sau butonul de activare a
aburului (2%).

BOSCH

3.1 Indicator “TempOK”

TempOK

In timp ce talpa se incalzeste sau se raceste
pentru a atinge temperatura selectata, luminile
“TempOK” din interiorul butonului de reglare a
temperaturii (15) vor clipi. Atunci cand fierul
atinge temperatura selectata, luminile nu vor mai
clipi si vor ramane aprinse continuu.

A
& b 3.2 Functia “i-Temp Advanced” *

iTemp Advanced

Daca aceasta functie este selectatd, este setatd
0 combinatie potrivitd de temperatura si abur
care este adecvata pentru toate materialele care
pot fi calcate.

Functia “i-Temp Advanced” previne deteriorarea
hainelor cauzata de selectarea unei temperaturi
nepotrivite.

Functia “i-Temp Advanced” nu este indicata
pentru tesaturile care nu pot fi calcate. Va
rugam sa verificati eticheta articolului de
imbracaminte pentru detalii sau incercati sa célcati
o0 parte a hainei care, Tn mod normal, nu este la
vedere.

Atunci cand este selectata functia

“i-Temp Advanced”, lumina albastra din interiorul
selectorului de temperatura se aprinde.

3.3 Functia “AntiShine” *

Antishine

Daca este selectata aceasta functie, se va
reduce riscul aparitiei pe articole de urme
lucioase produse prin calcare.

Atunci cand este selectata functia “AntiShine”,
lumina albastra din interiorul selectorului de
temperatura se aprinde.

@X@ 4. Setarea cantitatii de aburi

t A se observa clapetele rabatabile

Butonul de aburi este utilizat pentru reglarea
cantitatii de aburi generati in timpul calcatului.
Fierul dvs. de calcat este echipat cu un buton de
selectare a setarii aburilor (4) si cu indicatoare
luminoase (5) pentru setarea aburilor, conform
tabelului de mai jos:

*n functie de model



Setare

d eco max S .
aburi fara aburi
. & ey s €00 £ max
Indicatoare @ ﬁ
luminoase ==
Verde Rosu | Off (Oprit)

1. Modul de aburi “eco” este selectat automat.
2. Setarea aburilor poate fi modificata prin
apasarea butonului de selectare a setarii
aburilor (4).
1> Recomandari privind calcarea: Pentru
rezultate mai bune la calcat, calcati
ultimele cute fara abur pentru a usca
articolul de imbracaminte.

/N . .
sl 5. Calcatul cu aburi
t A se observa clapetele rabatabile

Aburii pot fi generati prin apucarea manerului (1)
sau prin apasarea butonului de activare a aburilor
(2.

m Generare de aburi continua

1. Reglati butonul de aburi in pozitia “eco” sau
2. Apucati de manerul (1).

E®1 Aburi in functie de
cerintele utilizatorului *

1. Reglati butonul de aburi in pozitia “%¢” pentru
a anula generarea de aburi continua atunci
cand apucati de manerul (1).

2. Apasati butonul de activare a aburului (2%).

In timp ce pompa este in functiune, luminile din

partea posterioara a rezervorului de apa se

aprind.

/I\
bowell 6. Jet de aburi

shot
t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta poate fi utilizata pentru netezirea

cutelor greu de calcat sau pentru calcatul

cutelor ascutite sau al cutelor duble.

1. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (15)
n pozitia “max”.

2. Apésati butonul pentru jet de aburi (7) de pe
maner in mod repetat la intervale de 5 secunde.

*In functie de model

|

}>.V<J. 7. Eliberarea aburilor pe verticala

t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta poate fi utilizata pentru netezirea

pliurilor de pe hainele agatate, draperii etc.

1. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (15)
n pozitia “max”.

2. Puneti aericolul de imbracaminte pe un
umeras.

3. Actionati vertical fierul de calcat la o distanta
de 10 cm si apasati butonul pentru jet de abur
(7) in mod repetat |a intervale de cel putin 5
secunde.

8. Calcatul fara aburi

t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta activeaza utilizarea fierului pentru

calcat uscat.

1. Apucati de manerul (1) si setati butonul de
aburi la .

2. Atunci cand calcati, nu apdsati butonul de
activare a aburilor (2¥).

Zgi 9. Sistem anti-picurare

DripStop
t A se observa clapetele rabatabile

Daca butonul de reglare a temperaturii (15) este
reglat intr-o pozitie prea scazutd (sub “e«”), aburii
sunt opriti automat pentru a preveni picurarea
apei din talpa fierului de calcat (13).

E 10. Pulverizare

t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta poate fi utilizata pentru netezirea

cutelor greu de calcat.

Atunci cand calcati, apasati pe butonul de

pulverizare (6), iar apa va fi pulverizata prin duza

de pulverizare (10) direct pe material.

I Recomandari privind calcarea: Nu
utilizati functia de pulverizare pentru
matase, deoarece se poate pata.

BOSCH
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11. Dupa calcare

t A se observa clapetele rabatabile

1. Scoateti fierul de calcat din priza retelei de
alimentare.

2. Deschideti capacul orificiului de umplere (9).

3. Tineti fierul de célcat cu varful in jos si
scuturati-l usor pana cand rezervorul de apa
(11) se goleste.

4, Tnchidet,i capacul orificiului de umplere cu apa.

5. Asezati fierul de calcat deoparte, in pozitie
verticald, pentru a se raci.

6. Infasurati lejer cablul de alimentare (18) in
jurul piciorului de sprijin al fierului de calcat,
inainte de depozitare.

7. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (15)

in pozitia “e”.
8. Depozitati fierul de calcat in pozitie verticala.

t A se observa clapetele rabatabile

Atentie! Pericol de arsuri!

Scoateti intotdeauna aparatul din priza
retelei de alimentare electrica inainte de
a realiza orice operatiuni de curatare
sau intretinere asupra lui.

1. Daca fierul de calcat este usor murdar,
scoateti stecherul din priza si lasati talpa (13)
sa se raceasca. Stergeti carcasa si talpa doar
cu o carpa umeda.

2. Daca laveta este realizata din material sintetic,
acesta s-ar putea topi din cauza temperaturii
prea ridicate a talpii; opriti aburul si indepartati
imediat reziduurile cu o laveta din bumbac
umeda, groasa si impaturita.

3. Pentru a pastra talpa neteda, va recomandam
sa evitati contactul dur cu obiectele din metal.

Sf . o Nu utilizati niciodata bureti de vase abrazivi
aturi pentru a economisi sau produse chimice pentru curétarea talpii.
| energia si apa

Producerea aburilor implica cel mai mare

consum de energie. Pentru a va ajuta sa

reduceti energia utilizata, urmati aceste sfaturi:

1. Reglati aburii in functie de nivelul temperaturii
de calcat selectat, urmand instructiunile din
acest manual. Cédlcati cu setarea “eco” pentru
aburi (consultati sectiunea “Setarea cantitatii
de aburi”).

2. Incercati sa célcati materialele atunci cand
mai sunt inca umede si reduceti setarea
aburilor. Aburii vor fi generati in principal din
materialul de calcat decét de catre fier. Daca
uscati materialele dumneavoastra cu ajutorul
uscatorului de rufe inainte de a le calca, setati
uscatorul pe programul “Calcatul fara aburi”.

3. Daca materialele sunt suficient de umede,
reglati aburii la setarea % (consultatj
sectiunea “calcat fara aburi”).

BOSCH

Sistem multiplu anticalcar
AntiCalc

t A se observa clapetele rabatabile

“self-clean”

Filtrul “self-clean” (auto-curatare) dintre
rezervorul de apa si pompa previne depunerea
de calcar care deterioreaza sistemul de generare
de aburi si asigura producerea optima de aburi.

E “Calc’nClean”

Functia ,Calc'nClean” ajuta la indepartarea

particulelor de calcar din compartimentul pentru

abur. Folositi aceasta functie aproximativ o data

la 2 saptamani, daca apa din regiunea dvs. este

foarte dura.

Urmati procedura descrisa mai jos:

@ Scoateti fierul de calcat din priza retelei de
alimentare si umpleti rezervorul (11) cu apa.

@ Setati selectorul de temperatura (15) la
pozitia “max” si conectati fierul de calcat la
priza.

© Dupa perioada de incalzire necesara, luminile
“TempOK” din butonul de reglare a
temperaturii (15) nu mai clipesc. Apoi,
scoateti fierul de calcat din priza (foarte
important!).

*n functie de model
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@ Tineti fierul de calcat deasupra unei chiuvete.
Apasati butonul “Calc'nClean” (16) si
scuturati fierul de calcat pana cand
aproximativ o treime din apa din rezervor s-a
evaporat. Apa clocotita si aburul vor iesi,
purtand calcarul sau depunerile care pot
exista aici.

@ Eliberati butonul “Calc’'nClean” si scuturati
usor fierul timp de cateva secunde.

© Repetati pasii 4 si 5 de trei ori pana ce
rezervorul este gol.

@ Apoi conectati fierul de calcat la priza si
incalziti din nou pan& cand apa rémasa s-a
evaporat.
Apasati butonul “Calc'nClean
ori pentru a curata supapa.

© Scoateti fierul de célcat din priza si lasati
talpa sa se raceasca. Stergeti talpa doar cu
o lavetd umeda din bumbac.

inca de cateva

“Calc’nClean” cu lichid anticalcar *

Pentru indepartarea profunda a calcarului, se
recomanda utilizarea lichidului anticalcar (19*)
produs special de Bosch. Aceasta operatiune ar
trebui efectuata o data la 3 luni.

1. Scoateti fierul de célcat din priza retelei de
alimentare.

2. Umpleti rezervorul de apa cu apa de la robinet
combinata cu 0 masura (25 ml) de solutie
anticalcar.

3. In continuare, urmati procedura descrisa mai
sus n sectiunea “Calc’'nClean” (pasii de la 2 la

Lichidul anticalcar poate fi obtinut de la serviciul
post-vanzare sau de la magazinele de
specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1101

“anti-calc”

Caseta “anti-calc” a fost proiectata pentru a
reduce depunerea de calcar produs in timpul
calcatului cu aburi, contribuind la prelungirea
duratei de viata utila a fierului dvs. de calcat.
Totusi, caseta “anti-calc” nu poate indeparta tot
calcarul produs in mod obisnuit in timp.

*In functie de model
4 4

Talpa de protectie textila *

t A se observa clapetele rabatabile

Invelisul “TextileProtect” pentru talpa fierului
(20%) este utilizat pentru a calca cu abur articole
delicate la temperaturi maxime, fard a le
deteriora.

Puteti achizitiona talpa de protetie textila de la
serviciul post-vanzare sau de la magazinele de
specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1550

2% 4 .
Accesoriu “StoreProtect” *
[StoreProtect]

Accesoriul “StoreProtect” (21*) face posibila
depozitarea imediata si in siguranta a fierului
de calcat, chiar si cand talpa acestuia este
fierbinte.

Accesoriul se poate achizitiona de la serviciul de
relatii cu clientii sau de la magazinele de
specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1750

BOSCH
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Ghid de depanare a defectiunilor minore

Cauza posibia oo |

Fierul nu se
incalzeste.

Indicatorul luminos
LSensorSteam” (3)
clipeste.

Luminile din interiorul
butonului de reglare
a temperaturii (15)
clipesc.

Hainele au tendinta
sa se lipeasca.

Din talpa fierului de
calcat picura apa si
ies aburi.

Aburul nu iese in
pozitie orizontala.

Scurgeri sau abur in
exces.

Pompa nu
functioneaza.

lese fum atunci cand
conectati fierul de
calcat pentru prima
data.

Prin orificiile din talpa
fierului de calcat ies
depuneri.

Aparatul scoate un
sunet de pompare.

1.

RN

RN

-

RN

-

N

-

-

Butonul de reglare a
temperaturii (15) este la setarea
minima.

. Sistemul ,SensorSteam” a fost

activat. Fierul de calcat a intrat
in starea de asteptare.

. Sistemul ,SensorSteam” a fost

activat. Fierul de calcat a intrat
in starea de asteptare.

. Hainele sunt prea umede.

. Temperatura este prea ridicata.

. Setarea butonului de reglare a

temperaturii (15) este prea
scazuta.

. Ati apasat butonul pentru jet de

aburi (7) in mod repetat, fara a
astepta timp de 5 secunde intre
fiecare apasare.

. Butonul de aburi este reglat in

pozitia 0.

. Temperatura este prea scazuta.

Sistemul anti-picurare este
activat.

. Sistemul Calc'nClean nu se

inchide corespunzator.

. Fierul de calcat nu se afla in

pozitie orizontala.

. Lubrifierea unor piese interne.

. Urme de depuneri de calcar ies
din compartimentul pentru aburi.

. Se pompeaza apa in

compartimentul pentru aburi.

1. Rotiti butonul de reglare a

temperaturii la o pozitie mai inalta.

. Apucati de manerul (1) al fierului

pentru a reporni.

. Apucati de méanerul (1) al fierului

pentru a reporni.

. Acest lucru este normal, iar luminile

nu vor mai clipi atunci cand fierul de
calcat va atinge temperatura
selectata.

. Rotiti butonul de reglare a

temperaturii (15) la setarea minima
si asteptati pana la racirea fierului de
calcat.

- Rotiti butonul de reglare a

temperaturii (15) la o setare mai
inalta si asteptati pana cand luminile
“TempOK” din interiorul butonului de
reglare a temperaturii nu mai clipesc
si raman aprinse continuu.

. Asteptati timp de 5 secunde intre

fiecare apasare a jetului butonului
de aburi.

. Reglati butonul de aburi in pozitia

,€C0” sau “max”.

. Setati o temperatura mai ridicata,

daca este compatibila cu tesatura.

. Actionati de céateva ori butonul

“Calc’nClean” (16).

. Utilizati fierul de calcat in pozitie

orizontala.

. Acest lucru este normal si se va opri

dupa cateva minute.

. Efectuarea unui ciclu de curatare

(consultati sectiunea “Calc’nClean”).

1. Acest lucru este normal.

Daca cele de mai sus nu rezolva problema luati legatura cu un centru de service autorizat.

BOSCH
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	Ratschläge zum Energiesparen
	Reinigung und Pflege
	Mehrfachentkalkung
	Textilschutzsohle *
	„StoreProtect“-Schutzhalterung *
	Störungsbeseitigung

	ENGLISH
	General safety instructions 
	Description
	Before using your appliance for the first time 
	Using your appliance
	1. Filling the water tank
	2. “SensorSteam” function
	3. Setting the temperature
	3.1 “TempOK” indicator
	3.2 “i-Temp Advanced” function *
	3.3 “AntiShine” function *

	4. Setting the steam amount
	5. Ironing with steam
	5.1 Continuous steam generation
	5.2 Steam on demand *

	6. Shot of steam
	7. Vertical steam
	8. Ironing without steam
	9. Anti drip system
	10. Spray
	11. After ironing
	Tips to help you save energy
	Cleaning & Maintenance
	Multiple descaling system
	“TextileProtect”soleplate cover *
	“StoreProtect” *
	Trouble shooting

	FRANÇAISE
	Consignes générales de sécurité
	Description
	Avant la première utilisation
	Utilisation
	1. Remplissage du réservoird'eau
	2. «SensorSteam»
	3. Réglage de la température
	3.1 Indicateur «TempOK»
	3.2 Fonction «i-Temp Advanced» *

	4.Réglage du débit de vapeur
	5. Repassage avec de la vapeur
	5.1 Production de vapeur en continu
	5.2 Vapeur à la demande *

	6. Jet de vapeur
	7. Vapeur verticale
	8. Repassage à sec
	9. Anti-drip system : système anti-goutte
	10. Spray
	11. Après chaque repassage
	Conseils pour l’économied’énergie
	Nettoyage & Maintenance
	Système anticalcaire multiple
	Semelle de protection textile *
	Accessoire «StoreProtect» *
	Détection de panne

	ITALIANO
	Istruzioni generali di sicurezza 
	Descrizione
	Al primo impiego
	Uso
	1. Riempimento del serbatoiodell‘acqua
	2. “SensorSteam”
	3. Regolazione della temperatura
	3.1 Spia “TempOK” *
	3.2 Funzione “i-Temp Advanced” *
	3.3 Funzione “AntiShine” *

	4. Impostazione della quantità divapore
	5. Stiratura a vapore
	5.1 Generazione di vapore continua
	5.2 Attivazione manuale *

	6. Getto di vapore
	7. Vapore verticale
	8. Stiratura a secco
	9. Sistema antigoccia
	10. Spray
	11. Dopo ogni stiratura
	Consigli per il risparmioenergetico
	Pulizia
	Sistema anticalcare multiplo
	Piastra di protezione tessili *
	Accessorio “StoreProtect” *
	Risoluzione dei problemi

	NEDERLANDS
	Algemene veiligheidsinstructies 
	Beschrijving
	Voor het eerste gebruik
	Gebruik
	1. Vullen van het waterreservoir
	2. “SensorSteam”
	3. De temperatuur instellen
	3.1 “TempOK” function
	3.2 “i-Temp Advanced”-functie *
	3.3 “AntiShine”-functie *

	4. Instelling van de hoeveelheid stoom
	5. Strijken met stoom
	5.1 Continue stoomproductie
	5.2 Stoom op aanvraag *

	6. Stoomstoot
	7. Verticale stoom
	8. Strijken zonder stoom
	9. Antidruppelsysteem
	10. Sproeier
	11. Na het strijken
	Tips om het energiegebruik te verminderen
	Reiniging
	Meervoudig ontkalkingssysteem
	Textielbeschermzool *
	“StoreProtect” accessoires *
	Problemen oplossen

	ESPAÑOL
	Instrucciones generales de seguridad 
	Descripción
	Antes de usar la plancha por vez primera
	Manera de usar la plancha
	1. Llenar de agua el depósito
	2. “SensorSteam”
	3. Regulación de la temperatura
	3.1 Indicador “TempOK”
	3.2 Función “i-Temp Advanced” *
	3.3 Función “AntiShine” *

	4. Regulación del nivel de vapor
	5. Planchado con vapor
	5.1 Generación de vapor contínua
	5.2 Vapor a la demanda *

	6. Golpe de vapor
	7. Planchado vertical
	8. Planchado sin vapor
	9. Sistema antigoteo
	10. Spray
	11. Tras concluir cada ciclo de planchado
	Consejos para el ahorro de energía
	Limpieza y mantenimiento
	AntiCalcSistema de descalcificación múltiple
	Suela de protección textil *
	StoreProtect *
	Soluciones para pequeños problemas

	PORTUGUÊS
	Instruções gerais de segurança
	Descrição
	Antes da primeira utilização
	Utilização
	1. Encher o reservatóriode água
	2. “SensorSteam”
	3. Regulação da temperatura
	3.1 Indicador “TempOK”
	3.2 Função “i-Temp Advanced” *
	3.3 Função “AntiShine” *

	4. Definir a quantidade de vapor
	5. Engomagem com vapor
	5.1 Geração de vapor contínua
	5.2 Vapor variável *

	6. Jacto de vapor
	7. Planchado vertical
	8. Engomagem sem vapor
	9. Sistema antigota
	10. Spray
	11. Depois de passar a ferro
	Conselhos para a economiade energia
	Limpeza
	Sistema múltiplo anticalcário
	Cobertura de protecção emtecido *
	Acessório “StoreProtect” *
	Resolução de problemas

	ΕΛΛΗΝΙΚΆ
	Γενικές οδηγίες ασφαλεία
	Περιγραφη
	Πριν την πρώτη χρήση
	1. Πλήρωση της δεξαμενής νερού
	2. “SensorSteam”
	3. Ρύθμιση της θερμοκρασίας
	3.1 Ένδειξη “TempOK”
	3.2 Λειτουργία “i-Temp Advanced” *
	3.3 Λειτουργία “AntiShine” *

	4. Ρύθμιση της ποσότητας ατμού
	5. Σιδέρωμα με ατμό
	5.1 Συνεχή παραγωγή ατμού
	5.2 Α τμός κατ'απαίτηση *

	6. Βολή ατμού
	7. Κάθετος ατμός
	8. Σιδέρωμα χωρίς ατμό
	9. Σύστημα Anti-drip
	10. Spray
	11. Α ποθήκευση της συσκευής
	Συμβουλές για την εξοικονόμηση ενέργειας και νερού
	Καθαριότητα
	Πολλαπλό σύστημα απασβέστωσης
	Πέλμα προστασίας υφασμάτων *
	“StoreProtect” εξάρτημα *
	Οδηγός επίλυσης προβλημάτων

	TÜRKÇE
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